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1.1

1.2

- schlige zugelassen:

ALLGEMEINES-

Reqhthrundlagen

Zum zweiten Mal nach 1979 entschieden die Wahlberechtigten in den EG-Staaten
unmittelbar Uber die Besetzung des Europaparlaments. Nachdem dieses in seiner
ersten Legiétaturperiode noch kein einheittiches Verfahren fur die Wahl der
Europaabgeordneten geschaffen hatte, muBten auch fir die zweite Direktwahl
die nationalen WahtgeSetzé~der‘Mitgliedssta;ten Anugnduhg finden.

Im Bundesgebiet waren dies im wesentlichen

- das Europawahlgesetz (EuWG) i.d.F. vom 22.12.1983 (BGBL I, S. 1577),

- die Europawahlordnung (EuW0) i.d.F._vom_07.12.1983 (B6BL I, S. 1413).

Daneben waren bestimmte Abschnitte des Bundeswahlgesetzes (BWG) und der

-buhdésﬂahLordnung (BWO) anzuwenden.

Wahlverfahren und Wahlvorschlige -

Anders als bei Bundestags- und Landtagswahlen erfolgte die Wahl zum Europa-
parlament nach den Grundsétzen der Verhiltniswahl mit nur einer Stimme je
Wihler. Die Parteien konnten sich entweder mit einer "Gemeinsamen Liste fiir

alle ténder" (Bundesliste) oder mit "Listen fir ein Land" (Landeslisten) an

der Wahl beteiligen.

Fir die zweite Direktwahl zum Europaparlament wurden insgesamt 14 Wahlvor-

mit. Landeslisten:

csvu Christlich Soziale Union (nur in Bayern)
cbUu Christlich Demokratische Union (nicht in Bayern)
BP Bayernpartei (nur in Bayern)

mit Bundeslisten:

SPD Sozjaldemokratische Partei Deutschlands

F4DAP Freie Demokratische Partei

GRUNE DIE GRUNEN

EAP 'Europdische Arbeiterpartei im Verband der European
Labor Party (ELP) -

Zent rum Deutsche Zentrumspartei

FRIEDEN DIE FRIEDENSLISTE



2.1

EFP Europdische Férderalistische Partei - Europa Partei
FRAUEN FRAUENPARTEI

"NPD Nationaldemokratische Partei Deutschlands
ODP Okologisch-Demokratische Partei

Mindige Biirger Wahlergemeinschaft mindiger Biirger
Jeder Wahler verfugte Uber eine Stimme und konnte damit die Liste der Partei
seiner Wahl kennzeichnen. Die Sitzverteilung fur die unmittelbar zu wihlen-
den 78 Mandatstriger erfolgte dann nach dem d'Hondt'schen Hochstzahlverfah-
ren (3 weitere Sitze wurden vom Berliner Abgeordnetenhaus vergeben). Wahl-
vorschlige, auf die nicht mindestens funf vom Hundert der giiltigen Stimmen

entfielen, blieben dabei unbericksichtigt.
UBERORTLICHE ERGEBNISSE

Bundesgebiet und Bundeslénder

Gegenliber 1979, als mit 65,7 % noch nahezu zwei Drittel der Wahlberechtigten
im Bundesgebiet den Gang zur Wahlurne antraten, ging die Wahlbeteiligung er-
heblich zurick. Nur noch 56,8 % der Berechtigten machten von ihrem Stimm-
recht Gebrauch.

WAHLBETEILIGUNG UND STIMMENANTEILE BEI DEN EUROPAWAHLEN 1984 UND 1979

Wah Llbe- | von je 100 Stimmen erhielten

teiligung . - Sonstige
and cbu/csu SPD . F.D.P. GRUNE YT

1984 | 1979 | 1984 | 1979 | 1984 | 1979 | 1984 | 1979 | 1984 | 1979 |.1984 | 1979
K 2| 3 4 S 6 7 | 8 9 10 | 11 12

Schleswig-Holstein | 57,5 65,6 44,4 47,9 39,9 43,7 4,5 5,2 8,2 2,7 3,0 0,5

Hamburg 58,6 66,6 36,6 36,9 42,0 S2,2 4,9 6,3 12,7 3,5 3,8 1,1
Niedersachsen 61,0 70,0 43,0 45,8 40,5 44,7 4,9 5,3 8,2 3,6 3,3 0,6
Bremen - 55,1 66,3 31,0 32,7 48,0 53,0 4,5 8,3 1,9 4,7 4,6 1,3
Nordrhein-Westfalery 59,4 67,6 42,8 45,8 41,7 44,6 4,2 5,8 8,0 3,0 3,2 0,8
Hessen 58,9 66,5 41,4 44,B 41,8 45,4 5,0 6,2 7,8 2,8 4,0 0,8

Rheinland-Pfalz 76,3 78,1 46,6 49,2 38,6 41,1 5,0 6,4 6,6 2,4 3,2 0,9
Baden-Wirttemberg | 48,2 59,2 50,9 52,3 27,3 34,3 7,1 8, 10,1 4,5 4,6 0,7

Bayern 46,2 SB,9 57,2 62,5 27,6 29,2 4,0 47 6,8 2,9 45 0,8
Saarland " |78,4 81,1 42,6 46,4 43,6 44,0 3,9 5,8 6,6 2,6 3,4 1,5
Bundesgebiet . |55 3 45,7 44,0 49,2 37,4 40,8 4,8 6,0 82 3,2 37 08

(ohne Berlin)




In den einzelnen Bundeslindern zeigten die Blirger sehr unterschiedliches
Interesse an der Europawahl: Die Wahlbeteiligung bewegte sich zwischen
46,2 % in Bayern und 78,4 X im Saarland.

Nur auf die Wahlvorschlige von CDU, SPD, CSU und GRUNEN entfielen jeweils
mehr als finf vom Hundert der gliltigen Stimmen und sie nahmen damit an der Sitz-
zuweisung teil. Die F.D.P. verfehlte diese Schwelle mit 4,8 %, 1979 hatten

noch 6 % der Wihler flr sie gestimmt.
Den héchsten Stimmenanteil erreichte die CDU mit 37,5 % (1979: 39,1 %) vor
der SPD mit 37,4 % (1979: 40,8 %). Auf die CSU entfielen bundesweit gesehen

8,5 % (1979: 10,1 %). Die GRUNEN kamen auf 8,2 % (1979: 3,2 %). -

Die CDU bzw. CSU wurde -in sechs L3andern stédrkste Partei, bei der Eurapauahl

1979 war dfés jn sieben Lindern der Fall. In zwei Lindern (Bayern und Baden-
Hﬁfﬁtembefg) wurde die absolute Mehrheit erzielt. Am_bésten.schnitf'in

Bayern die CSU mit 57,2 % ab, der niedrigste Stimmenanteil der Unionsparteien
wurde mit 31,0 % im Stadtstaat Bremen registriert. Im Vergleich zur Europa-
wahl 1979 muBten die CDU bzw. CSU in allen Bundesléndern Stimmenverluste
hinnehmen. Am groBten waren diese mit'5,3'%-Runktqn fur die CSU in Bayern

und am geringsten mit nur 0;3 %-Punkten fir die CDU in Hamburg.

Die SPD, stdrkste Partei-in vier Lindern, schnitt mit einem Stimmenanteil
von'KS,O % am besten in Bremen ab und sie hatte mit 27,3 % ihr schlechtestes
Ergebnis in Baden-Wirttemberg. Gegeniiber 1979 waren die SPD-Anteile in allen
‘Bundesléndern ricklaufig. Bei einer bundesweiten Abnahme um 3,4 %-Punkte
waren die Verluste mit 10,2 Z-Punkteﬁrin Hamburg am graQiérehdstén und im

Saarland'mit 0,4 %-Punkten am geringsten.

Die F.D;P. muBte sich in allen Bundesléndern mit dem vierten Platz begniigen.
In Hessen und'in Rheinland~Pfalz hatte sie mit jeweils 5,0 % ihre besten
Resultate, im Saarland schnitt sie mit 3,9 % am.schlechtesten ab. Gegeniiber
1979 mit 6,0 % ging ihr Stimmenanteil im Bundesgebiet um 1,2 %-Punkte auf
4,8 % zurlick. Die grdBten-Verluste muBte sie mit 3,8 %-Punkten in Bremen -
hinhehmen.ibie wenigsten HéhLer,bﬁBte sie in Niedersachsen éin, wo. ihre Ver-

lustrate nur 0,4 %-Punkte ausmachte.

Die GRUNEN rﬂckten-in_aLLen Bundesténdérnpauf Rang 3 vor. Im Bundesgebiet
konnten sie ihren Stimmenanteil von 3,2 % im Jahre 1979 um 5,0 %-Punkte auf

8,2 % steigern. Relativ am besten schnitten sie in Hamburg mit 12,7 % ab.



In Rheinland-Pfalz und im Saarland fanden sie mit jeweils 6,6 % am wenigsten
Anklang. Ihre Gewinne in den Landern bewegten sich zwischen 9,2 %-Punkten in

Hamburg und 3,9 %-Punkten in'Bayern.

2.2 Die Verteilung der Mandate:

Bei der Sitzverteilung konnten nur SPD, CDU, CSU und GRUNE berlicksichtigt
werden, weil nur sie den gesetzlich geforderten Mindestsatz von 5 % aller gul-
tigen Stimmen Ubertrafen. Von den 78 direkt gewdhlten Abgeprdneten stellt die
SPD wieder 32 und auch der CDU fielen 32 Sitze zu. CSU und GRUNE sind mit je

7 Abgeordneten im neuen Europaparlament vertreten.

DIE DEUTSCHEN ABGEORDNETEN IM EUROPAPARLAMENT 1979 UND 1984

Direkt Ge- : Partei
Wahliahr wahlte ins- :
ant] gesamt 1) SPD cou csu F.D.P. GRUNE
1 2 '3 4 5 6
1979 78 34 32 8 4 =
1984 78 32 32 7 - 7

1) AuBerdem vom Berliner Abgeordnetenhaus jeweils gewdhlt: SPD 1, CDU 2.

2.3 Bayern und seine Regierungsbezirke

In Freistaat Bayern gingen nur 46,2 % der Wahlberechtigten an die Urnen. Den
groften Wahleifer zeigten dabei noch die Unterfranken mit 51,5 %, den gering-
sten die Niederbayern mit nur 38,6 % Wahlbeteiligung.

<

WAHLBETEILIGUNG UND STIMMENANTEILE BEI DEN EUROPAWAHLEN 1984 UND 1979

Wahlbe- von je. 100 St1mmen.erh1elten

teiligung B _ Sonstige
Regierungsbezirk UL e ol ERUNE zusammen

1984 | 1979 | 1984 | 1979 | 1984 | 1979 | 1984 | 1979 | 1984 | 1979 | 1984 | 1979
1. | 2 3 4 5 6 7 8 9 10 | 1 12

Oberbayern 45,3 58,4 55,2 61,0 26,7 28,7 4,8 6,2 8, 3,3 5,21 0,8
Niederbayern 38,6 55,0 65,1 73,0 22,8 21,2 3,1 2,4 4,8 2,6 4,3 0,8
Oberpfalz - 47,8 61,7 61,8 68,2 26,3 25,7 2,5 2,7 5,6 2,1 3,8 1,4
Oberfranken 49,2 62,0 55,0 57,9 33,4 35,8 3,0 3,5 5, 2,0 3,5 0,7
Mittelfranken 48,6 58,7 49,6 53,6 33,1 36,4 4,3 58 8,2 3,4 4,8 0,7
Unterfranken 51,5 61,6 60,7 64,5 26,0 28,2 3,6 4,0 5,8 2,7 3,7 0,6
Schwaben .| 43,8 56,7 60,4 66,1 24,3 25,7 4,0 4,k 6,6 3,2 4,9 0,6

Bayern insgesamt 46,2 58,9 57,2 62,5 27,6 29,2 4,0 4,7 6,8 2,9 4,4 0,8



2.4

Die £§Q konnte trotz nicht unerheblichgr EinbuBen eruéﬁtungsgeméﬂ ihre Posi-
tion als stédrkste Partei des Landes behaupten. Sie Llag auch in allen sieben
Regierungsbezirken vorne und erzielte dabei Resultate zwischen 65,1 % in
Niederbayern und 49,6 % in Mittelfranken.

Die SPD kam in Bayerh auf 27,6 % und erreichte damit nicht mehr ganz den
Stimmenanteil wie 1979 mit 29,2 %. In Niederbayern und der Oberpfalz schnitt
sie etwas besser ab als 1979, in den lbrigen Régierungsbezirken'muﬁte sie
dagegen Verluste hinnehmen. Sie war am stirksten in Oberfranken mit 33,4 %
und in Mittelfranken mit 33,1 %. Die wenigsten Anhinger fand sie in Nieder-
bayern mit 22,8 %.

Die F.D.P. kam im Landesergebnis auf 4,0 %. Verglichen mit 1979 mit 4,7 % er-
gab dies eine Abnahme um 0,7 %Z-Punkte. Mit 4,8 % der gﬁltigen Stimmen hatte
die F.D.P. ihre Domdne in Oberbayern, mit nur 2,5 % fand sie dagegen in der

Oberpfalz am wenigsten Anklang.

Die GRUNEN belegten auf Landesebene und in allen Regierungsbezirken den
dritten Platz. Sie hatten ihre Hochburgen mit 8,2 % in Mittelfiranken und mit
8,1 % in Oberbayern. Die relativ wenigsten Stimmen erhielten sie in Nieder-

bayern mit 4,8 %.

Wahlausgang in den bayerischen Stédten

-

Die Wahlbeteiligung der groBien bayerischen Stidte zusammen entsprach mit
46,2 % genau dem Landesdurchschnitt. Gegeniber 1979 mit 56,4 % ging sie um
mehr als 10 %-Punkte zurlck und zwar am stédrksten in Regensburg um 12,1 %-

Punkte und am.wenigsten in Nirnberg um 8,2 %-Punkte. Die héchste Wahlbeteili-

.gung unter den Stédten erreichten 1984 Wirzburg mit 51,8 % und Nirnberg mit

50,0 %. Am wenigsten motiviert waren dagegen die Biirger -Augsburgs mit 44,1 %
und Minchens mit 44,3 %.

Die CSU erhielt in den sieben Stiadten 45,5 % aller Stimmen und lag damit um
11,7 %-Punkte unter dem Landesergebnis von 57,2 %. Ihr bestes Groflstadter-
gebnis hatte sie mit 57,3 % in Regensburg aufzuweisen, sie war am schwichsten
in FUrth mit 40,9 X. Wie schon 1979 war Firth zugleich die einzige Stadt, in

der sie von der SPD auf Platz 2 verwiesen wurde.

Die SPD hatte mit 43,2 % in Furth ihr bestes Resultat, in den Gbrigen Stidten
lag sie mit Werten zwischen 38,7 % in Nirnberg und 26,9 % in Regensburg stets
auf dem zweiten Platz hinter der CSU. Im Gesamtergebnis der Stidte erzielte

sie 35,3 % und Ubertraf damit ihr Landesergebnis von 27,6 % um 7,7 %-Punkte.



WAHLBETEILIGUNG UND STIMMENANTEILE BEI DEN EUROPAHAHLEN_19?9_UND 1984

" wahlbe- von je 100 sfimnen erhieltén

teiligung ' . Sonstige

Stadt csu sPO | F.D.P. GRUNE T
1984 | 1979 | 1984 | 1979 | 1984 | 1979 | 1984 | 1979 | 1984 | 1979 | 1984 | 1979

1 2 | 3 4 | 5 | 6 7 8 | 9 10 1 12

Minchen 4,3 55,1 44,1 49,4 35,0 37,4 5,2 8,2 10,6 40 5,0 1,0
NURNBERG 50,0 58,2 43,4 45,6 38,7 43,4 3,7 5,9 9,0 4, 5,2 1,0
Augsburg 44,1 55,3 49,5 54,3 35,0 36,8 3,5 4,6 7,0 3,7 5, 0,6
Regensburg 45,2 57,3 57,3 63,6 26,9 28,3 3,5 3,8 7,8 3,7 4,6 0,7
Wirzburg 51,8 60,6 52,6 56,7 29,8 32,6 4,9 63 8,0 3,7 48 0,6
Erlangen 49,2 59,4 43,4 47,0 32,7 37,6 7,0 9,9 1,8 4,6 5, 0,8
FOrth 47,2 56,6 40,9 44,0 43,2 46,1 4,0 59 7,3 3,2 46 08
6rofe Stidte 2us. 46,2 56,64 45,5 50,0 35,3 38,3 4,6 17,0 9,5 40 5,0 0,8

Die Stimmenanteile der F.D.P. bewegten sich zwischen 7,0 % in Erlangen und
je 3,5 % in Augsburg und Regensburg. Auch in Nirnberg blieb die F.D.P. mit
3,7 % weit unter ihrem GroBstadtdurchschnitt von 4,6 X%.

Die GRUNEN erreichten im Gesamtergebnis der sieben Stidte einen Stimmenanteil
von 9,5 % und schnitten damit um 2,7 Punkte besser ab als im Landesergebnis
mit 6,8 %. Sie waren am erfolgreichsten in Erlangen mit 11,8 % und in Minchen

mit 10,6 %. Die wenigsten Stimmen erhielten sie in Augsburg mit 7,0 Z.

3. ANALYSE DES WAHLAUSGANGES IN NURNBERG

3.1 Vergleich mit anderen Wahlergebnissen

Noch deutliche;;éts 1§79 zeigte es sich,'daB das Interesse der Nurnberger an
der Europawahl wesentlich geringer war als das an den Abstimmungen Uber den
Stadtrat, den Landtag oder gar Uber den Bundestag. Wahrend sich an den Lletzten
Wahlen dieser Art zwischen 61,2 % und 85,6 % der Hahlberechtigten-beteiLigten,
waren es bei der Europawahl 1984 nur 50 %. Damit wurde sogar noch die bisher
gerﬁngste Wahlbeteiligung in Nirnberg bei der Europawahl 1979 mit 58,2 % er-

heblich unterschritten.

Die CSU, mit einem Stimmenanteil von 43,4 % stérkste Partei, konnte damit die-
se schon bei der Bundestagswahl 1983 (mit 45,5 %) und bei der Europawahl 1979
(mit 45,6 %) errungene Plazierung wiederholen. Bei der Stadtratswahl 1984

(mit 41,4 %) und bei der Landtagswahl 1982 (mit 43,4 %) hatte sie jeweils

Rang 2 belegt.



EUROPAWAHL 1984 IM VERGLEICH ZU ANDEREN WAHLEN IN NURNBERG

| TR b
Europawahl . Zum_VergLe1ch z

Stadt- | Bundes- | Land- Europas

rats- tags- tags- | wahL279

wahl '84 | wahl '83 | wahl '82 ] " .

N =T
Wahlberechtigte 351 605 - 350 283 351 666 350 454 353 430
Wahler bzw. Wahlbe-
teiligung 175 642 50,0 61,2 85,6 77,0 58,2
gliltige Stimmen 173 322 98,7 99,3 99,3 98,5 99,3.
ungliltige -Stimmen 2 320 1,3 0,7 0,7 1,5 0,7
Von den gliltigen Stimmen entfielen auf:
csu 75 188 43,4 41,4 45,5 43,4 45,6
SPD 67 034 38,7 46,1 40,7 45,7 43,4
F.D.P. 6 498 3,7 2,4 6,1 3,3 5,9
GRUNE 15 648 9,0 5,8 6,5 5,7 4,1
Sonstige zusammen 8 954 5,2 4,3 1,2 1,9 1,0

1) fur die Stadtratswahl Anteil der ungiiltigen Stimmzettel und Gesamtstimmenanteile,
fiir die Bundestagswahl aus Zweitstimmen, fiir die Landtagswahl aus Erst-~ und Zweit-

stimmen

Die SPD mufite, mit 38,7 % auf Platz 2 Liegend, das bei weitem schlechteste

Ergebnis der Letzten Jahre hinnehmen. Die gleiche Rangstelle, aber mit wesent-

Lich héheren Stimmenanteilen errang sie auch bei der Europawahl 1979 mit
43,4 % und bei der Bundestagswahl 1983 mit 40,7 %. Starkste Partei war die
SPD in Nirnberg bei der Stadtratswahl 1984 mit 46,1 % und bei der Landtags-—
wahl 1982 mit 45,7 %.

Die F.D.P. belegte mit 3,7 X zwar wieder nur Platz 4, hatte damit aber ein

besseres Resultat aufzuweisen als bei der Stadtratswahl 1984 mit 2,4 % und bei
der LandtagsuahL 1982 mit 3,3 %. Die bei der Bundestagswahl 1983 mit 6,1 % und
bei der Europawahl 1979 mit 5,9 % erzielten Stimmenanteile konnten allerdings

nicht wiéder erreicht werden.

Die GRﬁNEN,-zym vierten Mal in Nﬁrnberg auf Rang 3 liegend, erreichten mit
9,0 %.ihr bisher bestes Ergebnis. Sie Uberboten damit die Stimmenanteile bei
der Stadtratswahl 1984 (5,8 %), der Bundestagswahl 1983 (6,5 %) und der Land-
tagswahl 1982 (5,7 %) ganz erheblich. Im Vergleich zur Europawahl 1979 mit

4,1 % konnten sie ihren Stimmenanteil mehr als verdoppeln.
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3.2 Wahlberechtigte, Wihler und Wahlbeteiligung

Die Zahl der Wahlberechtigten in Nirnberg betrug 351 605, darunter befanden
sich 196 229 oder 55,8 % Frauen. Dies waren.um 1 825 Personen oder 0,5 % weni-

ger als .bei der ersten Europawahl im Jahr 1979.

Von ihrem Stimmrecht machten 175 642 Wihler Gebrauch, unter ihnen 98 826 oder
56,3 % Frauen. Die Zahl der Wahler insgesamt war damit um mehr als 30 000

oder knapp 15 % geringer als bei der Vorwahl.

Die Wahlbeteiligung Lag mit 50,0 % noch erheblich unter der 1979 erzielten
Quote von 58,2 %. Sie war bei den Frauen mit 50,4 % etwas hoher als bei den
Minnern mit 49,4 %.

)

WAHLBERECHTIGTE, WAHLER UND WAHLBETEILIGUNG 1984 UND 1979

Wahlberechtigte . " Wahler - Wahlbeteiligung %

- ' ; » (Verdnderung in %-
Zahl % . Zahl % Punkten) :
LA e 2 3 o 5

Minner 155 376 44,2 76 816 43,7 49,4

Frauen 196 229 55,8 98 826 56,3 50,4

1984 Gesamt 351 605 100 175 642 100 50,0

1979 Gesamt 353 430 100 205 694 100 58,2

Verdnderung

197971984 - 185 -0,5. -30052 " -14,6 - 8,2 .

Fﬁr:32“édsgew§htte.Nahlbezirke wurde in Nirnberg eine reprasentative Statistik
iber die Wahlbeteiligung und die Stimmabgabe nach dem Geschlecht und dem-Alter
der Wihler durchgefiihrt. Insgesamt wurden hiervon 21 567 Personen oder 6,1 %

aller Wahlberechtigten erfaflt. SeLbstversténdlich war auch bei dieser wahlge-
setzlich vorgesehenen Statistik die Einhaltung des Wahlgeheimnisses gewahr-

leistet.

Ein Vergleich des Resultats der Auswahlbezirke mit dem Gesamtstadtergebnis
ergibt eine um 0,4 %-Punkte niedrigere Wahlbeteiligung in den Auswahlbezirken.
Diese Differenz ist bei den Minnern mit 0,6 %-Punkten etwas grofler als bei

den Frauen mit 0,3 %-Punkten.

Am wenigsten Interesse fir die Europawahl zeigte die Gruppe der 18 - 24jéhri-
gen mit einer Wahlbeteiligung von 36,8 %, wobei insbesondere die Frauen mit

nur 34,6 % zu diesem schlechten Abschneiden beitrugen.
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Mammer und | . o - L

{-  Fragen zus. | .'Méf'.'mr_' L Fra_uen- b

Alter in Jahren 1" 1om4 | 1979 | 1984 | 1979 | 1986 | 1979

I Rl NG T 5 f 6

18 - 24 | 36,8 47,3 39,2 49,5 34,6 45,1

25 - 34 | 39,2 44,6 40,5 44,3 37,8 45,1

35 - 44 | 40,2 53,5 39,4 53,1 41,0 54,2

45 ~ 59 | 0,8 60,7 51,0 . 61,2 50,5 60,5
60 u. mehr 62,2 68,9 63,6 71,0 61,5 67,8
Auswahlbezirke zus. 49,6 58,5 48,8 58,0 50,1° 58,8
Gesamtstadt 50,0 58,2 49,4  ST,8 S04 58,5

i)_Efgebniése_aus 32;représentativen,Wahlbezifken. Die Briefwdhler sind hierbei
berticksichtigt.

Mit steigendem Alter nahm auch der Wahleifer zu, so dafl die Gruppe der dber
60j5hrigen mit 62,2 % die héchste Hahlbete{ligung aufzuweisen hatte.

Gegenliber 1979 ging die Uahlbeféflighng in allen Altersgruppen zuriick. Dabei
verzeichneten die 35 -~ 44j5hrigen mit einer Abhahme um 13,3 Z—Punkte das
‘gréfte und die 25~ 34jahrigen mit einem Absinken um 5,4 X-Purikte das ge-
ringste. Minus. Fir die Auswahlbezirke insgesamt wurde eine Abnahme der Wahl-
beteiligung um 8,9 %-Punkte errechnet.

3.3 Nichtwéhler und,FaLschuéhler

Die Stimmenausfille durch Nichtwihtier waren bei dieser zweiten Europawahl
in Nirnberg die bisher hdchsten der gesamten Nachkriegszeit. Die Halfte
aller Wahlberechtigten zeigten kein Interesse und blieben der'Abstimmung
fern. Die Nichtwéhlerquote von 50 X% Lag damit um 8,2 %-Punkte hdher als
1979 mit 41,8 %.

Auch die durch unglltige Stimmzettel hervorgerufenen Ausfille nahmen gegen-
Uber 1979 zu. Ihre Anzahl stieg von 1 426 auf 2 320 um 894 an. Damit wuchs
der Anteil der Wahlberechtigten mit ungiiltigem Votum von 0,4 % auf 0,7 %.

Die Auswertung der ungiiltigen Stimmzettel der 32 reprisentativen Hahtbézirke
ergab, daB diese zu etwa 49 % von Minnern und zu rund 51° % von Frauen stamm-
ten. Die ungliltigen Stimmzettel waren zu 71 % leer oder durchgestrichen, 21 %
waren mehrfach angekreuzt und weitere 8 X muBten aus sonstigen Griinden von
den Wahlvorstinden fir unglltig erklart werden.
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NICHTWAHLER UND FALSCHWAHLER 1984 UND 1979

 Nichtu5hLér' “ungﬁltige Stimmen. ‘Gesamtausfall
‘ % der i 1. % der % der
. Wahl- oy | Wahl- Wah L-
Wahljahr Zahl berech= Zaht . P Zahl berech-
tigten?) _tigten1) , tigten)
K 2 3 -l 5. 6
1984 175 963 50,0 2 320 a,7 178 283 50,7
1979 147 736 41,8 1 426 0,4 149 162 42,2
Veranderung
1979/1984 + 28 227 + 8,2 + 894 +0,3 + 29 121 + 8,5

1) Verdnderung in %-Punkten

Bezieht man die Stimmenzahlen der Parteien auf die Anzahl der Wahlberechtig-

ten, dann wiren - wie die folgende Ubersicht zeigt - Nichtwihler und Falsch-

wéhler 1979 und 1984 mit groBem Vorsprung “stérkste Partei' geworden.

AUFTEILUNG DES WAHLERPOTENTIALS 1984 UND 1979

1984 . 1979

Zahl . % ~ Zahl e

1 2 3 4
Wahlberechtigte - 351 605 100 353 430 100
Nichtwahler und ungliltige 178 283 50,7 149 162 42,2
gultige fir C S U 75 188 21,4 93 218 26,4
SPD 67 034 19,1 88 640 25,1
F.D.P. 6 498 1,8 12 110 3,4
GRUNE 15 648 4,5 8 345 2,4
Sonstige 8 954 2,5 1 955 0,6

3.4

Stimmenverteijlung auf die Parteien

Stérkste Partei war in Niurnberg wie schon 1979 die CSU mit einem Stimmenanteil

von 43,4 % vor der SPD mit 38,7 %. Damit muBten beide Parteien gegenliber der

vorigen Europawahl Verluste hinnehmen. Diese fielen bei der SPDP mit - 4,7 %-

Punkten héher aus als bei der CSU mit - 2,2 %-Punkten. Auch im Vergleich zu

den anderen Wahlen waren die Stimmenanteile der beiden groSen Parteien in fast
allen Fallen ricklaufig, wobei vor allem dje SPD-Verluste gegenuber der Land=-
tagswahl 1982 und der Stadtratswahl 1984 auffallen.
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ben dritten Platz belegten mit 9,0 % der giltigen Stimmen die GRUNEN, welche
damit ihr 1979 erzieltes Resultat mit einem Zuwachs von %,9 %=Punkten mehr
als-verdbppelteh.'AUCh gegeniiber allen anderen Wahlen konnten sie mit Ver-
besserungen aufwarten, die sich zwischen 2,5 %-Punkten und 3,3 X%-Punkten be-
‘wegten..

Die F.D.P. fiel mit 3,7 % auf den vierten Platz zuriick. Im Vergleich zur
letzten Europawahl hatte §ie ein Minus von 2, 2 %-Punkten aufzuweisen, gegen=-
Uber den anderen HahLen wurde dagegen te1lueise sogar wieder eine . Zunahme
erreicht.

Von den sonstigen Parteien ibertrafen nur noch die GruppierUng FRIEDEN mit
1,6 % und. die NPD mit 1,4 X die 1 %-Marke.

STIMMENVERTEILUNG BEI DEN EUROPAWAHLEN 1984 UND 1979 SOWIE DEREN VERANDERUNGEN
GEGENUBER DEN WAHLEN VON 1979 BIS 1984

Europa;ahtgn | .;:;::gg::nlgn 1984 (+/~ %-Punkte)

B _ 1984 1979 | EW | LW | BT | SRW
vorschlag [ " zaht x | % | 1979 | 1983 | 1983 | . 1984

1 2 3 4| -5 6 | 7

csu 75 188 43,4, 45,6 -=2,2  to -2,1 +2,0
$PD 67 034 38,7 43,4  -4,7 -7,0. -2,0 -7,
F.D.P. 6 498 3,7 5,9 =2,2 +0,4 -2,4 +1,3
GRUNE 15 648 9,0 4,1 +4,9 +3,3 +2,5 +3,2
EAP 201 0,1 0,1 *o - +0, -
-Zentrum 255 0,1 0,2 - 0,1 - - -
BP 409 0,2 - - 0,4 - -
'FRIEDEN 2 825 1,6 . - 2 = =
EFP 242 0,1. - = - - -
FRAUEN 622 0,4 - - - - =
NPD 2 483 1,4 < - +0,6 +0,9 +0,3
60 P. 1111 0,6 - - +0,3 +0,4 +0,2
'Mﬂndigé bﬁrger 3806 0,5 - - - - =

1) fir die ﬁandtagawahl gegeniilber dem Anteil aus Erst- und Zweitstimmen zus., fiir
die Bundestagswahl gegeniiber dem Zweitstimmenanteil und filr die Stadtratswahl
geneniiber dem Gesamtstimmenanteil.
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3.5 Mahtverhalten der Minner und Frauen nach Altersgruppen

Die Stimmenverteilung bei den Madnnern und Frauen nach je finf Altersgruppen
wurde: in 32 ausgewahlten Wahlbezirken untersucht. Dort gingen insgesamt 8 743
gultige Stimmen ein, d. s. 5,0 % aller giiltigen Stimmen bzw. 6,1 % aller gil-

tigen Urnenwahlstimmen.

Mit Abweichungen zwischen + 1,1 %-Punkten fur die SPD und - 0,3 X-Punkten fir

die sonstigen Parteien zusammen kommf das Ergebnis dijeser Sonderauswertung dem
Gesamtergebnis ziemlich nahe. Verglichen wurde dabei nur mit dem Urnenwahler-

gebnis, da die Briefwdhler in diese reprdsentative Erhebung nicht einbezogen

werden durfen.

STIMMENVE#TEILUNG IN 32 AUSWAHLSTIMMBEZIRKEN UND IN DER GESAMTSTADT 1984

von je 100 glultigen Stimmen erhielten
CSu - SPD F.D.P. GRUNE Sonstige
1 el 3 4 5

in den Auswahlbezirken | 42,1 41,2 3,0 9,0 4,8
in'dgr Gesamtstadt
- ohne Briefwahl 42,3 40,1 3,6 8,9 5,1
- mit Briefwahl 43,4 38,7 3,7 9,0 5,2
Abweichung Auswahlbez.

von Urnenwaht in %-Pkt. -0,2 + 1,1 - 0,6 + 0,1 -0,3

Far die CSU stimmten bei der Wahlerschaft der représentativen Auswahl mit -
43,3 % mehr Frauen als Ménner mit 40,6 %. Dies war auch schon bei der Europa-
wahl 1979 mit 44,8 % bzw. 42,7 % in &hnlicher Weise der Fall. In den drei Al-
tersgruppen mit Wahlern im Alter von 35 - 44, 45 = 59 und 60 und mehr Jahren
fand sie mit Stimmenanteilen zwischen 41,0 % und 48,7 % den meisten Anklang.
Bei der Gruppe der Senioren konnte sie gegeniiber 1979 sogar noch eine Verbes-
serung ihres Stimmenanteils um 1,6 %-Punkte erreichen. Bei den.ibrigen vier
Altersgruppen muBte sie dagegen Verluste zwischen 6,3 %-Punkten (bei den 25 -
34jahrigen) und 1,1 %-Punkten (bei den 45 = 59jdhrigen) hinnehmen.

Die SPD erhielt mit 42,3 % ebenfalls von den weiblichen Wihlern mehr Stimmen
als von den Mdnnern mit 39,8 %. Bei den verschiedenen Altersgruppen war ihr
Beliebtheitsgrad allerdings wesentlich gleichméBiger als bei der CSU, -lag
zwischen dem Maximalwert von 43,7 % bei den 45 - 59j3hrigen und dem Minimum
van 38,9 % hei den 25 - 34i4hrigen doch nur eine Spanne von 4,8 %-Punkten. In
allen Altersgruppen multe sich die SPD mit geringeren Stimmenanteilen als
1979 begniugen. Ihre Verluste betrugen zwischen 2,3 %-Punkten bei den 45 - 59-
jahrigen und 9,5 %-Punkten bei den 25 - 34jahrigen.



Stimmenverteilung nach Geschlecht und Alter der Wahler
bei den Europawahlen 1984 und1979in Niirberg

( Ergebnisse aus 32 reprasentativen Wahlbezirken)
Von je 100 Wahlern nachstehenden Alters stimmten fiir

csu . spo. ED.P.DGRUNEH

Alter in Jahren
in Klammern:Zahlder

bei den Mannern SHimmEstieL e bei den Frauen

-----------------

19

60undlter

(3596)

Alle
Altersgruppen
Zusammen

(8743)

60 50 40 30 20 10 O 0O 10 20 30 40 50 60






- 52

DAS ‘ABSTIMMUNGSVERHALTEN DER WAHLER NACH GESCHLECHT UND ALTER 1984 UND 1979

(in 32 représentativen Wahlbezirken)

Stimmenanteile (%) und ihre

Verénderungen 1979-1984'(in'%;huhkten)

A [T sy SPD F.D.P. _ GRUNE
in Jahren | 1984 | 1979 | +/- | 1984 | 1979 | +/- [.1984 | 1979 | +/~ | 1984 | 1979 | +/-
1 2|1 3 4 | .5 6 7 8 | 9110 | 1 12
bei den Minnern:
18 - 24 |25,0 31,8 -6,8 38,4 47,0 -8,6 2,8 5,8 -3,0 27,8 13,7 +14,1
25 - 34 27;2 32,4 -5,2 35,9 48,5 -12,6 3,3 7,7 -4,4 27,2 9,6 +17,6
35.- 44 |39,5 45,2 -5,7 38,5 45,3 -6,8 3,1 5,3 -2,2 13,8 3,7 +10,1
45 - 59 |43,8 45,5 -1,7 44,0 45,6 -1,6 3,1 5,5 -2,4 5, 2,8 +2,3
60 u.mehr | 48,9 46,0 +2,9 38,7 46,2 ~7,5 3,6 4,9 -1,3 3,7 1,5 +2,2
zusammen 40,6 42,7 -2,1 39,8 46,3 -6,5 3,3 5,6 2,3 1,4 4,5 +6,9
bei den Frauen:
18 - 24 | 26,6 30,4 -3,8 43,0 49,2 - 6,2 3,8 7,2 -3,4 21,0 12,5 +8,5
25 - 34 |27,4 34,8 -7,4 42,2 48,3 -6,1 1,2 8,0 -6,8 23,8 6,8 +17,0
35 - 44 |42,3 48,0 -5,7 39,4 41,7 -2,3 2,6 5,2 2,6 9,7 4,5 +35,2
45 =59 |45,0 45,6 -0,6 43,4 46,3 - 2,9 2,6 ~5,5 -3,1 4,8 2,0 +2,8
60 u.mehr | 48,6 47,7 +0,9 42,3 45,1 -2,8 3,0 4,9 -1,9 2,1 1,4 +0,7
zusammen . | 43,3 44,8 -1,5 42,3 45,5 -3,2 2,7 .5,5 -2,8 7,2 3,3 +3,9
bei Mannern und Frauen zusammen:.
18 - 24 |25,8 31,1 -5,3 40,7 48,0 -7,3 3,3 6,5 -3,2 24,5 13,2 +11,3
25 - 34 |27,3 33,6 -6,3 38,9 48,4 -9,5 2,3 7,9 -5,6 25,6 8,2 +17,4
35 - 44 | 41,0 46,7 -5,7 39,0 43,5 -4,5 2,9 5,2 -2,3 11,6 4,4 +7,5
45 - 59 44,5 45,6 -1,1 43,7 46,0 -2,3 2,7 5,5 -2,8 4,9 2,3 +2,6
60 u.mehr’ 48,7 47,17 +1,6 41,0 45,5 -4,5 3,2 4,9 1,7 2,7 1,5 +1,2
AuswahLe. | | |
bezirke . ‘ .
zusammen 42,1 43,9 -1,8 41,2 45,8 -4,6 3,0 5,6 -2,6 9,0 3,8 +5,2
Zum-Vergleich:
Urnenwahl |42,3 44;1 -1,8 40,1 45,3 -5,2 3,6 5,8 -2,2 8,9 3,8 +5,1
Gesamt- . .
ergebnis 43,4 45,6 -2,2 38,7 43,4 - 4,7 3,7 5,9 -2,2 4,1
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Die F.D.P. erreichte bei den Minnern mit 3,3 % ein besseres Ergebnis als bei
den Frauen mit 2,7 %. 1979 waren ihre Stimmenanteile bei Ménnern und Frauen
nahezu gleich (5,6 % bzw. 5,5 %). Von den jingsten Wihlern mit 3,3 % und von
den altesten Wihlern mit 3,2 % wurde sie am meisten bevorzugt. Bei der Gruppe
der 25 - 34jshrigen dagegen war das Echo mit 2,3 % am schwichsten. Gegeniber
1979 nahmen ihre Stimmenanteile in allen Altersgruppen ab, wobei die Verluste

bei den 25 - 34jahrigen mit - 5,6 %-Punkten besonders gravierend waren.

Fir die GRUNEN entschieden sich mit 11,4 % wesentlich mehr Minner als Frauen
mit 7,2 %. Den meisten Zuspruch fanden sie bei den beiden Gruppen der jange-
ren Wihler mit 24,5 % bzw. 25,6 %. Von den Gber 60jshrigen erhielten sie da-
gegen nur 2,7 % der gliltigen Stimmen. Gegeniiber der Europawahl 1979 wurden
die Stimmenanteile in allen Altersgruppen gesteigert. Die Gewinne machten
zwischen 1,2 %-Punkten bei den Uber 60jdhrigen und 17,4 %-Punkten bei den

25 - 34jahrigen aus.

Wie ein Blick auf die Altersstruktur der Parteienwdhlerschaft zeigt, standen von
je 100 Wihlern zusammen 8,7 im Alter von 18 - 24 Jahren. Als einzige

Partei lLag die CSU mit einem Wihleranteil von 5,3 v. H. in dieser Altersgruppe
unter diesem Durchschnittswert, dagegen stammte bei den GRUNEN mit 23,7 % nahe-
zu ein Viertel der Wahlerschaft aus dieser Altersgruppe.

Mehr als ein Drittel des Anhangs der GRUNEN rekrutierte sich aus 25 - 34jahri-
gen, wahrend die Anhingerschaft von CSU, SPD und F.D.P. hinter dem Durch-

schnittswert von 11,9 % zurickblieb.

Auch in der Mittelgruppe der 35 -~ 44jihrigen mit einem Anteil von 12,4 % der
Gesamtwahlerschaft Lagen wieder nur die GRUNEN mit 16,0 % Gber diesem Durch-

schnitt.

Bei den 45 - 59j4hrigen, auf die 25,9 % der Wihler entfielen, entsprachen die
Wihleranteile der drei etablierten Parteien etwa diesem Anteil, bei den GRUNEN
dagegen betrug dieser nur 14,2 v. H. Bei den dlteren Wihlern im Alter von

60 und mehr Jahren Ubertraf die CSU-Wahlerschaft mit 47,6 v. H. als einzige

das Gruppenmittel von 41,1 v. H.
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DIE WAHLER DER PARTEIEN NACH ALTER UND GESCHLECHT BEI DEN
EUROPAWAHLEN 1984 UND 1979

von je 100 Wihlern standen im Alter von .. bis .. Jahren
Wahl- 18 - 24 | 25 - 34 35 - 44 45 - 59 - | 60 u.mehr
vorschlag 1984 | 1979 | 1984 | 1979 | 1984 | 1979 | 1984 | 1979 | 1984 [ 1979
1 | 2 |53 | 4« | 5| 6 | 7.1 8 | 9 |0

csu 6,6 7,4 9,6 9,4 13,7 19,7 30,4 28,7 40,3 34,8
S P D 10,0 10,1 13,0 12,9 13,3 18,2 31,1 26,5 32,6 32,2
F.D.P. 8,9 10,3 14,6 17,2 13,0 17,6 26,8 26,7 36,6 28,2
GRUNE 25,3 30,5 34,4 26,7 16,6 15,2 12,6 16,7 11,0 11,0
Sonstige 12,2 16,0 18,6 20,0 13,8 10,0 21,8 14,0 33,5 40,0
e 10,3 9,9 14,4 12,3 13,7 18,6 28,1 26,9 33,5 32,2

Frauen

cCSUu 4,6 4,6 6,6 7,6 11,2 16,0 25,2 26,1 52,7 45,8
S PD 7,6 7,3 10,0 10,4 10,6 13,6 24,9 26,1 46,9 42,6
F.D.P. 10,6 8,8 4,4 14,4 11,1 14,1 21,5 25,2 52,6 37,8
GRUNE | 21,7 25,6 33,1 20,2 15,3 20,2 16,2 15,3 13,6 18,7
Sonstige 9,2 5,4 11,8 21,4 14,9 8,9 23,2 19,6 40,8 44,6
zusammen | 75 6,7 10,0 9,7 11,4 14,9 26,2 25,6 46,9 43,0

- Manner und Frauen zusammen:

cCsu 5,3 5,8 7,7 8,3 12,1 17,5 27,3 27,2 47,6 41,2
SPD 8,6 8,5 11,2 1,5 11,7 15,7 27,5 26,3 41,0 38,1
F.D.P. 9,7 9,5 9,3 15,4 12,0 15,6 24,0 25,9 45,0 33,7
GRUNE 23,7 28,1 33,8 23,5 16,0 17,7 14,2 16,0 12,2 14,8
Sonstige | 10,6 10,4 14,9 20,8 14,4 9,6 22,6 17,0 37,5 42,5
zusammen 8,7 8, 11,9 10,9 12,4 16,5 25,9 26,2 41,1 38,3

3.6 Ergebnisse der Briefwahl

Insgesamt LieBen sich in Nirnberg 33 357 Personen oder 9,5 % der Wahlbe-
rechtigten einen Wahlschein ausstellen, 1979 waren es 37 292 Personen oder
10,6 % gewesen. In der weitaus Uberwiegenden Mehrheit wurden die Wahlscheine
zur Auslibung der Briefwahl benutzt, Lediglich mit 528 Wahlscheinen wurde in

einem Wahllokal abgestimmt.
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Die Auszdhlung in den reprisentativen Stimmbezirken ergab, daB3 von den Mannern
mit 8,6 % relativ weniger Wahlscheine verlangt wurden als von den Frauen mit .
9,6 %. In der altersmiBigen Gliederung war bei den 18 - 24jihrigen die Nach-
frage mit 6,6 % am niedrigsten und bei den Gber 60j4dhrigen mit 12,1 % am
hdchsten. Von je hundert Wahlscheininhabern waren 44 &lter als 60 Jahre und

nur 8 standen im Alter von 18 - 24 Jahren.

AUSGESTELLTE WAHLSCHEINE NACH GESCHLECHT UND ALTER DER INHABER 1984 UND 1979 2

fir Rinner und Frauen zusammen f0r Minner _ fUr Frauen

von je 100 — von je 100 . von je 100 ; :
Alter in hatten neben- i:e:e:;:i“::r'; hatten neben— igefc:::'“:::; hatten neben- i:'x d;',":h"'
Jahren .| stehondes Alter | 9 stehendes Alter Gten | gtehendes Alter FAERSaten

’ 1984 | 1979 1984 1979 1984 1979 1984 1979 1984 1979 1984 | 1979

1 - 2 3 4 5 [} 7 8 9 10 11 12

18 - 24’ 8,2 1,8 6,6 8,2 9,6 88 65 7,6 7,2 74 61 8,9
25 - 34 12,8 13,2 7,1 96 157 162 7,7 97 10,8 11,1 7.8 9,5
35 ~ 44 | 13,5 16,3 8,0 9,5 15,6 18,5 7,6 9,0 12,1 14,8 8,4 10,0
45 - 59 21,64 22,8 79 98 2,3 26 78 91 194 23,0 8,0 10,3
60 u. Blter | 44,0 40,0 12,1 12,8 34,7 34,0 11,6 12,7 50,6 461 12,4 12,8

Summe der i Y A

Muswahibezirke 100 100 9,2 10,5 100 , 100 8,6 10,0 100 100 9,6 11,0
Gesamtstoadt | - - 9,5 10,6 - - 9,0 10,2 - - 9.9 10,8

—_—
1) in 32 reprAsentativen Wahlbazirken

Die regionalen Besonderheiten bei der Inanspruchnahme der Briefwaht in den
verschiedenen Teilen des Stadtgebietes kénnen den Tabellen {iber die Stadtteile,
Bezirke und Wahlbezirke im Anhang entnommen werden. AuBerdem darf hierzu auf
die beigegebenen Karten mit der Darstellung dieser Anteile in den Bezirken und

Wahlbezirken hingewiesen werden.

Der Vergleich der Stimmenanteile aus Urnenwaht und Briefwahl zeigt wieder das von
friheren Wahlen her schon bekannte Bild: CSU, F.D.P. und in neuerer Zeit auch

die GRUNEN finden unter den Briefwihlern relativ mehr Anhénger als unter den.
Urnenwdhlern. Die SPD dagegen kann sich mehr auf die Urnenwdhler als auf die

Briefwahler stitzen.

An die CSU gingen 48,5 % der Briefwdhlerstimmen, doch waren es 1979 noch
53,3 % gewesen, eine Abnahme um 4,8 %-Punkte also. Vom Gesamtstimmenaufkommen
der CSU stammten 19,4 % von Briefwdhlern (1979: 19,6 %).

Die SPD erhielt aus dem Briefwahlerlager 31,8 % der Stimmen gegentiber 34,0 7%
im Jahre 1979. Bei der jetzigen Wahl flossen ihr 14,2 % all ijhrer Stimmen von
Briefwlhlern zu (1979: 13,2 %).
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STIMMENVERTEILUNG BEI BRIEFWAHL, URNENWAHL UND INSGESAMT 1984 UND 1979

Urnenwahlstimmen: Briefwahlstimmen - Stimmén insgesamt
Waht- 1984 1979 1984  [1979] . 1984  |1979
vorschlag |  zahl % | % zant’ | % | % | zant % | %
| 1 .2 | 3 4 5 |6 7 . |8 9
CsSu 60 632 42,3 44,1 - 14 556 48,5 53,3 75 188 43,4 45,6
SPD 57 484 40,1 45,3 9 550 31,8 34,0 &7 034 38,7 43,4
F.D.P. 5229 3,6 5,8 1269 4,2 6,6 6 498 3,7 5,9
GRUNE 1278 8,9 3,8 284 9,5 53 15648 9,0 4,1
Sonstige 7202 5,24 1,0 1752 5,8 0,8 895 5,2 1,0
zusammen 143 331 100 100 ‘ 29 991 100 100 173 322 100 100

4.1

4.2

Die F.D.P.rha%te mit 19,5 % eine noch héhere Briefushlerrate als die CSU
aufzuweisen. Die Stimmenanteile selbst waren allerdings seit 1979 mefklich
zurickgegangen: Bei der Briefwahl sahken sie von 6,6 % auf 4,2 % und bei

der Urnenwahl von 5,8 % auf 3,6 %Z.

Fir die GRUNEN entschieden sich 1984 9,5 % und 1979 5,3 g der Briefwdhler.
18,3 %X aller Stimmen der GRUNEN wurden 1984 per Briefwahl abgegeben (1979:
21,9 %).

ERGEBNISSE IN KLEINRAUMIGER GLIEDERUNG

Allgemeine Hinweise

Fir die Stadtteile, Bezirke und Wahlbezirke wurden, wie schon bei den vor-
hergehenden anderen Wahlen, die Stimmen der Briefwdhler auf rechnerischem
Wege regional zugeordnét. Dies gilt sowohl fUr die Tabellen wie auch far

'die Kartendarstellungen solch kleinridumiger Ergebnisse. Diese "statistischen

Wahlresultate” vermeiden die sonst durch das Fehlen der Briefwahlstimmen -
vorhandenen Unschirfen. Die Interessenten fir die sog. "amtlichen", d. h.
von den jeweiligen Wahlvorsténden bzw. Briefwahlvorstédnden festgestellten
Ergebnisse, weisen wir darauf hin, daB diese bereits unmittelbar nach der

Wahl verdéffentlicht wurden 1).

Abstimmungsergebnisse fur die Bezirke

Flr die 86 Bezirke wurden seit der Bundestagswahl 1969 bei allen Wahien Er-

gebnisse ermittelt, so daB sie fur Zeitvergleiche von Wahlresultaten in

1) vgl. Nirnbérger Statistik aktuell: "Endgiiltiges Ergebnis der Europawahl
am 17. Juni 1984 in Nirnberg" vom 19. Juni 1984
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regionaler Feingliederung am besten geeignet sind. Dies besonders auch, weil
es aus mancherlei Grinden nicht méglich war, die Wahlbezirkseinteilung Gber

eine so lange Zeit hin konstant zu halten. Alle Einzeldaten des Ergebnisses

der Europawahl 1984, vor allem auch die absoluten Zahlenangaben, finden sich
in Tabelle 2 des Anhangs. ‘

Fir einige Bezirke kénnen keine Angaben nachgewiesen werden, da sie entweder
ganz unbewohnt sind (Nr. 87), oder nur sehr wenige wahlberechtigte Einwohner
aufzuweisen haben, die dann bei Wahlbezirken benachbarter Bezirke mit ent-

halten sind (Nr. 34 bei Nr. 36 und Nr. 41 und Nr. 42 bei Nr. 40). Es kénnen

daher im folgenden stets nur die Ergebnisse flir 82 Bezirke ausgewiesen werden.

Die CSU egreichte ihr bestes Bezirksergebnis mit 62,4 % im Bezirk 91 (Erlen-
stegen). L&Bt man den Bezirk 18 (Sandreuth) mit seiner geringen Wihlerzahl
auBer acht, so war sie am schwichsten vertreten im Bezirk 45 (Gartenstadt)
mit 25,7 %. Auch 1979 wurde das Bestergebnis von 60,0 % im Bezirk 91 erzielt
und der niedrigste Anteil von 31,6 % kam im Bezirk 45 zuéténde.'bie Stimmen-
anteile der CSU nahmen in 16 Bezirken zu, .in einem Bezirk kam es zum gleichen

Resultat wie 1979 und in 65 Bezirken war die Tendenz ricklaufig.

Die SPD erhielt, schon fast traditionsgemif, im Bezirk 45 (Gartenstadt) den
héchsten Stimmenanteil mit 61,5 %. Die wenigsten Stimmen erhielt sie im Bezirk
91'(Ebtehsfegen) mit 15,5 %. Auch 1979 wurden die Extremwerte der.Stimmenanteile
mit 60,0 % bzw. 24,1 % in den gleichen Bezirken erzielt. In 3 Bezirken kam die
SPD auf hdhere Stimmenanteile als 1979, in den lbrigen 79 Bezirken schnitt sie

dagegen nicht so gut ab wie bei der Vorwahl.

Die Stimmenanteile der F.D.P. bewegten sich zwischen 11,5 % im Bezirk 93
(SchmausenbuckstraBe) und 0,9 % im Bezirk 75 (Almoshof). Auch 1979 hatte sie
dort mit 10,8 % bzw. 0,7 % das beste bzw. schlechteste Abschneiden zu ver-
zeéichnen. In 3 Bezirken wurde eine Ergebnisverbesserung erreicht, in 78 Bezir-

ken war das Ergebnis schlechter als 1979 und einmal blieb das Resultat gleich.

Die Stimmenanteile der GRUNEN reichten von 16,1 % im Bezirk 18 (Sandreuth) bis
zu 3,9 % im Bezirk 47 (Maiach). Vor finf Jahren Lag der Bestwert bei 6,9 % im
Bezirk 3 (Tafelhof) und die wenigsten Wdhlerstimmen erhielt man damals mit je-
weils 2,0 % in den Bezirken 17 (Gibitzenhof) und 19 (Schweinau). Die GRUNEN

girebrhien in allen Besivken hdhere Stimmenanteile als 1979.
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EUROPAWAHLEN 1984 UND 1979 IN DEN NURNBERGER BEZIRKEN

csu .. SPD F.D.P. _GRUNE
Bezirk 1984 1979 | +/= 1984 1979 +/= 1984 1979 | +/=- 1984 1979 +/=
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1" 12
01 Altstadt, St. Lorenz 43,5 47,3 -3,8 352 39,0 -3,8 4,4 6,6 =-2,0 11,0 S,6 +5,6
02 parienvorstadt 48,8 48,3 + 0,5 28,0 37,7 =-9,7 7,6 9,1 =~1,5 10,4 4,2 +86,2
03 Tvafelhof 42,0 45,6 =3,6 37,6 39,1 -1,5 3,4 7.6 =-4,2 8,0 6,9 +1.
04 Gostenhof 37,6 40,9 -3,5 41,64 48,1 -6,7 3,1 4,8 -1,7 12,1 4,9 +71,2
gz Himpfelshof- 45,5 48,3 =-2,8 32,9 39,8 -6,9 3,8 6,1 -2,3 1,7 4,8 +6,9
Altstadt, 5t. Sebald 40,6 45,6 ~-5,0 39,3 42,64 -3, 4,1 6,3 -2,2 10,5 4,8 +5,7
07 St. Johannis 43,5 46,9 <-3,4 32,5 40,1 -T7,6 4,9 6,3 =1,6 12,6 5,6 +7,0
08 Pirckheimerstrafe 44,1 49,0 = 4,9 3,7 36,9 -5,2 5,4 7,5 =2, 12,9 5,9 +7,0
o A tes goSrmoND oS o8 nnmouw ouon
wigste » P L ] ? ’ = &, 7Y , =&, » r + 4,
11 6lockenhof 40,6 44,6 -4,0 41,2 45,0 -3,8 3,3 5,7 -2,k 9,9 3,9 +6,0
12 Guntherstrafe 52,3 53,9 =-1,6 24,9 33,5 -8,6 3,8 7,4 =3,6 10,7 4,7 +6,0
13 -Galgenhof 41,2 44,0 -2,8B 41,2 46,2 =-5,0 2,7 53 -2, -88. 3,6 +5.2
14 Hummelstein 37,4 4,7 -3,7 46,3 49,5 =3,2 2,5 50 =-2,5 8,0 3,6 +4,6
15 GugelstraBe 3,6 39,5 ~-59 50,2 51,5 -1,3 2,0 4,7 -2,7 8,3 3,5 +4,8
16 Steinbihl 38,3 42,7 = 4,4 46,2 48,0 -1,8 2,3, 4,7 = 2,4 7.3 3,5 +3,8
17 Gibitzenhof 47,1 49,0 =-1,9 41,6 44,2 -2,6 1,5 3,6 =241 5,0 2,0 + 3,0
18 Sandreuth 20,5 38,5 :18,0 50,0 49,1 + D,z ;,.;» 7,; = g,g 1:,10- lé,z +‘|;,a
19 Schweinau 43,5 43,5 T 0 44,9 49,5 -4, b 4, -2, i A +3,
20 St. teonhard 40,2 42,6 = 2,4 43,8 47,7. - 3_,_J9 2,8 . 4,8 ~2,0 .79 5,6 + 4,3
21 Sindersbiihl 39,0 38,3 +0,7 47,9 53,0 =-5,1 2,6 4,6 =2,0 5,2 2,7 4225
22 Bdrenschanze 36,5 42,5 - 6,0 45,7 48,9 -3,2 2,2 40 -1,8 10,4 3,3 +1,1
23 Sandberg 40,6 45,1 - 4,5 42,6 45,3 ~-2,7 2,0 4,7 =2,7 9,2 3,8 +5,4
24 Bielingplatz &4 ,5 46,8 - 2,3 31,2 40,1 -8,9 64,5 7.0 -2,5. 16,0 5,5 +8,3
25 Uhlandstrafie- 38,7 42,2 =~ 3,5 38,8 45,8 =-7,0 3,3 5,5 "=-2,2 13,0 5,2 +7,8
26 Maxfeld 45,4 47,2 ~1,8 33,9 M1 -7,2 4,4 5,7 -1,3 10,4 Si,! + 5,3
27 Vveilhof 38,7 42,7 = 4,0 41,9 46,3 - 4,4 3,4 5,3 ~-1,9 11,1 6,3 +6,8
28 Tullnau 40,9 43,8 =2,9 " 39,1 44,7 -5,6 5,0 6,1 -1, 9,2 4,0 + g,z
29 GleiBhammer 50,8 50,7 <+ 0,7 3,2 37,8 -6,6 3,4 6,3 -2,9 10,2 Si. +15%9
30 Dutzendteich 43,4 52,3 =~ 8,9 32,5 36,6 -3,9 7,2 7.2 Yt o 9,6 3,4 ¢ 6,2
31 2ollhaus ] 31,9 38,3 - 6,4 56,1 52,2 +3,9 1,3 4,6 =-3,1 7,4 4,2 +3,2
32 Langwasser Norduzat 41,1 44,8 =-3,7 42,9 &5,6 -2,7 2,5 5,4 =2,9 8,5 3,6 + 4,9
33 Langwasserwiese 43,4 40,7 +2.7 38,5 45,1 - 7.6 3,5 7.3 -3,8 8,‘ 6,0 + 2,4
35 Altenfurt Nord 46,1 50,1 - 4,0 37,7 41,6 -39 3,4 3,8 -0,4 8,0 4,1 ¢+ 3,9
36 Langwasser Shdost 43,7 2,7 +1,0 41,4 46,2 - 4,8 3,9 6,3 =-2,4 T.2 3,9 +13,3
37 Langwasser Sldwest 40,6 43,3 -~-2,7 43,6 45,6 -3,0 2,6 5,3 =2,7 8,6 35,6 +5,0
38 Altenfurt, Moorenbrunn 49,4 50,3 -0,9 32,9 39,1 -6,2 3,3 6,2 -2,9 9,3 3,5 +5,8
40 Hasenbuck ' 38,1 41,8 =3,7 46,4 50,4 -4,0 1,6 3,9 =23 8,6 2,6 +6,0
43 Dianastrafle 32,5 37,7 =-5,2 50,3 52,9 - g,g ;,? :;,g = _3.'3 "13'5 :,‘?J + :,:
44 Trierer Strafe 46,6 49,4 =2,8 35,3 37,8 -2, X g -3, K # +S5,
45 Gartenstadt 25,7 3,6 =59 81,5 60,0 +1,5 1,5 4,00 -2,5 Toh 3,2 +4&,2
46 Werderau 32,0 35,9 -3,9 53,3 S4,4 -1,1 3,3 5,1 -1,8 7.2 3,6 +3,6
&7 Matach i 52,4 50,4 + 2,0 37,9 41,5 -3,6 2,6 4,17 =-1,5 3,9 2,k +1,5
48 Katzwang/Reichelsdorf 49,3 52,0 -2,7 31,3 36,1 - 4,8 4,7 7,1 - 2,4 9,5 3,8 +5,7
49 Kornburg und Worzeldorf 51,1 52,2 -1,1 31,8 33 =55 5,0 6,6 -1,6 7.9 3,5 + 4,4
50 Hohe Marter - " 41,8 43,2 =-1,4 4b & 47,4 -3,0 2,3 4,6 ~ 2,3 6,1 3,9 +2,2
51 Rb&thenbach West 45,1 43,0 + 2,1 38,2 46,0 -7,8 3,8 6,7 =2,9 7,2 3,7 +3,5
52 Rdthenbach Ost 48,6 48,9 -0,3 33,4 39,4 -6,0 &,5 7,0 =25 8,7 3,9 +4,8
53 Eibach 51,5 52,3 =-0,8 31,1 3,9 -5,8 4,1 6,0 =-1,9 7,8 4,2 + 3,6
54 Reichelsdorf 44,2 43,7 +0,5 39,0 44,1 =5, 2,8 6,5 -3,7 8,5 A4 + 4,1
55 Krottenbach/MihLhof 42,7 46,3 =~ 3,6 40,2 42,7 =-2,5 4,0 5,6 -1,4 10,2 5,0 +5,2
60 GroBreuth/Schweinau 44,5 47,3 =-2,8 39,3 42,8 =3, 3,5 6,2 =-2,7 8,2 L A
&1 Gebersdorf 43,6 45,6 - 2,0 40,4 43,9 - - 3,5 3,5 6,1 =2,6 7.9 3,5 +4,4
&2 Gaismannshof 45,1 48,0 =-2,9 35,6 39,0 -3,4 5,8 7,5 -3,7 © 9,6 boh 5,2
63 Hdfen ' 42,8 46,6 - 3,8 41,2 44,2 -3,0 2,1 5,19 =-3,0 7.3 3, +3,9
64 Eberhardshof 36,4 39,5 -3,1 49,4 s1,2 -1,8 1,4 4,7 -3,3 8,3 3,6 + 4,7
65 Muggenhof 42,0 42,6 =-0,6 43,0 47,9 =-4,9 2,3 3,9 =1,6 7,5 3,5 + 4,2
70 Mestfriedhof 44,8 42,5 +2,3 35,4 “,: '-1:,2 ;,; 2,3 - ?,1 12,; E,g :;,g
71 Schniegling - 44,8 45,8 -1,0 38,6 43, -5, » , -1, » ’ ’
72 Metzendorf 46,1 50,2 - 4,1 33,7 3,5 -3,8 4,6 7.2 =-2,6 10,2 4,2 +6,0
73 Buch 56,3 56,7 -0,4 291 35,6 -6, 3,0 3,8 -0,8 8,2 2,7 +5,5
74 Thon’ 52,7 52,64 + 0,3 ‘27,0 35,1 -8, 4,5 7,5 -3,0 10,6 4,7 + 5,9
75 Almoshof 59,9 85,1 +4,8 30,8 38,7 -7,9 0,9 0,7 +0,2 5,2 4,5 +0,7
76 Kraftshof 42,3 47,8 -5,5 &4 ,4 46,0 =~1,6 1,3 2,9 -1,6 6,7 1,8 + 4,9
77  Neunhof 4%,2 S0, -1,2 38,6 42,8 - 4,2 2,4 3, =-0,7 5,5 3,9 + 2,4
78 Boxdorf 43,3 46,2 ~ 2,9 39,9 43,8 ~-3,9 4,0 5,3 -1,3 8,9 4,1 + 4,8
79 GroRgrindlach 47,2 53,3 -6,1 357 361 =0, 5,6 6,2 -0,6 8,4 3,9 +4,8
ey o cn oEoEE B oL n B i
81 Schoppershof 40,9 43,0 - 2,1 43, ’ - » -1, ” ’, ’
82 Schafhof 51,1 48, + 2,7 33,6 38,8 -5,0 3,7 7,5 -3,8 5,7 4,2 +1,5 .
83 Marienber 46,0 51,9 -5,9 28,6 35,2 =6,6 8,1 7.9 +0,2 11,3 4,5 +6,8
84 liouelste?n' 39,3 4,1 =14,8 42,8 4,8 =-2,0 4,4 5,57 -1,1 8,3 4,6 +3,7
85 Mooshof 46,2 47,0 -0,8 33,7 38,8 -5,1 3,8 B,1° =-4,3 10,3 5,3 +5,0
8 Buchenbiht 29,3 31,8 =-2,5 53,2 ST,.6 = 4,2 3,1 5,1 =-2,0 9,7 L6 +¥53
90 St. Jobst 49,4 S0,1 - 0,7 28,6 37,1 -8, 5,7 6,6 -0,9 10,5 5,3 +35,2
91 Erlenstegen 82,6 60,0 + 2,4 15,5 24,1 - 8,6 8,5 9,5 =-1,0 g.8 5,1 + 4,
92 Migeldort - 50,7 se,0 ~-1,3 28,7 33,9 =-5,2 7.3 8,0 -10,7 9,0 5,1 +3,9
93 Schmausenbuckstrafe 59,6 59,2 + 0,4 15,9 24,5 <~ 8,6 1,5 10,8 + 0,7 8,5 4,9 +3,6
94 Laufenholz 50,9 sa,6 +0,3 .30,3 36,1 -5,8 hh 8,3 ~3,9 10,0 4,2 +5,8
%5  Zerzabelshot 48,0 49,5 =1, 33,8 37,5 -3,7 5,1 8,2 -3,1 - 853 3,9 ¢ 4,4
44,8 4,9 =2, 31,3 8,2 -6,9 6,5 7,4 -0,9 10,9 6,1 *+ 48
:‘f Flszhbach 9 s $5°0 -~5.4 250 323 -7.3 &0 6,46 =2,4 14,1 5,9 +8,2
Nirnberg insgesamt 43,4 45,6 =-2,2 38,7 43,6 - 4,7 3,7 5,2 - 2,2 9,0 b 44,9
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4.3 Ergebnisse in den Wahlbezirken

Die um die Resultate der Briefwahl ergdnzten Ergebnisse der 521 Wahlbezirke

wurden in der Tabelle 3 des Anhangs im éinzeLnen nachgewiesen.

Die héchsten Briefwdhleranteile (aUsgedrﬁckt durch den Anteil der Wahlbe-

rechtigten mit Wahlschein an den Wahlberechtigten insgesamt), gab és in den
Wahlbezirken 1701 (Alemannen-, Pfilzer StraBe) mit 33,2 % und 0541 (Obere -
TurnstraBe, Kontumazgarten) mit 29,6 %. Sehr gering waren dagegen die Brief-
wihleranteile in den Wahlbezirken 7301 (Schnepfenreuth) mit 0;5 % und 4711

(bonau-, Inn-, Isarstrafle). mit 1,0 %.

WAHLBEZIRKE MIT DEN MEISTEN BZW. WENIGSTEN WAHLSCHEINANTRAGEN 1984

die meisten Wahlscheinantrége

die wenigsten Wahlscheinantrage

% im Wahlbezirk 5 im Wahlbezirk
33,2 1701 Alemannen-, Pfalzerstrafle 0,5 7301 Schnepfenreuth
29,6 0541 Ob. Turnstr., Kontumaz- 1,0 4711 Donau-, Inn-, Isarstrafle
garten_ _ 1,5 4621 RUsternweg, An der Marterlach
Eeam St lunitenuinkel, JKlenzestn. o jup w2701 s de awindbNKreliZaERER SETEBEN
23,9 2523 Kaulbachplatz, Wilderstr. Soosweg °
22,8 9021 Tauroggen-, Schleier- 1,9 9551 Altersheim Regensburger Str.

macherstrafle

Zum Vergleich:

Gesamtstadt 9,5 %

Das regional unterschiedliche Interesse an der Briefwahl zeigt die folgende

Haufigkeitsverteilung und noch besser die beigegebene kartografische Dar-

stellung.

WAHLSCHEINANTRAGE - IN DEN WAHLBEZIRKEN 1984

von .. % bis iﬁ ... Wahlbezirken von .. % bis Lin ... Wahlbezirken
unter .. % Zahl _ unter .. % Zahl %

1 1 2
bis 2,5 - | . 5 1,0 7,5 - 10,0 165 . 31,7
2,5 ~ 5,0 38 7,3 10,0 - 12,5 98 18,8
5,0 - 7,5 132 25,3 12,5 u. mehr 83 15,9
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Die Wahlbeteiligung war am gréBten in Wahlbezirken mit Altenheimen, wie z. B

2731 (Sebastianspital) mit 86,6 % oder 9501 (Tiergarten, BingstraBe) mit
83,7 %. MWesentlich unter dem Stadtdurchschnitt von exakt 50 % Lag sie dagegen

in deh Wahlbezirken 8211 (Neumeyer-, Schafhofstrafe) mit nur 26,2 % und 0402
(Petzold~, Dammstrafle) mit 28,2 %.

WAHLBEZIRKE MIT DER HUCHSTEN BZW. NIEDRIGSTEN WAHLBETEILIGUNG 1984

die héchste Wahlbeteiligung - - die niediigste Wahlbéteiligung
S ~ im Wahlbezirk % - in Wahlbezirk
86,6 2731 Sebastianspital 26,2 8211 Neumeyer-, Schafhofstrafe
83,7 9501 Am Tiergarten, BingstraBe 28,2 0402 Petzold-, Dammstrafe
72,1 8221 StadenstraBe | 34,7 0423 Eberhardshof-, Firther Str.
68,3 9532 Ayrer-, ViatisstraBe 35,4 2033 Schwabacher-, Hermannstrafe
66,2 3113 Jupiterwinkét, KtenzestraBe | 35,9 2321 Helm-, Penzstrafle

Zum Vergleich: .Gesamtstadt S0,0 % 

Am hiufigsten kam es zu Quoten von 45,0 % bis unter. 47,5 %, niamlith in

82 HaﬁLbézirken, doch waren auch die darunter Liegende Ktasse von 42,5 %

bis unter 45,0 % und die drei nichsthdheren Klassen gut besetzit.

WAHLBETEILIGUNG IN DEN WAHLBEZIRKEN 1984 (mit Briefwahl)

o - bl in ... Wahlbezirken von .. % bis dn .. Wahibezirken
unter .. % Zahl unter .. % -Zahg X

1 e ] G P
bis. 40,0 26 5,0 50,0 - 52,5 7i 13,6
40,0 - 42,5 32 6,1 52,5 - 55,0 64 12,3
42,5 - 45,0 69 13,2 55,0 - 57,5 47 9,0
45,0 - 47,5 82 15,7 57,5 - 60,0 25 4,8
47,5 - 50,0 70 13,4 60,0 u. mehr 35 6,7

In den 521 Wahlbezirken erreichte die CSU 298mal den ersten Platz  (darunter
2mal gemeinsam ‘mit der SPD), in den Ubrigen 223 Wahlbezirken kam sie auf den

zweiten Rang. 1979 belegte die CSU bei damals 510 Wahlbezirken 229mal den
ersten und 281mal den zweiten Platz. .

Die SPD war in 225 Wahlbezirken stirkste Partei (darunter zweimal mit glei=

cher Stimmenzahl wie die CSU), in 294 Wahlbezirken belegte sie den zweiten
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Platz und in je einem Wahlbezirk muBte sie sich.mit Rang 3 bzw. Rang 4 zufrie-
dengeben. 1979 ‘hatte sie 2B4mal den ersten und 226mal den zweitenh Platz erzielt.’

RANGFOLGE DER PARTEIEN IN DEN WAHLBEZIRKEN 1984 -

a in ... von 521 Wahlbezirken wurden nebenstéheﬁde
Rangstellen eingenommen von 1) '

Rang: csu .SPD F.D.P. GRUNEN Sonstigen
stelle [oamt [ %z [zant | % [ zant | % [ zant | % | zant| %

.1 | -2 3 4 5 [ 7 8 9 10
1. 298 57,2 225 43,2 - = - S = =
2. 223 42,8 294 56,4 2 0,4 - - - -
3. : LN <02 27 5,2 493 LSale a2 ANOES
4. - - 1 0,2 329 63,1 26 5,0 163 31,3
5.-13. - - - - 163 3,3 2 0,6 356 68,3

1) In zwei Wahlbezirken mit gleicher Stimmenzahl fir CSU und SPD (0722 und 2602)
wurden beide Parteien untér Rang 1 eingereiht, in zwei Wahlbezirken mit gleicher
Stimmenzahl fir F.D.P. und GRUNE (4613 und 8201) wurden beide unter Rang 3 einge-

-reiht.

Die F.D.P., 1979 noch in 404 Wahlbezirken drittstérkste Partei, erreichte die-~
se Plazierung jetzt nur noch in 27 Wahlbezirken. In 329 Wahlbezirken muBte sie
sich mit Rang 4 und in 163 Wahlbezirken sogar nur mit Rang 5 oder weniger be-

gnlgen.

Den GRUNEN fiel nun der dritte Platz in 493 Wahlbezirken zu. 1979 hatten sie
diesen Rang erst in 105 Wahlbezirken erreichen kénnen.

Die C$U erreichte im: Wahlbezirk 8221 (StadenstraBe) mit anndhernd drei Vier-
tel der‘gﬁltigen Stimmen ihr bestes Ergebnis. Nur 17 % der Stimmen erhielt sie
dagegen im Wahlbezirk 4525 (Pachelbel-, KarlL=Rorich=Strafle).

WAHLBEZIRKE MIT DEN HGCHSTEN BZW. NIEDRIGSTEN STIMMENANTEILEN DER CSU 1984

héchste Stimmenanteile niedriste Stimmenanfeile

% _ im Wahlbezirk . - % im Wahlbezirk
74,0 8221 StadenstraBe 17,0 4525 Pachelbel-, Karl=-Rorich-Str.
72,3 7301 Schnepfenreuth 18,0 4531 Minerva-, Tannhduserstrafe
70,7 7221 Wetzendorf 19,8 4532 Raupenschlag, Heckenweg
69,0 9302 BlutenstraBe, HaselnuBweg 20,5 1801 Bauhiitten=, Sandreuthstrafle
65,9 9501 A. Tiergarten, BingstraBe 22,7 4521 J.-LoBmann~, Pachelbelstrafe

Zum Vergleich:

Gesamtstadt 43,4 ¥
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Am héufigsten erhielt die CSU Stimmenanteile von 35 % bis unter 40 % (in
117 Wahlbezirken) und von 40 % bis unter 45 % (in 106 Wahlbezirken).

STIMMENANTEILE DER CSU IN DEN WAHLBEZIRKEN 1984 (mit Briefwahl)

in ... Wahlbezirken ._in ... Wahlbezirken
von .. % bis : | wvon .. % bis :
unter .. % Zahl £ | unter .. % | zahl
1 2 _ - 1 :
bis - 30,0 30 5,8 | 45,0 - 50,0 92 17,7
30,0 -35,0 © |1 ‘&7 12,9 50,0 - 55,0 68 13,1
35,0 - 40,0 117 22,5 55,0 -'60,0 24 4,6
0,0-450 | 106 20,3 | 60,0u.mehr | 17 3,3

Die Wahlbezirke mit den héchsten Stimmenanteilen der SPD konzentrierten sich
vor allem im Bereich der Gartenstadt. Dort fiel mit 74,8 X im Wahlbezirk 4525
(Pachelbel-, Karl-Rorich-StraBe) auch ihr bestes Ergebnis an. Die relativ
uenigstén Anhénéer konnte die SPD im Wahlbezirk 9302 (BlitenstraBe, HaselnuB-

weg) mit nur'b,éux Stimmenanteil mobilisieren.

WAHLBEZIRKE MIT DEN HGCHSTEN BZW, NIEDRIGSTEN STIMMENANTEILEN DER SPD 1984

héchste Stimmenanteile niedrigste Stimmenanteile

% im Wahlbezirk | % | im Wahlbezirk

74,8 4525 Pachelbel-, Karl-Rorich=Str. '6,6_ 9302 BlutenstraBe, HaselnuBweg
69,6 4531 Minerva-, TannhiuserstraBe 11,4 9011 Gneisenau-, EwaldstraBe

68,6 4521 J.-Lofmann-, PachelbetstraBe| 11,5 9121 Naturgartenbad, Schlegelstr.
66,8 4532 Raupenéhhlag, Heckenweg 11,9 9311 B.-Neumann-, Hersbrucker Str.
64,1 4533 Regenbogen-, FrauenlobstrafBe| 12,0 9111 Erlknstegenstr,, Platnersberg

Zum Vergleich: Gesamtstadt 38,7 X.

Aus der Hiufigkeitsverteilung ist abzulesen, daB in mehr als einem Finftel
aller Wahlbezirke sich zwischen 35 % und 40 X der Wihler fir die SPD ent-

schieden,
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STIMMENANTEILE DER SPD IN DEN WAHLBEZIRKEN 1984 (mit Briefwahl)

= %.bfs: in ... Wahlbezirken | % bis in ... Wahlbezirken
unter .. % Zahl = % unter - % Zahl .Z

1 Ne 1 2
unter 25,0 49 9,4 40,0 - 45,0 78 15,0
25,0 - 30,0 48 9,2 45,0 - 50,0 90 17,3
30,0 - 35,0 73 14,0 50,0 - 55,0 42 8,1
35,0 - 40,0 105 e0,2 55,0 u. mehr | 36 6.9

Die Ergebnisse der F.D.P. bewegten sich, bei einem Stadtdurchschnitt von 3,7 X
zwischen 12,8 %X im Wahlbezirk 9311 (B.-~Neumann-, Hersbrucker StrafBe) und
'keinen Stimmen" in den Wahlbezirken 2313 (Helenen=-, KrugstraBe), 5303 (Besler-,
Gundekarstrafle) und 7221 (Wetzendorf).

WAHLBEZIRKE MIT DEN HOCHSTEN BZW. NIEDRIGSTEN STIMMENANTEILEN DER F.D.P. 1984

héchste - Stimmenanteile . niedrigste Stimmenanteile

% im Wahlbezirk ' 8 im Wahlbezirk

12,8 9311 B.-Neumann-, Hersbrucker — . 2313 Helenen-, Krugstrafe
StraBe '

12,5 2811 TeutonenstrafBe, Pulversee -~ 5303 Besler-, GundekarstraBe

11,7 9313 Fasanen—-, Rebhuhnweg . - 7221 Wetzendorf

11,5 2621 Stadtpark, Virchow-, 0,2 3101l8auernfeihd~, Romigstrafe
Hintermayrstrafle _ :

9302 BlitenstrafBe, HaselnuBweg 0,3 3222 Watzmann-, Hochkalterstr.

11,5

Zum Vergleich: Gesamtstadt 3,7 %

Am haufigsten lLagen die Stimmenanteile der F.D.P. zwischen 2 % und 3 % (in 109
‘Wahlbezirken) und zwischen 3 % und 4 X (in 98 Wahlbezirken).

STIMMENANTEILE DER F.D.P. IN DEN WAHLBEZIRKEN 1984 (mit Briefwahl)

von .. % bis 4n ... Wahlbezirken von .. % bis in ... Wahlbezirken
unter .. X .._;ghy__ e X ) unter .. % Zahl . 1

1 2 1 2
bis 1,0 44 8,4 4,0 - 5,0 54 10,4
1,0 - 2,0 94 18,0 5,0 -6,0 46 8,8
2,0 - 3,0 109 20,9 6,0 - 7,0 33 6,3
3,0 -4,0 98 18,8 7,0 u. mehr 43 8,3
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Die GRUNEN erreichten ihr bestes Wahlbezirksergebnis mit 24,1 % im Wahlbe-

zirk 0811 (Pirckheimer-, MeuschelstraBe), auf nur 1,1 % der Stimmen kamen
sie dagegen im Wahlbezirk 7301 (Schnepfenreuth).

WAHLBEZIRKE MIT DEN HOCHSTEN BZW. NIEDRIGSTEN STIMMENANTEILEN DER GRUNEN 1984

héchste Stimmenanteile

niedrigste Stimmenanteile

im Wahlbezirk

%

im Wahlbezirk

24,1 0811 Pirckheimer—, Meuschelstr.
20,7 2212 Glockendon~, Millnerstrafle
19,5 2421 Rieter=-, Rickertstrafle

18,8 0722 Sandrart-, Adam-Kraft-Str.
18,0 2724 Bartholomius-, Gg.-Strobel-

Strafle

1,1 7301 Schnepfenreuth

1,9 1701 Alemannen-, Pfilzerstrafe
1,9 9501 Am Tiergarten, Eihgstraﬁe
2,5 2111 Kollwitz-, Zweigstrafle
2,5 2731 Sebastianspital

Zum Vergleich:

" Gesamtstadt

9,0 %

Die Hiufigkeitsverteilung zeigt, daB sich in insgesamt 179 Wahlbezirken mehr
als 10 % der Wihler fiGr die GRUNEN entschieden.

STIMMENANTEILE DER GRUNEN IN DEN WAHLBEZIRKEN 1984 (mit Briefwahl)

von .. % bis

iN aes HahLbézirken

von .. % bis

in ... Wahlbezirken

unter .. % Zaht “unter .. ¥ Zahl 8 zr“
1 ' 1 & 7
bis 6,0 90 17,3 9,0 - 10,0 72 13,8
6,0 - 7,0 44 8,4 10,0 - 11,0 58 11,1
7,0 - 8,0 50 9,6 11,0 - 12,0 42 8,1
8,0 - 9,0 86 16,5 12,0 u. mehr 79 15,2

4.4 Ergebnisse flr ausgewdhlte Wahlbezirkstypen

Zusdtzliche Erkenntnisse Uber das Wahlerverhalten, speziell aber Uber das der

jeweiligen Parteianhdnger, erhofft man sich aus der Betrachtung der Ergebnisse

in den Hochburgen der Parteien. Zu diesem Zweck wurden die Wahlbezirke nach

den Zweitstimmenergebnissen der Bundestagswahl 1983 bestimmten Typen zuge-

ordnet (siehe Erléuterung in der FuBnote der Tabetle auf S. 29). Fast zwei

Drittélialler Wahlbezirke konnten entsprechenden Typen zugewiesen werden.

Die Ergebnisse beziehen sich jeweils auf aile Wihler, also auch auf die Brief-

wihler, der Gebietstypen. In die noch in der Wahlnacht durchgefilhrte Unter-
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suchung Uber das Verhalten der Parteienwshler konnten dagegen nur die Urnen-

wihler einbezogen werden 1).

Aus unserer tabellarischen Ubersicht L&Bt sich durch den Vergleich der Werte

in Spalte 1 mit den Angaben (iber die wah[bezirkstypen in den Spalten 2 - 7
sozusagen deren Abweichung von der Norm ablesen. AuBerdem sind in aieser Tabelle
die jeweiligen Verdnderungsraten gegeniiber den Vorwahlen zusammengestellt.

Letztere tragen nur bei den GRUNEN in allen Fillen ein positives Vorzeichen.
Dabei fallt zundchst zwar besonders der hohe Zuwachs um 8,1 %-Punkte in ihren
eigenen Hochburgen gegeniiber der Europawahl 1979 ins Auge, doch gegenliber allen
anderen Wahlen erzielten die GRUNEN ihre hdchsten Zuwichse stets in den Gebie-
ten mit CSU-Vorherrschaft.

Alleiniger Verlierer gegeniiber allen Vorwahlen war die SPD, wobei sie beson-
ders im Vergleich zur Stadtratswahl 1984 und zur Landtagswahl 1982 gravierende
Abnahmen um 7,4 bzw. 7,0 %-Punkte hinnehmen muBte. Am gréBten waren die SPD-
Verluste jeweils in den Hochburgen der GRUNEN, wo sie sich zwischen 8,2 %~
Punkten gegeniiber der Stadtratswahl 1984 und der Landtagswahl 1982 sowie 3,3 %~
Punkten gegeniber der Bundestagswahl 1983 bewegten.

Die CSU verlor gegenlUber der Europawahl 1979 2,2 %-Punkte und gegeniiber der
Bundestagswahl 1983 2,1 %Z-Punkte. Dabei lagen ihre héchsten Verlustraten -
gegeniiber 1979 mit 4,4 %-Punkten in den Hochburgen der GRUNEN und gegeniiber
1983_mit 4,5 %=-Punkten in den SPD-Hochburgen. Im Vergleich zur Stadtratswahl
1984 konnte die CSU in der Gesamtstadt einen Gewinn von 2,0 %-Punkten errei-
chen, der hauptsichlich aus den SPD~Hochburgen (+ 3,6 %-Punkte) und Gebieten
mit SPD~Vorherrschaft (+ 2,8 %-Punkte) herrilhrte.

Die F.D.P. schnitt im Vergleich mit den Vorwahlen zweimal besser ab (+ 1,3 %-
Punkte gegenuber der Stadtratswahl 1984 und + 0,4 %-Punkte gegeniiber der Land-
tagswahl 1982), und zweimal muBte sie auch Verluste hinnehmen (- 2,2 %-Punkte
gegenlber der Europawahl 1979 und - 2,4 %-Punkte gegeniiber der Bundestags-
wahl 1983). Am meisten verbessern konnte sich die F.D.P. mit einem Plus von
2,2 %-Punkten in ihren eigenen Hochburgen gegeniiber der Stadtratswahl 1984. Am
stérksten brach sie ein gegenliber der Bundestagswahl 1983, ebenfalls in ihren
eigenen Hochburgen, um 5,7 %-Punkte.

Hans Hertlein

FEY KN S PO S

1) vgl. Mirnberger Statistik aktuell "Europawahl '84 in Nirnberg" vom
17. Juni 1984, S. 4 ff.
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DAS WAHLERVERHALTEN IN AUSGEWAHLTEN WAHLBEZIRKSTYPEN BEI DER EUROPAWAHL 1984

UND SEINE VERANDERUNGEN GEGENUBER DEN VORWAHLEN

_ , darunter in den Wahlbezirkstypen 1) |
Nirnberg| CSU=-|CSU-| SPD-|SPD-=-| GRUNE- | F.D.P.- |
1NSGES« | Hoch- | Vorherr-| Hoch~ | Vorherr=| Hoch= | Hoch-.
burgen | schaft .| burgen schaft burgen | burgen
1 2 3 4 5 6 7
"Europawahl 1984 (%)
Wahlbeteiligung | 50,0 53,2 49,8 51,8 47,9 47,7 57,1
cCS.u ' 43,4 53,0 46,8 28,7 34,0 41,3 53,7
SPD 38,7 28,9 35,3 57,5 50,7 33,7 24,6
F.D.P. 3,7 4,4 3,7 1,8 2,1 4,6 7,2
GRUNE 9,0 9,0 9,2 7,4 8,0 14,3 9,5
Differenzen zur Europawahl 1979 (%-Punkte)
Wahlbeteiligung - 8,2 - 8,2 - 8,2 - 8,3 - 8,9 - 6,7 - 7,9
csSu - 2,2 - 1,8 - 1,6 - 2,7 - 3,3 - 4,4 - 2,8
SPD - 4,7 - 5,1 - 4,9 - 2,7 - 2,9 - 6,5 - 3,8
F.D.P. - 2,2 - 2,1 - 2,7 --2,0 - 2,646 - 2,0 - 2,4
GRUNE. + 4,9 + 5,0 + 4,9 + 4,3 4,6 + 8,1 + 4,5
Differenzen zur Stadtratswahl 1984 (%-Punkte)
Wahlbeteiligung. -11,2 -12,6 -1,9 -13,2 -1, - 9,6 - 11,6
csu + 2,0 + 0,6 + 1,9 + 3,6 + 2,8 + 2,6 + 0,5
SPD - 7,4 - 6,5 - 7,0 - 17,6 - 7,0 - 8,2 - 7,1
" F.D.P. + 1,3 + 1,6 + 1,2 + 0,6 + 0,8 + 1,8 + 2,2
GRUNE + 3,2 + 3,3 + 3,5 + 3, + 3,0 + 2,9 + 3,1
Differenzen zur Bundestagswahl 1983 (%~Punkte)
wahtbeteiligqng - 35,6 -35,7 =-37,17 =-33,2 -36,0 - 34,7 - 33,4
csu - 2,1 - 1,9 - 2,7 - 4,5 - 3,9 - 1,2 - 2,4
SPD - 2,0 - 20 -1,6 - 0,2 - 0,9 - 3,3 - 3,6
F.D.P. - 2,4 - 2,8 - 2,7 - 1. - 1,3 =~ 1,9 - 5,7
GRUNE + 2,5 + 2,9 + 3,0 + 2,4 + 2,3 + 1,5 + 2,7
Differenzen zur Landtagswahl 1982 (%-Punkte)
Wahlbeteiligung -272,0 -27,9 -28,4 -25,8 -27,2 -252 -26,2
cCsvu ¥ 0,0 + 08 + 03 - 1,8 - 1,3 - 0,5 + 2,0
SPD - 7,0 - 7,7 - 7,8 - 4,0 - 5,2 - 8,2 - 8,9
F.D.P. + 0,4 + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 1,1 - 0,5
GRUNE - + 3,3 + 3,3 + 3,8 + 2,9 + 3,0 + 3,4 + 3,7

’

den Zweitstimmenanteilen bei der Bundestagswahl 1983 wie folgt:
CSU 2 55 % bzw. CSU'Z 50 % u. SPD < 35 %, wenn nicht Typ 5 od. 6
CSU-Vorsprung > 10 %-P., wenn nicht Typ 1 od. 5 od. 6

1) Zugeordnet nach

—_

. CSU-Hochburgen :

. CSU~-Vorherrschaft:
. SPD-Hochburgen :. SPD > 55. % bzw. SPD > 50 % u. CSU < 35 %, wenn nicht Typ 5 :. 6
SPD-Vorsprung > 10 %-P., wenn nicht Typ 3 od. 5 od. 6

GRUNE > 10 % und mehr als F.D.P.

.F.D.P.-Hochburgen: F.D.P. > 10 % und mehr als GRUNE

2

3
4.SPD-Vorherrschaft:
5 . GRUNE-Hochburgen :
6
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Anggggi' Europawahlergebnisse 1984 (einschlleBlich der Briefwdhler) in den Stadtteilen, Bezirken

und Stimmbezirken

Ergebnis der Europawahl 198u in den Nllrnberger Stadttetlen (einschl. Briefwahl)

| WAMLBERECHT. | IAEHI.ER ) ) | GUELTIGE STIMAEM
{ Jusnt= | UN= |
| [} t | BE= [BUELT.| ] 1
STADTTEIL [ INS= § DAR. | INS.= | OARs | TEI- [$TIW- | M= | csu | (1]]
|GESANT (WIT JSIGESARNY [MIT USILIGUNG| WEW { 6E=~ | |
1 I x 1 I ¢ § x | % | samy |
| ! | { 1 1 } fzanr 1 % @ ZaWL ) X
| 1 } | 1 | | | | | ]
i 1+ 4 24 3 1 41 51 & | 7 1 & 1.9 1 11 M
0 ALTSTADT U. ENGERE INNENSTABT 38784 10,7 15451. 20,1 47,6 1, 18242 . 7746 42,5 4579 36,0
1 WEIT, INNENSTADTGUERTEL SUED . 58973 8,7 2746l 17,2 &é,8 1.4 2r0r9 10919 40,3 11688 43,2
2 WEIT, BNNENST.5. WEST,MORD,08T STA76: 10,0 27536 9.3 48,2 1,5 27129 11196 41,3 1080 39,9
3 SUEDOESTLICHE AUSSENSTADT 39014 9,0 12 16,5 50,4 o4 19398 8206 42, 8110 41,8
4 SUEDLICHE AUSSENSTADY 35460 . 8,4 14,8 52,4 1, 18326 7587  &1,4 7749 42,3
5 SUEDWESTLICHE AUSSENSTADT 32233 8,2 15311 15,7 699 1,2 15626 7273 46,5 5738 36,7
6 VESTLICHE AUSSEWSTADT 18n29 8,1 8787 15,3 A&7 1.4 8668 3621 41,8 3664 42,0
7 NURDWESTLICHE AUSSENSTADT 18058 7,4 9“ 13,2 52,3 1,4 9312 4494 48,3 3577 34,1
8 NORDOESTLICHE AUSSENSTADT 22151 10,7 1189 18,¢ 53,7 1,4 11724 49462 42,2 ‘648 39,6
9 OESTLECHE AUSSENSTART 39897 12,9 18Dtk 21,0 56, 1,1 17818 929% 51,7 4892 27,5
INSGE SAMT 351605 9,5 1758k2 17,5 $0,0 1,3 173322 75188 43,4 67034 38,7
FORTSETZUNG: GUELTIGE STINNEN [}
: o -]
{ ] . | i I Sl 1 ' ‘ | 1
FoboP. GRUENE |  EAP ZENTRUM | B | FRIEDEN l EEP | FRAUEN '} .oEop  [MUENDIGR [STADT-
1 ) | e isE, BLLE 1 ] ) BUERSER nuL
ZABL] % {ZAWL | X JZAML] X [2AWL] X - TAHLL 2 (ZANLE X [2AML] X Iunl.l JZAHLL % - JZANL] % - QZAHL] X |
B P ] e | ,.--|----|-..-|-....|.... P e Cncid Gaaeted | .....- Joews | eone| meoe | ctan jewne ——— | mene | aese | wee.
121 13} 1 1 151 18] 171 181 19) 201 2|l 22| 23I 5.1 261 zrl 28] . 29] 381 390 321 33|
805 4,4 . 2ush 11,3 27 0.1 26 0,1 S8 0,3 ABD tl 62 0,5 27¢ 1,5 123 O8,7 82 8.4 [ ]
712 2.6 2232 8,2 30 6,4 28 0,9 54 0,2 5%2 ;:% 8.: 92 0,3 477 1,8 130 0,5 126 8.5 1
891 3,3 2748 15,4 33 0,1 33 g, 70 0,3 430 1,6 o2 101 0,4 462 1,7 185 O,7 19?7 0.4 2
s89 3,0 1396 B,2° 17 0,4 31 0,2 42 0,2 284 1,3 52 80 0,6 282 1,8 96 9,5 7 0.4 3
609 3,53 1542 8,4 23 0.1 s 0,2 45 0,2 254 1,6 B o1 60 0,8 0 1,2 9 0,5 " 84 L3
5?0 3,6 1227 7,9 17 0.1 32 0,2 49 0,3 222 ?'.lu 25 0,2 82 0,5 213 9,4 100 0,6 78 0,8 S
238 2,7 725 8,% 11 0.9 3 0,1 23 0,3 12 3 12 0,9 25 0,3 133 1,5 &t 0,5 70 0,8 [
385 4,1 838 9,0 10 0,1 13 0 28 0y 93 1,0 95 0,2 2 &3 128 1.3 49 0,7 35 0,4 7
534 4,5 1004 8,8 tt 0,2 W 0,2 1 0,2 213 1,8 ? 0 3t 6,3 131 4,1 109 0,9 51 0,4 [}
1165 o,5 1083 9,9 15 0,4 3 0,1 31 0,2 305 Y, 21 0,1 57 0,3 168 0,9 959 0,9 5 0,5 9?
498 3,7 15648 9,0 201 n,1 28 0,1 s0Y 0,2 2825 1.6 .“Iﬂ P, 628 D4 2683 9,4 1IN 0.6 806 813 NG
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Ergebnis der Europawahl 1984 in den Nirnberger Bezirken (einschi.

Briefwahl)

WAHLBERECHT, |

AACBLER

[WaHL~ | UN=

GUELTIGE STIMMEN

!
|
| | |- | | BE= JGUELT.| | |
2 E21IRK | INS= | DARs | INS.~ | DAP. | TEI= |STIM= [ IhS- |- csu ] 5PD
| GESAMY |MIT WS|GESAMT |MIT WSILIGUNG] 9EN | €CE= | (B
1 1z | [ | % b2 .| samT | : -
i ! ! 1 | I, l b ZAHL ) X7 ] ZAHL - ) X
| o= o [Jomomoo|jemoagmes || | | ] | ] I !
1 1 o2 i 3 [ & | s 1 & 7 P8 9 1 " 1. 1"
1 ALTSTADT, 5T. LORENZ 3082 9,6 1346 19,5 42,7 1,1 1331 579 43,5 %65 35,2
¢ PARIENVORSTADT 92 12,3 51 21,6 57,4 2,u 5G0 266 48,8 140 28,0
5 TYAFELHOF 736 10,1 351 18,5 47,7 3,9 ShE 166 42,0 131 37,¢
4 GOSTEKHOF 4243 6,5 1629 16,t 37,9 1,6 1584 593 37,4 656 41,4
S MIMPFELSHOF 3658 13,6 1767 25,4  47,% 1,2 1726 785 45,5 568 32,9
6 ALTSTADT, ST, SEBALD 78T 11,2 3311 20, 49,6 1,6 3756 1526 4,6 1475 39,3
7 ST, JOHANNIS 5341 11,1 2654 20, & £°,5 1,46 26E8 1163 43,5 BS54 32,5
& FIRCKHBEIMFESTRASSE 5536 11,8 2795 er,y 50,5 3,9 27¢9 1223 t4,1 877 21,7
®  WCEHERD . j 7495° 10,2 3621 18,7 &F,% 3,9 36 151¢ 42,0 1401 28,9
1 LUDWIGSFELD 7% 8,0 3297 15,8 46,3 1,e 3E59 1284 39,4 14656 44,9
11 GLOCKENHOF 9R14 %,u 4533 1B,L  4€,2 1,3 4672 1817 49,6 1862 41,2
12 CUNTHERSTPASSE 2751 15,1 1407 s3,( 51,5 3,8 1645 735 5&,3 358 26,9
13 CGALGENKOF 11437 8,5 5246 17,¢ 45,9 1,2 5183 2137 41,2 2135 41,2
14  RUMMELSTE (N 7745 8,3 3788 15,¢ 46,9 1,7 3783 1394 37,4 1726 46,3
15 (LGFLSTRASSE 521 7,5 $815 15,5 & 1,6 2184 733 33,6 1097 5,2
16 STEINEUFHL 8547 8,5 %E7S 17,0 45,2 1.4 3acy 1463 38,3 1765 ke,2
17 CGIBITZFNHOF 3515 11,7 1775 e1,7? Si8eS 1,6 1747 822 47,1 727 1,6
‘18 SANDREUTH ?95 7.8 1e 17,0  38,U - 11e 23 24,5 S¢ S, 0
19 SCHWEINAY 2787 56 1el2 11,6 43,1 2,3 1174 511 43,5 527 44,9
20 ST. LEONKARD 8271 7.4 3792 15,2 47,3 1,9 3718 1494 40,2 163" 43,8
21  SLENDERSHUEHL 418 6,6 %33 13,5 45,6 2,2 1793 659 39,0 859 47,9
22 EAERENSCHAVIE 6127 5,9 18319 12,3 44,6 1,1 1810 6L 36,5 828 45,7
23 SINDRERG RC3R 9,1 3699 18,4  k€,2 1,4 3646 1479 40,6 1553 42,6
24, FIELINGPLATZ 3550 12,7 1787 23,6 5,3 1,0 1770 787 u,s 553 31,2
2%  UFLANDSTRRSSE 6788 14,9 3157  21,% 4,8 1,7 31ua 120¢ 33,7 1203 35,8
26 DAXFELD 783 11,5 367¢  af,4 52,5 1,1 3635 1656 45,4 1233 33,9
27 VEILHUF 8B28 13,6 4681 24,7 54,8 1,6 £409 1705 38,7 1869 61,9
¢k TLLLNAU . 2787 3,1 1300 15,6 &(,b 1,5 1280 524 40,9 500 39,1
29 GLEISSHAMMER 3637 12,2 1952 29,8 €4,5 9,9 1964 998 59,8 613 21,2
30 DLTZENBTEICH 829 15,3 621 2,1 50,8 1,6 415 183 43,8 135 32,5
31 ZOLLHAUS 37RE 12,8 2236 2t, e Lo ) 1,7 2212 s 31,9 1281 56,1
32 LINGWASS:® YDPDWEST 6934 8, 3335 15,6  &f,1 2,2 3263 1361 41,1 1401 42,9
3% |/NGWASSERWIZSE 2552 7.6 1069 13,9 50,7 1,6 1249 542 43,4 481 38,5
35 ALTENFUET NORD 1221 B, % BY 15,1  s¢,7 0,4 536 C247 46,1 202 37,7
36 LENGWASSER SUEDOST 9358 8,7 4556 16,5  4f,7 1,9 6512 19720 43,7 1868 41,4
37 LANGWASSER SUEDWEST 87117 8,2 3021 15,¢  4&,9 1,7 3855 1566 49,6 1679 43,6
38 ALTENFURT, ®MODFENBRURN 6565 G, 3607 15,¢ 51,9 1,5 325¢ 1657 49,4 1163 32,9
&1 FASENBUCK 3672 7,8 1728 14,8 4o, b 1,0 1707 650 18,1 792 LE, 4
43 [ IPNASTRASSE 1161 5,2 47 1,7 40,7 1.1 467 152 32,5 235 56,3
44 TILERKF STRASSE 4575 8,6 2511 14,8 57,1 1,1 2581 1256 46,6 912 35,3
45  ULAPTENSTADT - 6829 10,5 3970 16,2 5¢,1 1,2 2921 1¢07 25,7 2613 61,5
ke WIEDEF &Y 315n 6,2 1562 11,2 49,5 1,9 1532 491 32,0 816 53,3
47 MRIACH p 784 1,2 312 25¢ 30,7 1,0 309 162 52,4 117 37,9
48 PRIZWANG/REICHELSDORF 7541 8,5 3845 15,7 51,8 1.5 3787 1866 49,3 1186 31,3
4¢  KOKNBURG UND WORZELOOFF 7939 B,S 426C 15,6 51,2 1,1 &ge2 2055 51,1 1278 31,8
50 HOHE FARTER 5387 6,9 2249 14,1 4,2 145 2215 925 41,8 984 bbb
51 WORTHENRACH WEST 54697 T.h 3187 14,2 4R, 1,6 3066 1385 45,1 1173 38,2
52 FOETPENIACH OST 6411 fu, b 34%¢ 18,5 53,1 1,1 3370 1629 43,6 1126 33,4
53 FI8ACH 6727 B,6 36475 15,7 51,7 9,8 3448 1777 51,5 1m71 31,1
54 FEICHELSGORF 5136 7.8 2631 15, 46,1 1,2 2797 1236 44,2 1091 39,0
5% FPOTTENSACKH/MUEHLHOF 1465 6,9 733 12,8 s¢,9 2,7 728 311 42,7 29% 40,2
6% [RCSSRELTH/SCHWEINAD 2512 9,2 1203 17,4 1.7,9 1,2 %189 529 44,5 457 39,3
649 CLBIPSDORF 3654 7,6 1688 13, % 68,3 1,.¢ 1667 727 43,6 672 L5 3
62 CARISHANNSKOF 3617 9,6 1932 17,¢ 52,5 1,1 1882 8648 45,1 674 35,6
63 HueFEN. 2184 6,7 1e.d4 13,1 Le¢,0 1,9 985 422 42,8 (1] 41,2
64 EPERHARDSKOF 5324 7,8 2586 15,1y 48,5 1,4 2547 928 36,4 1257 49,4
B5% FLGGENHOF 03¢ 6,5 406 14,6 42,3 2,0 398 167 42,0 171 43,C
7: WESTFRIEDHGF 1713 13,5 470 27,0 &Le b 3,2 455 27 64,8 161 35,4
?1 SCHNIFGLING 2199 8,3 1142 14,4 53,9 2,5 1114 699 44,8 430 38,6
7% WETZENDORF 3134 8,5 1719 14,6 54,9 1,6 17C1 784 46,1 573 33,7
73 uuck | 957 3,1 72 5,5 49,1 1,3 464 261 56,3 135 79,1
74 TRON 3654 9,5 21 16,0 55,0 2,8 1594 1(51 52,7 539 27,0
75 AL MOSHRF 691 2,9 347 5 5m,2 4,9 344 . 206 59,9 106 30,8
7¢  FPAFTSHOS 511 3,5 244 7.0 47,7 2,6 e39 101 42,3 106 b, 4
77 MEUNHOF 998 6,7 496 8,2 49,7 1,2 490 2641 49,2 189 38,6
7& RCXDORF 1902 6,6 094 1,7 52,3 1,2 982 425 63,3 392 39,9
7¢ GRUSSGRUENDLACH 3179 5,2 1548 15,0 50,3 1,2 1529 722 47,2 S46 35,7
8C SCHLEIFWLG 2549 12,6 1335 21,9 §3,2 1,6 1313 669 51,0 418 31,8
§1 SCHOFFERSHOF 6574 9,6 36419 17,3 51,9 2,1 3340 1367 40,9 1437 43,C
62 SCHAFHOF 1673, 11,1 771 22,4 46 1,4 760 388 51,1 255 33,6
€3 i ARIENEERE 272 12,6 1579 20,1 58,0 0,5 1571 723 46,0 457 28,6
86 2IEGELSTFIN 6820 11,2 2053 18,4 57,1 1.1 2724 1371 39,3 1165 k2,
&5 MOOSHOF 1612 10,9 792 21,0 49,1 0,8 786 363 46,2 265 33,7
E6 LUCHENBUEHL 2241 8,0 1251 13,4 55,8 1,7 1230 361 29,3 654 53,2
9o 5T. JOMST 5306 15,5 2903 26,2 54,7 1.0 2873 1419 49,4 821 2E,6
®1 CHLENSTEGEN 298¢ 18,5 13854 27,5 62,2 1,1 1833 1144 62,4 285 15,5
92 PCEGELDORF 3517 12,0 1928 20,1 54,9 0,9 1910 968 - 50,7 S4B 28,7
93 scuuu.;:nnucusrnssr 3712 16,4 2193 25,8 59,1 0,5 2182 130 59,6 347 15,9
94 LAUFAMKOLZ - 5397 19,5 2902 16,C 53,8 0,6 2886 14648 50,9 © BTA 34,3
95 ZERZABELSHOF 7281 1,6 4566 17,2 62,7 1,8 4481 2151 43,0 1515 33,8
96 FISCHBACH 3200 7.7 1418 15,6 64,3 g,? 1405 . 630 44,8 4460 31,3
97 EFUNN 441 9.8 252 16,7 57,1 1,6 248 123 49,6 - 62 25,0
INSGESANT 351605 ‘9,5 175642 17,5 50,9 1,3 173322 751R8 43,4 67034 38,7
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OEDP
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% LZAMLE ¥ 1ZAMLD % |ZAKL] % |ZAMLL X jzabL] % lzawt) ¥ j2aAbLl % IZAHLY X JZAHLI X )

ZAMLL % | ZAHL |
came|mrme | meman | menm | anme] srom | meme [ ames| @mmmfomee | cne] oo | oo ] ooe- e e ] D Bt Rl Bt B |
12] 131 16 1 151 161 17| 8( 191 zei 211 21 231 21 51 @26) 271 281 29 301 311 321 33|
9 4,6 146 11,0 1 0,1 - - 3 0,2 32 2,4 - - 11 0,8 24 1,8 A 0,3 3 0,2 -4
38 7,6 524046 = = 1 4,2 4 0,2 7 1,4 - - 1 9,2 & 4,8 s 4,9 7 1,6 2
12 3,4 28 3,0 2 0,6 - = = - ¢ 2,9 = = - - 94 -4,0 & 1,1 1 0,3 3
49 3,1 192 12,1 s 0,3 3 g,2 2 9,1 34 2,4 1 3,1 s 9,3 27 1,7 & 0,4 11 0,7 &
66 3,8 a2 11,7 2 G 3 0,2 7 0,4 56 .3,2 3 9,2 1 8,1 21 1,2 ? 8,5 3 0,2 5
155 4,1 3956 10,5 5 0,9 9 ¢,2 7 0,2 65 1,7 6 9,2 10 0,3 59 1,6 28 Q7 7 0,5 6
129 4,9 331 12,6 4 [,2 1 = 8- 0,35 80 3,0 4 0,2 ¥ 26 33 1,3 11 e 1605 7
149 5,64 357 12,9 & 0,2 3 0,1 M 0,4 66 2,6 s B,2 8 533 3t 1,1 23 0,8 13 0,5 8
1%e 4,1 353 9,7 2 0,1 6 €¢,2 1 6,3 50 1,4 3 04 Ty 0,3 6 4,7 I3 9,9 13 0,4 9
89 ,7 263 B 1 - 5 m2 2 U1 5& 1,7 f = 18 C,6 50 1,5 16 C,5 12.70,4 16
142 3,3  4&1 9,9 1T 5,2 2 - 9% 3,2 91 2,2 13 0,3 15 3,2 61 1,4 15 6.3 12 &3 1
53 3,8 151 13,7 1 0,1 3 g,2 4° 3,7 7 2,6 - - 7 8,5 15 1,% 30 2,1 13 0,9 12
139 &,7 457  R®,8 7 0,1 4 N4 11 9,2 129 2,5 11 0,2 12 #,2 8 1,7 28 2,5 260 4,5 13
92 7,5 296 3,7 -2 (,1 3 G,1 & 0,9 78 2. 3 01 6 &He T 1,9 15 04 25 07 14
4% 2,6 181 8,3 4 G2 4 0,2 1 - 42 1,0 1 - 6 8,3 5 2,5 5 9,2 12 G5 15
-89 2,3 <219 7,3 4 0,1 2 0,9 19 2,3 81 2,1 7 B,2 M4 U4 T 2,1 T ah A2 0,3 16
26 1,5 87 5,C 1 ¢ 2 3,1 3 9,2 23 1,3 3 4,2 4 @,3 31 1,8 3 ,2. 13 0,7 17
-5 4,5 18 16,1 = - - - 1 4,0 3 2,7 - = 2 1,8 2 1,8 2 1,8 - - 18
27 2,3 59 5,0 - = 1 4,1 2 0,2 14 .1,2 2 02 1 6,4 7 2,3 2 4q,2 1 0,1 19
15 2,8 293 7,9 8 (.2 2 0,9 2 8,1 50 1,3 = - 9 0,2 %8 2,4 15 %4 22 0,8 2r
A7 2,6 94 5,2 - = - - 9 0,5 20 1,9 1 0 5 0,3 &1 2,3 M 98,6 ? 0,6 21
&u 2,2 189 10,4 2 1. 2 v 1 6,1 32 1,8 4 0,2 17 0,9 €9 1,6 - = 6 9,3 22
7% 2,0 335 9,2 3 6,1 7 n,2 16 9.6 &0 1,1 9 0,2 12 55 71 1,9 26 9,7 21 0,6 23
8 4,5 P48 14,7 = - .3 4,2 7 U,h 3 1,9 3 f,2 4 0,2 3% 1, 8 IS5 9 0,5 24
1.3 3,3 aud 13,7 5 4,2 B i,2 5 8,z 94 2,9 = = %% €5 4 1,5 18 6 8 0,3 25
161 4,6 377 13,4 2 0,0 4 0,1 9 7,2 &7 1,3 132 O,4 12 B3 e6 1,8 51 14 11 0,3 26
152 3,6  4B& 11,1 8 39,2 9 r,2 14 9,3 T4 2,7 1M ©2 M 9,2 46 1,0 22 L5 22 0S5 27
66 5,3 M8 9,2 5 G4 - - 2 0,2 12 2,9 - .= 17 g3 19 1,5 20 1,6 6 0,5 28
66 3,4 201 17,2 - = 1 04 5 9,3 3C 1,5 ¢ L2 5 u,3 22 1,1 M 1,7 5. 9,3 29
3 7,2 47 9,6 - - 1 &2 2 0,5 6 1,4 = - - - M 2,7 5 1,2 s 1,2 3¢
20 1,3 16k 7,4 1 - 2 "1 5 0,2 & 04 763 4 3,2 32 1,4 9 T, s u,2 3
1 2,5 216 8,5 3 21 2 1,1 7.0,2 41 1,3 9 0,3 1% 3,6 61 1,9 19 U6 8 0,2 32
46 3,5 105 8,4 - . - - & b5 37 3,9 : n2 1 B9 B L0 4 4,3 4 6,3 33
1% 3,4 43 3,5 - - 3 0,6 - = 7 01,2 1. 0,2 2 8,4 16 1,9 - - 30,6 35
175 3,9 328 7,° 6 N, 6 7,1 11 0,2 51 1,1 4 0,1 18 0,6 446 1,4 18 U6 15 0,3 36
12¢ 2,6 33 8,6 3 9,1 7 4,2 5 31 46 1,2 3 6,1 28 0,5 66 1,7 16 N4 16 0,k 37
1445 3,3 212 9,3 4 7,1 18 4 5 0,2 48 1,4 & 6,1 11,3 47 1,6 25 9,7 19 T8 38
2e 1,6 146 8,6 2 L1 1 4,0 6 2,2 32 1,9 - = 5 9,3 2 1,4 15 8,9 8 0,5 &C
7 1.5 41 8,8 - = - - - 12 2, 2 0,4 s 1,3 1 2,1 1 4,2 - - %3
7¢ 3,1 264 71,1 3 ~,4 9 0,3 9 0,3 ¥ 1,3 2 a4 s 3,2 27 1,0 19 0,7 17 0,7 ey
56 1,5 291 7,4 A .1 5 45,1 6 v,2 58 1,5 2 ¢ 8 3,2 45 1,1 1% 0,4 9 ©,2 45
‘51 3,3 11 7,2 2 1 5 8,3 2 01 1% 39 5 03 8 04 D3 1,5 z R 6. 0,4 46
g 2,6 12 3,9 1 M3 - - - - 4 1,3 - - 1 4,3 3 1,8 - - 1.°0,3 &7
179 4,7 . 361 9,5 3 5,1 10 €3 9 4,2 51 1,6 5 §,0- 18 0,5 40 1,1 -29 0,8 20 0,5 46
266 S,L. 36 7,9 8 0,? 6 1,1 15 G,4 39 1,8 € €1 11 o3 48 1,2 19 ¢,5 18 3,6 49
52 2,3 136 6,1 3 £,1 3 1 2 o4 12 9,8 2 L, 16 66 47 2,1 12 9,5 10 0,5 st
"e 3,8 22 7,7 3 21 9 2,3 12 0,6 S5¢ 1,¢ 2 0,9 18 0,6 45 1,5 13 0,4 20 0,7 51
15 .,5 292 8,7 3 w1 6 3 .43 U4 4G 4,20 10 ©,3 12 34 26 0,8 36 1,1 1163 52
161 «,1 68 7,8 4 t,1 13 0,3 6 0,2 56 1,6 -9 0,3 21 0,6 46 1,3 2 L5 15 0,6 53
78 2,8 237 B,5 .4 4,3 - - ? 9,3 55 2,0 2 0,1 15 8,5 43 1,5 13 &35 16 0,8 54
29 4, 74 13,2 - - - = 2 0,3 5 2,7 - - 2 u,3 6 0,8 - - s 0,8 55
R oh 8,2 7 2,4 - - - = 15 4,3 - - 1 9,1 21 1,8 2 B, 7 N6 60
59 3,5 132 7,9 - - 2 0,1 2 o1 17 1,0 5 0,2 5 9,3 20 1,6 16 1,0 7 0,6 61
71 3,8 181 9,6 1 0,1 5 .0,3 9 0,5 z2& 1,5 3 0,2 6 9,5 21 1,4 1 5,6 2B 1,5 62
220 A8 g 708 - - 3 0,3 3 4,3 23 2,3 2 0,2 3 9,3 1% 1,4 7 u,7 9 .0,9 63
3¢ 1,4 2 B,3 3 L.t s r, 7 0,35 24 2,9 & 1,2 1 6,6 43 3,7 5 g,2 15 0,6 66
o 2,3 31 7,5 - - - - 2 3,5 5 1,3 - - - - W 2.5 - - -6 1,0 65
<3 5,1 48 19,5 - - - - - . . 6 1,3 1 8,2 1 9,2 2 0,6 1 5,2 8 1,8 70
37 5,7 91 8,2 - - 3 4,3 2 8,2 17 1.5 2 0,2 s D6 23 2,1 4 P, 2 0,2 4]
79 (.6 173 10,2 3 N2 1 0,1 7 6,4 18 1,1 3 0.2 8 0,5 25 1,5 16--0,9 1t 0,6 h /4
16 3,0 38 8,2 - - 1 2,2 - - 1 8,2 2 N,e - - 7 1,5 3,6 2 0.4 73
9. &,5 211 16,6 S 2 0,4 7 0,6 25 1,3 3 9,2 ¢« 0,2 29 1,5 26 1,3 & 0,2 76
3 .,9 18 5,2 - - 1 n,3 - = 1 4,3 - - 1 9,3 7 2.0 1 0,3 - - 75
2 4,3 16 8,7 - - - - 2 0,8 2 0,8 - - - - 5 2,1 4 1,7 - - ()
§2 3h 27 5,5 A f,8 - - 1 4,2 71,4 - - 1 0,2 4 g8 2. D,4 2 G4 7
39 4,0 87 5,9 - - &K Bk 2 0,2 7 0,7 - - s 0,5 156 1,6 4. 0,4 1V 0 78
85 5,6 129 B,k - - 1 4.1 s G,3 9 D6 ¢ 0,3 8 ‘0,5 7 €5 80,5 5 0,3 9
7¢ 5,8 99 7,5 z2 02 2 ¢,2 1 0,1 15 1. - - 3 p,2 6 0,5 18 1,4 4 0,3 &0
115 3,6 258 7,7 8 ne 5 9,1 3 68,1 63.1,9 - - 8 0,2 47 1,4 2B. 0,6 9 0,5 &1
28 3,7 43 5,7 3 B.b 4 0,5 5 8,7 13 1,7 - - 2 0,3 13 1,7 3 0,6 3 Dyb 82
127 £,1 177 11,3 - - 3 9,2 4 0,3 30 1,9 2 D, 9 5,6 17 1,1 22 1,6 7 O,h 83
128 4,% 227 8,3 2 0,9 3 01 6 0,2 49 1,8 5 0,2 4 0,1 31 1,1 22 1,0 1% @,5 86
3, 5,8 81 12,3 - - 2 0,3 - = 19 2,4 2 0,3 3 0,4 7 0,9 12 1,5 2 0,3 85
38 3,1 19 9.7 3 G2 - - - = 24 2,0 = - 2 0,2 10 0,8 7 0,6 12 1,0 86
16 5,7 343 10,5 - - 3 0,1 3 0,9 1 2,5 3.0,1 12 g.4 39 1,4 21 0,7 1 0,5 90
155 £,5 179 9,8 2 6,1 6 0,3 1 0,1 19 1,0 4 0,2 2 0,1 7 0,4 20 1,1 .9 0,5 91
139 7,3 171 9,9 2 2,1 3 0,2 4 0,2 38 2,0 - - 1 ¢ 16 0,8 13 0,7 7 0,4 92
25¢ 11,5 186 8,5 2 9,1 2 0,1 1 = 31 1,4 1 - 13 0,6 17 0,8 28 1,3 3 0,9 93
16 4,6 288 10,0 2 0,1 4 G,1 5 9,2 29 1,0 4 - 13 0,5 19 0,7 3% 1,2 23 0,8 94
229 5,1 3TC 8,3 4 0,1 3 91 13 0,3 8 1,8 11 0,2 8 0,2 49 1,1 27 0,6 21 0,5 95
92 &,5 153 10,9 - 2 Q.1 2 0,9 & 0,35 37 2,6 1 0,1 6 0,4, 19 1,4 8 0,6 11 0,8 96
0 4,0 - 35 16,1 1 0.4 - - - - - = o= - 2 0,8 - - 8 3,2 r-.2,8 o7
6498 3,7 15648 9,0 201 1 255 0,1 409 0,2 2825 1,6 242 0,7 622 Q6 2483 1,4 1111 p,6 808 0,5 INSG.
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| 1 | 2 | 3 I & 1 5 { 6 | 7 P8 9 | 10 | 11
01017 KAROLIMENSTR., SREITE GASSE 558 11,1 227 24,7 40,7 - 227 125 55,1 86 20,3
012 LORENZERSTR., LUITPOLESTR. 681 11,5 302 22,8 44,3 1,7 297 154 51,9 99 33,3
D1G3  JA¥OQeSPL,,FNERBERSTR, Th6 7,9 288 1.1 38,5 0,3 287 111 38,7 116 “G,4
D164 SCHLCTFEGERGASSE, KREUZGASSEN 610 9,5 312 16,7 51,1 1,9 306 114 37,3 129 42,2
0165 JOSERPPSPLATZ,08=UNT. 487 . B,0 217 15,7 44,5 1,4 214 75 35,0 79 36,9
02081 GLEISSPUEHL=, MARIENSTF, 479 14,6 252 25,0 52,6 2,0 247 132 53,4 51 24,7
0211 PAHNHOF-,RE!MnELsTR.,vosELSGT. 513 10,1 258 18,2 50,3 1,9 253 112 44,3 79 L
0309 SAND=,ZELTNER=,KOHLENHOFSTRa 736 14,1 351 18,5 47,7 2,9 348 146 42,0 131 37,6
C4i1 COSTENMOFER scHUL-,aAntlznsawse 719 8,9 267 22,5 37,1 2,6 260 133 39,6 105 40,4
Q4Lz FETZOLD-, DAMYSTR. 822 4,6 232 15,1 28§,2 - 232 84 36,2 9% 40,5
D411 ¥MAUERSTk. BEIM ROCHUSKIRCHHOF 537 5,2 228 11,4 42,5 1,8 224 B6 38,4 B3 37,1
Ws12 CSSIANDER~—, RIETSCHSTRASSE 6C3 5,8 266  12,i 44,1 1,1 263 93 35,4 119 45,2
0629 OLERE kKANAL=, SPENGLERSTRASSE 556 9,2 253 19,4 45,5 1,6 249 g2 32,9 121 4E,é6
D422 UMT.KANAL=, AUSTR, 476 5,7 177 13,¢ 37,7 2,3 173 71 41,0 46  3§,2
5423 EPERHARDSHOF=, FUERTHERK STR. 534 &,3 186 17,2 34,7 1,6 483 74 40,4 &R 37,2
05GY  FUERTHER—, ROSENAUSTR. 586 9,7 25% 19,3 64,2 1,5 255 97 38,0 106 49,8
(511 UMT.KIESFLOERG=,HIMPFELSHOFSTR, 752 8,0 267 16,7  AE,B 1,6 361 141 . 39,1 138 38,2
2542 : LUMENTHAL=,DEUTSCHHIERENSTRW B&é 11,6 382 e2, 45,2 0,5 380 149 39,2 132 34,7
(5219 DPILHERR=, RDONSTR. 716 8,4 308 17,2 43,0 0,6 366 138 45,1 113 36,9
f1541 OL.TURNSTR.,KONTUMAZGARTEN 758 29,6 431  4é,¢ 56,9 1,6 624 260 61,3 81 19,1
N601  FAUPTMARKT, MAXPLATZ 438 14,6 213 26,06 4E,6 3,5 el . 88 41,5 83 39,2
Col2 7 UGUSTINER=, KARLSTR. 568 13,6 288 23,¢ 50,7 9,3 287 127 44,3 97 - 33,8
(6G3 FUELL, ALERECHT=DUERLFE=STR. 786 9,1 357 17.¢ 45,6 0,8 354 158 44,6 140 3%,5
Uefth  HLRESTRa, . AM OELBERG s76 9,9 27t 1,5 47,2 1,1 268 99 36,9 94 35,1
[6C5 FANIERSPLATZ, STOEPSELGASSE 493 7.7 250 13,1 52,7 1,2 257 100 38,9 106 41,2
Péte SCHILDEPSSE, TETZELGASSE 467 9,9 223 17,° 47,8 9,6 222 63 28,4 1M1 45,5
61'7 INNERE LAUFER GASSE,WELERSPLATZ 473 9,1 226 17,7 46,5 4,1 21 103 48,8 71 33,¢
68 LANGE GASSE, WAXTORMAUER 647 13,3 3319 23,U 51,2 3,0 321 141 43,9 96 29,3
Otw9 LAUFERTORMAUER, MUENZGASSE 608 14,2 266 19,6 &7,D 3,1 277 97 35,0 135 68,7
U61€ | UERWZRSPLATZ, SPITZENRERG 594 13,2 295 23,1 45,7 0,7 293 118 43,3 116 37,5
0641 2% SAND, GRUEBELSGASSE 672 9,2 319 17,6 47,5 2,5 311 134 43,1 138 44,4
(612 JUDEN=, NEUE GASSE ° 689 13,2 357 23,5 52,4 0,6 355 155 43,7 136 38,3
613 MANS=SACHS=PLATZ, TUCHERSTR. 680 12,2 391 18,7 57,5 0,8 388 141 36,3 176 43,8
0709 1PALLEFWIESE, JOHANNISSTR. 763 16,3 304 29,2 51,6 2,8 391 176 45,C 132 33,8
(711 ULINDENGASSE, PIESENSCHRITT 635 5,7 323 10,5 50,9 1,2 319 166 65,1 121 37,9
0721  JOHANMISSTR, PALMPLATZ 7se 11,9 365 22,7 AR,V 0,5 363 141 38,8 116 32,0
(722 SANDRART=, ADAMeKRAFT=STRa 6664 16,2 295 Q1,7 43,7 0,7 288 1m0 34,7 100 34,7
(G723 HALLER=, SANDRARTSTR, 662 7,7 237  t4,¢ 50,9 2,4 329 1466 44,4 130 39,5
U731 LUAGSCHMILTe, WEIGELSTP. 495 17,2 263 29,7 53,1 0,8 261 126 47,5 .74 28,4
0737 FFOMMANN=-, WIELANDSTF» 695 12,1 345 2z, bg, (] 343 163 47,5 74 21,6
0733 FORITZER=-, ARNDTSTR, 697 8,3 137 16,0 48,4 0,9 334 149 44, 107 32,0
CBul BLCHER=, PILOTYSTR.. 821 11,8 416 24,3 50,7 1,0 412 212 51,5 - 98. 23,8
B811 FPIRCKHEIMER=, YEUSCHELSTR. sup 13,1 419 22,4 52,6, 1.0 415 157 37,8 112 27,0
D817 SCHWANHAEUSSER=, ROLLNERSTRa 744 16,7 417 26,9 56,0 1.0 413 189 45,8 109 26,6
0821 MAXFELD=, PIRCKHEIMERSTR, 811 2,0 381 17,1 67,2 0,5 k144 135 35,6 166 £3,8
n8¢2 FPIKCKHEIMFR=, WURZELBAUERSTF. 585 8,9 276 17,6 87,2 G,7 274 107 39,1 108 39,4
0823 LINDENAST=, VFILLODTERSTR,. 623 10,9 333 18,3 53,5 0,3 332 164 49, 92 27,7
1824 FCPPFRT~, STUCKSTR. 585 12,1 282 22,7 28,2 2,8 274 e 51,1 99 32,8
825 VURZELKAUERSTR,, AM -STADTPARK 567 8,1 211 15,1 47,8 0,4 270 116 43,0 1562 37,8
M9G1 HERLINWER=PLATZ, RENNWEG B34 18,6 386 21,7 43,6 - 364 172 47,3 1120 33,0
[9C2 WiRDER~, MARTIN=RICHTER=STR. 676 7,0 290 14,5 42, 1,0 287 108 37,6 199 34,8
911 STABIL3STR., STRESEMAMNPLATYZ 781 8,1 331 15,1 67,2 2,6 329 118 35,9 151 45,9
(912 LAYREUTHMERSTR.,FELDGASSE %1 13,6 39¢ 22,6 53,8 2,0 391 172 44,C 164 41,9
(993 FATHENAUPLATZ, LENBACHSTR. 655 10,4 311 19,3 46,2 - 201 1%6 48,5 112 37,2
U921 HUNMENBECKSTR., MERKELSGASSE 787 10,3 391 18,7 49,7 9,3 390 160 42,6 %9 38,2
0922 PFUVEKEIN=, WAECHTERSTRa 699 7,9 29 14,6  4R,3 0,3 293 97 33,1 139 47,4
1931 CEORG=STROIEL=, ZWINGERSTR. ~ 554 8,7 2?77 15,5 5¢,0 2,2 271 100 36,9 126 k6,5
U932 TFAHM, WOEHRDER HAMPTSTR. 645 9,9 309 18,4 47,9 0,3 308, 127 41,2 128 41,6
G937 SCHRANKE, WASSERTORSTR, 661 8,8 337 15,1 51,8 2,4 329 115 35,0 156 k7,4
(941 PFINZPSGENTENUFER,KESSLERFLATZ 432 16,3 338 27,2 53,5 0,3 337 191 56, 56 16 6
4007 TULLNAU=, SCHLOSSTR, 659 6,2 289 13,1 43,9 1,0 286" 116 40,6 127  &4,4
4207 STEPHAN=, PETER=, KUPFERSTR. 692 5,9 276 13,9 39,6 0,6 273 97, 35,5 1%e 51,3
1343 SCHANZEN=, DJERRENHOFSTR. s9e 7.1 260 14,¢ 4,1 1.5 256 96 37,5 17 45,7
10P,  PETERSFRIEDYDF, SCHLOSSTR, - 740 7,4 299 17,1 40,5 - 299 137 45,8 114 28,1
4611 VELRURGER=, PARSRERGER STR, 504 6,2 278 13,9 41,5 1,0 206 63 30,6 tes 51,0
1012 F<GENSPUREER=, NEURARKTEK STR, 619 7,6 280 15,7 h5,2 3,2 271 78 28,8 165 6C,9
1093 SCHARREER=, BesTELHEVERsTR. 460 9.1 3D8 1&,2 LY 4 1,9 302 94 31,1 167 55,3
1014 HEUMARKTER STRa- 636 6,1 337 10,7 53,0 1,5 332 141 42,5 143 43,1
10219 EBCELCKE=,HAINSTR. ) 764 6,8 246 13,9 45,3 1.6 ‘341 129 37,8 153 64,9
1031 ROSENKOF=, FLIEGERSTR, 5512 12,8 333 19,8 6,2 0,6 331 161 42,6 129 39,0
1032 AJD.EHRENHALLE,SCHULTHEISSALL. 627 13,2 %63 21,2 57,9 e,3 362 192 53,0 1046 - 28,7
1101 SCHEURL~-, FINDELWIESENSTR. 525 10,3 210 23, ¢ 4G,0 0,5 209 100 47,8 77. 36,8
11U2 FCEHR=, CLOCKENHOFSTR. 677 6,6 302 13,6 hb&, 6 6,3 301 115 38,2 133 &b, 2
110’3 STRALCH=, EHEMANNSTR. 487 16,1 198 £3,¢ 40,7 - 198 74 37,4 79 39,9
11Ut HFRSDOERFFER Pl.,SCHWEIGGERSTR 568 8,1 251 17,1 44,2 2,4 245 a8 35,9 120 - 49,0
4105 UNTERE HAU=, SOPHIENSTR. 445 11,5 197 23,9 44,3 [ %] 196 90 45,9 . 57 29,1
1106 KIRCHENSTR., PETERSKIRCHE 599 7,0 260 14,6 43,4 D4 259. 98 37,8 97 37,5
1111 AL BUSTEN=,SCHUETZEN=,PLEIWEISS 733 5,9 322 12,4 43,9 2,5 314 ‘149 47,5 114 36,3
1112 FCRSTHOF=, SIEGFRIEDSTK. 589 7,2 251 15,1 44,1 2,0 246 101 41,1 119 48,4
1413 SIGLINDEN=, FREYJASTR. 743 65,6 333 13,6 44,8 3,6 321 126 39,3 135 - 42,1
1114 BFAGEN=, BALDURSTR. 682 10,4 3146 - 21,3 46,0 1,0 311 102 . 32,8 129 41,5
1129 SCHWANHARDT=, HENBARTSTR. 722 11,9 816 19,2 57,6 1,9 408 196 47,5 158 . 38,7
1122 ®/RSDOERFFER=, SYBELSTFe 787 10,8 391 20,2 49,7 1,0 387 113 29,2 218 56,3
1123 FALLERHUETTEN=, HAINSTR. 651 1,1 317 21,1 48,7 2,2 310 139 44,8 112 36,1
1124 ERDA=, FRIGGA=, RANKESTRASSE 601 12,3 295 23,4 49,1 - 295 121 ki 0 . 97 32,9
1125 LICHTENHOF=, NIBELUNGENSTR. 520 5,6 237 .10,5 45,6 0,8 235 119,-566,8 106 - 44,3
1126 N IBELUNGENPLATZ, ALBERICHSTR. S0S 8,7 239 17,2 %7,3 9,8 237 97 40,9 - 93 - 39,2
126;1 I1SOLDEM=~, NDRNENSTRa . 555 ",7 253 23,7 6 9,4 252 116 - 46,0 21 . 36,1
1202 PRUNPILD=, GUNTHERSTR.: 550 8,5 286 15,7 52,0 1,4 282 132 46,8 BS = 34,1
1211 779 13,5 389 -25,2 &9, 1.5 383 183 47,8 25,8
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| WAHLBERECHT, WAEHLER | GUELTIGE ST IMMEN
- |WAHL= | UN= . |
) | | I : I16UELT,.] | [
WAHLABEZILIREK INS= INSs= |'DARe | TET~ |STIA= | INS- | csu |
GESAMT )MIT WSIGESAMT [MIT WS|LIGUNG] wEN | €E= | |
I 1% I 2 § % | SEAT I :
I { ] ZAHL X I X
== | | -1 - -
) | 4 6t 7 | 8 L | 1%
% ALKUEREH=, SIGENASTR. T B67 16,5 ©4RG 26,8 0,2 488 306 62,3 15,4
t AHNHOF=, COYENIUSSTRa 649 7,6 261 17,7 - 261 192 39,1 61,4
GEKLE=, BHPEZITSCHEIDSTH. S83 8,1 279 15,4 2,9 271 mns 38,0 51,3
WENDLER=, SULMANNSTR,. 653 6,7 332 13,¢ 1,3 98 129 36,6 46,3
PAUL=, DALLINGERSTR, 659 -1D,% 3C5 e1,é 2,0 299 161 47,2 38,8
WOELCKERN=, HUMBOLDTSTR. 799 6,1 L78 14,4 1,4 274 18 43,1 35,0
HUMROLOTPLATZ, WIRTHSTP. 537 8,2 275 16,4 3,7 273 113 41,4 41,8
AUFSESSPLATZ, ENDTERSTR. 719 9,3 323  19,¢ 0,9 32 152 47,5 38,1
WCELCKERN=, PILLENREUTHEFSTRa 5729 11,% 255 23,5 9,8 (£53 112 44,3 39,4
PARADIES=; PETER~HENLFIN=STR. 654 8,1 791 17,2 1,6 287 141 49,1 36,9
BOENER=, WIESENSTRa 678 6s5 287 14,3 1,4 283 102 36,0 & ,2
 ABELSRERZER=, BROSAMEPSTRa 72 6,4 307 13,7 1,3 203 128 42,2 41,6
HLMBOLDT~, KIPERNIKUSSTR. 716 6,8 325 13,5 1,5 320 120 37,5 37,2
ANNE=FRANK=, RARTMUTSTR. 656 9,2 329 17,3 6,6 327 168 43,4 &C,7
GLIDRUN=, ANVE=FRANK=§STP. 577 9,7 706 17,7 2,6 287 104 36,2 64,3
COVE=, WIKTHSTR. 556 7,9 248 16,5 8,4 247 111 44,9 34,8
ALLERSEERGER=, ANNASTR. 557 Tok 231 16,5 ¢,9 229 113 49,3 37,1
CSTERHAUSEN=, ROEHTGENSTR. 589  1u,9 318 17,3 1,3 314 114 36,3 45,9
PLFFEIPLATZ, KOERNERSTR. 622 14,5 340 24,4 8,9 337 112 33,2 45,1
FLEESTR., JEAN=PAUL=PLATZ 676 13,1 3 20,9 1,7 206 163 34,8 52,0
LUTHERPLATZ, CALVINSTR. 513 &, 6 2L7  15,¢ 1,5 258 1é 39,5 46,1
LCEDEL=, SCHOENWEISSTR. 558 9,23 224 14,5 4,9 321 122 33,0 43,0
GUORUN=, LCEDELSTR. 421 5,9 219 19,5 [ 269 Be 40,2 39,7
HUMPELSTEIN, FUGIERSTR. 529 18,2 268 34,9 1,4 284 163 57,4 20,4
SCHUCKERTPLATZ, HALSKESTR. 565 4,1 292 7.0 1,7 267 96 33,4 54,9
hJTOSCH=, BUDAPESTERSTR. 732 9,0 346 17,1 2,3 338 197 31,7 55,3
GIEMENS=-, VOLTASTR, 733 8,5 365 15 L3 9,8 362 129 35,6 €9,7
GALVANI=, SCHILLINGSTR. 653 7,k 284k 16,5 1,4 280 116 41,4 61,1
I,ORSE=, VOLTASTR. 647 5,6 253 12,0 2,8 243 26 37,0 46,1
FCTHO=, KUND=, OSWALDSTR. 667 6,7 335 12,5 1,8 329 121 3¢,8 52,0
LOTHRINGER=, BURGUNDENSTR. 515 6,4 232 13,5 u,9 228 66 28, 51,8
. FI.SRESSER=, WULDSTR. 616 8,4 292 16,4 1,4 z88 95 33,0 69,7
- CLEEL=, MARKSRAFENSTR. 663 6,8 278 13,3 1,4 274 192 37,2 4é,0
GAUSS=, HELMHOLTZSTR, €55 9,6 336 17,1 n,6 332 126 - .31,9 55,7
GALVANT~, VOLTA=, WATTSTR. s8r 15,0 264 20,1 0,8 262 85 32,4 51 1
+ARICHT=, SPECHTSTRASSE 07 6,1 252 12,0 N,4 261 76 29,9 50,2
- 'FALKEN=, FRANKENSTRASSE 415 6,0 229 14,4 1,3 22¢ 77 34,1 46,5
_ PFAELZER=, SCHAABENSTR. S64 8,0 215 19.1 5,7 A g 72 34,8 49,8
SEUFFERT=, HU“BOLOTSTR. &16 6,5 352 13,6 1,6 37 127 36,6 50, &
STEINPEIL=, GFIBELSTR. 581 7,7 281 14,6 2,1 275 86 31,3 50,2
-SCHLOSSAECKER=, WIESENSTR. 629 5,8 g6z 12,2 9,4 261 96 36,8 Lo, 6
UHM=, SCHONERSTR. é10 5,7 2638 11.9 2,2 e62 108 41,2 37,0
PETER=MENLEIN=~, GUGELSTRa 64k - 6,7 32 12,9 2,3 295 130 44,1 43,7
MELANCHTHONPLATZ, HASLERSTR, 626 9,7 278 19,8 1,4 T74 105 38,3 63,8
PASLER=, GESHe=DTT=STk. 536 6,9 238 14,3 2.1 233 87 37,3 5G,2
#t DEN RAMPEN, ESPANSTR. 696 6,8 286. 15,0 2,1 280 ia 35,7 45,0
LANDGRAYFN=, ESPANSTP, 574 13,8 246 25,2 1,2 %3 8S 35,0 51,1
CHARLOTTEN=, ACKERSTR W 609 9,9 282 19,3 0,6 w79 .96 33,7 51,3
GFs=LUPFE=PLs, LEIRNIZSTRa 534 4,5 235 9ok 3,u w2 67 29,4 55,3
HERSCHEL=, DKENSTR, 72¢ 9,3 318 19, 1,3 34 126 38,2 49,0
[FENM=, E1SITZENHOFSTR. &70 11,0 338 19,8 9,6 33¢ 133 39,6 46,1
FUNKER=, HEYNESTR. 522 2,4 227 19,4 1,8 223 88 39,5 43,9
FUMBOLDT=, OKENSTR, 5%3 9,2 241 18,7 a,& 240 91 37,9 51,3
SCHWANH=, SCHLEIDENSTR. 663 11,2 356 18,8 1,1 Is52 159 45,2 39,2
ALEMANNEN=, PFAELZERSTR. 720 33,2 426 53,5 1,9 418 234 Sb,O 34,6
VILH,=LOEHE=, ULMENSTP. 523 7,5 3¢ 15,2 0,4 229 90 39,3 47,2
VERSCHELPLATZ, NECKARSTRG 686 6,9 333 11,1 2,1 32 159 48,8 37,7
FPEIRURGER=, KARLSRUHER STRe 828 6,4 441 10,9 1,1 436 243 55,7 33,9
SFEYERIE~,LUDWIGSHAFENER STRe 758 S, 6 345 10,7 2,0 333 96 28,4 6C, 4
BAUHUETTFN=, SANDREUTHSTR. 295 7,8 112 17,C - 112 ‘23 20, Sis,C
- WhLDAU=, WOLBEINSTR. 558 5.7 234 1z 3,4 226 T 32,7 6,2
" LGCHNEF=, HINT. MARKTSTR. 688 3,6 335 6,% 2.1 328 145 44,2 49,1
OLGA=, cLISENSTR. 757 4,9 335 11,1 3,0 296 141 47,6 41,0
PUROTHEEN=, HOLZWIESENSTR. 784 5,0 328 17,1 1,2 324 151 46,6 41,4
CGEISSFESTR. 626 7.3 307 14,0 2,3 200 109 36,3 43,7
GUSTAV=ADOLF=, GDERDELERSTP. 783 7.9 361 16,1 2,2 383 176 49,3 34,6
SCHNEPPENHORST=, BLUECHERSTR. 555 18,6 334 16,5 5,3 333 205 61,6 21,3
KUNSTANZEN=, ADELHEIDSTRa 651 10,3 329 19,1 1,5 324 154 47,5 33,6
HEINRICH=, LEOPOLDSTR." 738 6,4 346 12,7 3,2 -335 123 36,7 9,3
GEANOT=, Z0LLFRSTR. 794 4,2 318 9,8 1,3 312 56 30, 56,1
CkFF=, SCHWEINAUERSTR, 523 6,2 217 97 2,3 212 63 29,7 55,7
LEOPOLb=~, FELIXSTR. 782 13,4 383 25,6 2,1 375 145 38,7 50,1
OTWAR=, GEORGSTRe 747 3,0 359 15,6 2,5 3506 132 37,7 48,6
SUENDERSKUENLSTRo ,SCHLACHTHOF 734 5,7 300 12,6 1,6 304 106 34,2 48,7
EBSFL=, TULPEN=, NELKENSTR. 731 5,5 219 12,6 1,6 275 102 37,1 40,4
SCHWABACHER=, HERMANNSTR. 706 5,1 253 13,6 2,0 245 87 35,5 49,8
W1TSCHEL~, ROSENPLUETSTRa 629 9,1 263 : 20,2 1,1 260 112 43,1 38,8
KOLLWITZ=, ZWEIGSTRa 736 3,4 e97 . 7,1 &,7 283 120 42,4 LB, 4
OSSIETYZKY=, YANSENSTR. 609 4,3 335 7.2 3,9 322 126 39,1 47,5
FUTHENEURGER=, BRIANDSTRs 24 8,4 376 16,5 - 376 167 hh, b 43,1
FERNADOTTESTR. 643 8,2 2?3 17,1 0,7 291 85 29,2 57,4
SOEDERBLOMSTR. 577 6,8 269 13,8 3,0 261 89 34,1 53,3
FERN=, VDLPRECHTSTRASSE 622 5,5 189 11,1 = 189 53 28,0 52,4
GLOCKENtON-, MUELLNERSTR »" 487 4,5 190 11,1 3,2 184 55 32,1 61,8
PFEISSLER=, ADAM=KLEIN=STR,. 699 5,4 328 - 11,0 1,8 322 118 36,6 46,6
FAUMGARTEN=, “ENDELSTR. 495 7.1 231 14,3 1,3 228 70 33,7 48,7
FEUERLEIN=, NUETZELSTR. 413 &1 181 8,3 101 179 S6 31,3 5?7,C
KURR=, FEUERLEINSTR. 652 5,5 296 . 11,6 0.3 293 115 39,2 47,14
FAERENSCHANZ=, FUERTHER STRs 407 4,9 181 10,5 1,1 179 (44 43,0 41,3
RAERENSCHANZ=, “ANNERTSTRe 527 10,1 237 6,6 236 112 47,5 32,6
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] WAHLBERECHT. | . ~WAEHLER I ! GUELTIGE STIMMEN . .
- : JWAHL= ) UN=" |
| [} | AR - | BE=~ ' IGUELTWT a ] [} ;
WAHLEEZTIRE | InNse | DAR. | INS.= | DAR. | TEI- ISTiM= | ItsS= | csy I SPD

|5£5Arr “JMIT WS)GESAMT |MIT WSILIGUNG| MEN | (E= | 1 B

I I | S % 1 % b % ] saMT -

1l N 1 | = RN s | ZAHL ). -% ) zAawL | X

| [jo—=m—] |memm=—] |oma===] | | |

| 1 [} 2 | 3l & 1- 5 | 6 I -7 ! -8 1 9. 1 10 |} 1
2301 SANDBERG=, HELWSTR. 623 B,2 213 17,6 43,8 1,5 269 81 3¢,1 139 51,7
2302 KRYGB=, WILHELN=MARX=STR. S47 7.9 284 14,6 5C,1 1,6 280 133 47,5 109 38,9
2303 wEUSS.GROSSWEIDENMUEHLSTR. 690 9, 318 18,2 46,1 1,9 312 136 43,6 130 41,7
230% KIRSCHGARTEN=,SCHNIEGLINGERSTR 65¢ 16,5 348  26,7. 53,5 1,6 343 174 50,7 113 32,9
2391 ADELGUNDEN=, JOHANNISSTR. 612. 8,3 279 17,2 45,6 1,4 275 102 37,1 131 47,6
2312 GUTYLIEBSTR., HELENENHOF 7645 5,6 333 12,0, 43,5 1,2 329 197 35,6 152 46,2
2313 HELENEN=, <RUSSTR. 669 ‘7.2 293 15,4 43,3 1,6 289 126 42,9 120 #1,5
2314  WIESENTAL=,MELENENSTR. 548 21,9 3p0 37,7 54,7 1,7 295 10 36,9 167 49,B
‘2321 HELM=, PENZSTRASSE 708 6,7 254 11,4 35,9 1,2 251 100 39,8 95 37,8
2322 FOPPEL=, FRANISTR. 875 8,1 297 17,5 44,3 1,3 293 89 30,4 1se¢. 51,2
2323 PCOPPENPEUTHER STR. 489 9,0 329 17, 67,3 1,2 325 133 40,9 128 39,6
2324 FLEISCHMANNPL, , KIRSCHGARTENSTR 812 6,2 391 12,0 48,2 1,5 385 181 47,0 139 36,1
2401 FLUR=, FRIEDRICH=LOEFFLER=STR. 765 12,3 413 21,3 54,0 1,5 407 211 51,8 95 23,3
2611 HUFELAnb-, JUVENELLSTR S 717 15,2 497 25,1 56,8 6,7 40& 205 50,7 100 24,8
2421 RIETER=, RUECKERTSTR, 735 7.6 2 17,2 41,1 S - 3¢2 89 29,5 126 41,7
26422 HIELINGPLAT2, RILKESTR, 723 15,6 1?79 27,7 52,4 0,3 378. 176 46,6 108 28,6
2423 EBUCHER=, HUFELANDSTRa 61 13,1 2B6 26,2 4,9 2,6 279 106 38,0 126 44,4
2501 EBUCHER=, SCHNEPPERMANNSTE, 618 9,2 239 21,3 38,7 0,3 237 89 37,6 87 36,7
2502 GROLAND=, K)3ERGERSTR, 692 8,8 T27 17,6 47,3 2,8 318 140 44,0 118 37,1
2503  AKCHIV=, UHLANDSTR. 643 11,4 318 1,1 4%,5 1,9 312 1Me 35,3 131 42,0
2511 GRERTHER=, MERDLDSTR. 606 5,1 226 12, 37,1 6,9 222 68 30,6 107 8,2
25492 CPANACHSTR.,XLEXNREUTHER WEG 624 9,0 282 1&,b 45,2 3,9 271 122 45,0 110 40,6
2513 KLEINRFUTHER WES, HAKPICHSTR, 646 &,8 ) 13,7 bé,b 1,0 297 99 33,3 131 &k,
2514 FURGKMAIR=,SCHAEUFELEINSTF. - &G0 5,8 268 13,7 41,3 3,2 240 4% 29,2 119 49,6
2521 SCHWEPPERMANN=, XAULBACHSTR. 699 1",7 727 23,5 66,8 o 327 122 37,3 112 34,3
2522 VKOBERGEWPLATZ, FRIEDRICHSTR. 743 1,7 365 2,8 Le, b 9,3 344 153 44,5 190 32,0
2525 FKAULPACHPLATZ, WILODERSTRe . 899 23,9 547 36,¢ 67,8 2,0 53¢ 227 42,4 178 33,2
2664 CGOETHE=, SCHLUESSELFELDERSTR, 7e8 8,6 389 16,z 49,6 2,3 38C 171 45,0 148 38,9
2642 SCHMAUSENGARTENSTR., STADTPARK 768 11,7 379 22,2 49,3 - 379 146 38,5 146 38,5
2603  SCHILLERPLATZ | 736. ¢+ b,2 343 16,3 46,6 3,9 340 155 45,6 110 32,4
2604 FERCKHAUSERSTR,.,AM STAETPARK 738 8,9 356 16,9 40,5 1,1 352 144 40,9 139 39,5
2611 CEMEXKEF=, FRIEDENSTRa 613 10,4 325 18,2 52,0 2,2 318 141 46,3 114 35,8
261¢ A¥. STADTPARK, RUDENZSTE. 752 14,2 440 28,5 58,5 1,4 434 222 51,2 113 26,0
2612 FRIFDEN=, CANTSTR. ' 576 10,8 295 19,7 51,2 1,4 291 192 38,5 161 48,5
2614 AVENARIUS=, SCHOPENKAUERSTR. 715 10,6 388 18,3 54,3 1,3 383 159 41,5 139 36,3
2615 ATTINGHAUSEN=, RUDEN2STR. 632 7,6 326 16, 54,2 0,6 324 15G¢ 48,3 100 sn,o
2621 STADTP.,VIRCHOW=,HINTERNAYRST. 719 21,8 435 33,6 60,5 9,2 434 250 57,6 83 19,1
2701, ¢t MESSEHAUS, WIESELEPSTR, 579 8,8 266 17,3 4S9 1,9 261 96 36,8 108 41,6
2702, FRAUN=, BISMARCKSTP, $3&6 1,4 265 1B,% 49,4 0,8 263 106 39,5 92 35,0
2703 LEUMENTENSTA., ADAMSPLATZ 810 11,5 295 21,7 &8, ¢ 2,7 287 111 38,7 B7 {18
711 FICHTE~, WELSERSTR. 664 6,9 295 13,9 4b,6 2,7 287 126 43, 110 - 38,3
271¢& PEERW!CEN-, LUDWo=FEUERBACH=ST 661 6,8 78 16,4 62,1 1,1 275 97 35,3 117 k2,5
2713 - FENIT2ER=PLo,MATHILDENSTR. [.¥4d] 8,2 328 14,9 4%, 0,9 325 113 34,8 145 46,6
714 WMARTIN~-BEHAIW=, SCHOPPERSFOFST B4R 6,8 373 13,9 44,9 0,5 37 138 37,2 157 42,3
2721 HCOHFEDER=, RIEHLSTR. 771 8,8 326 17,0 66,2 1,9 318 114 35,8 127 .. 39,9
2722 TFICHSLER=, SIEBMACHERSTR. 773 8,5 397 14,9 _ 51,6 1,3 392 160 40,8 172 43,9
2723 FPCHFEDFR=, SIE3MACHERSTR. 739 7.7 374 13,6 50,6 1,6 368 169 45,9 137 . 37,2
2726 EARTHCLOMAEUS=,664=STROBEL=STR 658 7.3 307 14,0 46,7 2,3 300 1 39,3 198 39,3
27&5 EARTHOLOMAEUS=-, FELSECKERSTR, 734 10,9 412 17,5 S¢a 1,2 4G7 213 52,3 135 - 33,2
2731 SEBASTIANSPITAL 855 77,1 567 es, Bé6, 2,1 555 175 31,5 64 62,0
~801 KORIKEF=, TULLNAUSTR, 74 8,9 353 17,6 45,6 0,8 350 165 47,1 104 29,7
2811 TEUTONENSTR., PULVERSEE 429 13,3 241 21,2 56,2 0,4 24 126 58,0 45 18,8
2621 CSTEND=, MARTHASTR, 765 5,1 316 1.1 61,3 2,5 308 L] 33,4 148 48,1
2§22 WURFREIN=, WAGENSEILSTR. 819 7,4 302 14,1 47,6 2,1. 382 13¢ 35,6 203 53,1
2931 - CLEISSHAMMER=, GOLDBACHSTR. s62 12,5 323 20,1 57,5 1,5 318 150 47,2 119 37,4
2YFE  FERTA=, ZERZABELSHOFSTR. - 491 13,4 257 18,3 57,3 1,2 254 106 41,7 me 41,9
2911 EISENSTEINER=, CHAMEK STRa. 736 12,7 tns 20,7 57,4 1,0 01 209 52,1 1M1 27,7
2912 METTHING=, FALLROHRSTRa 545 13,5 1319 16,0 67,7 G,% 328 184 56,1 81 24,7
29249 ZERZABELSHOF=, PASTORIUSSTR. 5¢5 11,4 270 21,5 49,5 5 O 276 16% 59,3 74 27,4
292& YOMOTAUER=, WARIENBADER STR. 788 14,3 296 26, snus 0,8 393 189 48,1 124 3106
3001 ELIAS=HOLL=, HERZOGSTR. 829 15,3 421 28, 50,8 1,4 415 188 43,8 135 32,5
3101 EAUERNFEIND=, ROMIGSTP. 746G 5,0 451 12,z 60,9 1,3 445 150 33,7 241 54,2
310z RUECKL=, PAULISTR. 749 B,8 413 15,C 55,1 1,9 409 142 34,7 240 58,7
3111 FLANETENRING, NEPTUNWEG 814 10,6 492 16,1  6(,% 0,2 491 158 32,2 275 56,0
3192 FLANETENRING, SONNENSTR. 882 13,3 80 22,7 5¢,4 1,7 72 113 23,9 297 62,9
3913 JUPITERWINKEL, KLENZESTR. 601 26,1 298 36,7 66,2 a,8 395 142 35,9 188 47,6
3201 WESTL.TEIL,NEUSELSBRUNN 606 7.3 265 15,5 43,7 3,6 256 84 . 32,8 127 49,6
320z OESTL.,TEIL, NZUSELSBRUMH 754 11,1 339 23,U 45,9 2:6 331 127 38,4 147 &b, b
3211 SThIBENHEG, HOCHVOGELRING 923 7,0 430 14,2 46,6 0,9 426 190 b4,6 147 34,5
3212 NFBELHORMN=, SCHNEEFERMERRING 796 11,5 458 - 18,6 57,7 1,7 450 229 50, 142 31,6
32¢1 hERZOGSTAND=, HOCHGERNSTR . 757 6,6 342 13,7 45,2 3,5 330 146 44,2 145 43,9
3222 WATZIMANN=, HOCHKALTERSTR. 738 6,6 358 12,5 49,9 2,2 360 134 37,2 189 52,5
3223 UKTERSBERG=, ZUGSPITZSTR. 874 Tk 398 15,3 45,5 1,5 392 126 32,1 203 51,8
3224 SCHARFREITERRING - 761 4,5 320 9,7 42,0 2,8 311 125 40,2 147 47,3
3225 MWETTERSTEIN=, ZUGSPITISTR,. 729 10,2 415 16,6 56,9 1,9 407 180 44,2 154 37,8
3301 BERTOLT=BRECHT=STR. 946 9,3 486 16,9 S1,% 0,8 482 233 48,3 168 34,9
3302 CAROSSAWEG, RICARDA=HUCH=STRa 575 5,7 258 12,0 44,9 &,3 247 119 48,2 98 39,7
33)7 ERICH~KAESTNER=, ZUCKRAYERWEG 981 7.0 525 12,2 53,5 1,0 520 190 36,5 215, 41,3
3501 LAUBANER=, BODELSCHWINGHSTR. 555 10,3 310 16,5 55,9 0,6 308 137 44,5 119 38,6
3502 LOEWENBERGER=, SAGANERSTRa 466 7.3 228 13,2 ta ? - 228 110 48,2 . B3 36,4
3611 Hxascnasncsn- JIUERSTB. 491 13,0 404 29,0 58,5 0,2 403 213 52,9 21 22,6
3612 CUSELER=, JAUERSTRa. 587 17,4 335 28,4 57,1 0,6 333 184 55,3 Te . 21,6
3621 BUCHDRUCK=, SALZBRUNNER STRa 858 7,3 408 14,5 47,6 1,0 406 . 13¢ 32,2 225 55,7
3622 VHARHBRUNNFR- NEUSALZER STR. 699 by 333. 8, 47,68 0,6 331 193 31,1 195 58,9
3623 RFINERZER STR.. 714 4,9 304 10,5 42,6 9,7 302 - 82 27,2 178 58,3
3624. GLOGAUER=, STRIEGAUERSTR., 569 3,2 264 6,y 46 .4 2,3 258.° 104 40,3 128 . 49,6
3651 JUSEF=SIMON=, MAX-WOENNER=STR. 477. 21,0 311 - 29,9 65,2 1,3 307 165 53,7 74 24,1
3672 GECRG-LEDEBQUR=STR e 515 13,2 277 22,7 53,8 1,1 274 112  %0,9 100 36,5
3641 STRIEGAUER=, RATISORSTR. 759 3.6 365 6, 48,1 0,8 362 158 42,8 174 . 48,1
3642 GIESBERTSSTR. 713. 5,3 317.- 11,0 44,5 0,9 314 123 39,2 144 . 45,9
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| WAWLBERECHT, |  WAEHLER | )

GUELTIGE STIMMEN

STOCKBAUER=,GEBSATTLER STR,

l . i
1 ‘ = [WAHL= | UN= |- :
. l | 1 - | | BE=~ JGUELT.| . | |
¥ AHLBEZIRK: I.INS= "1 DAR. | INSa= | DARs | TEI=~ ISTIM= | IE§= |  (Su ! SPD

|GESAMT {FIT WS)GESANT |nxr WSILIGUNG) %EN | €E= )77 I

| Iz 1 l % % ] sant |

I ] i 1 i | il | ZABL ") %X ) ZARL | X

. | | | 1 === | - - | I
S 1 1 | 2 | 31 & 1 5 6 | 7 1. 8 | ? 1 L) | 1

3643 WINDTHORSTSTR. 684 19,2 350 34,3 52,5 © 359 179 49,9 139 38,7
3644 FEULNER=, JOHANNES=EVEN=STR. 340 3,5 H 8,9 36,3 2,3 298 163, 54,0 102 34,2
3645 IKFBUSCH=, LIEGNITZER=STRa 671 7,3 324 14,8 §E,3 1.2 320 126 39,4 163 50,9
366¢ IMAUSCHSTR, i 581 4,8 250 9,6 43,0 1,2 247 133 53,8 85 S4,4
3711 TREBNITZER=, OPPELNER STR, 623 8,0 317 14,8 G,? 1,6 312 164 52,6 122 39,1
3712 WNEURODER=-, NEISSER STR. 710 8,3 248 15,8 49,0 1,1 344 136 39,5 155 45,1
3715 MUENSTERBERGER=, GLATZER STR. 560 S.G 228 11,6 40,7 - 228 81 35,5 125 54,8
3714 KFISSER=, STREHLENER=STR. 515 S,4 230 11,32 44,7 2,56 224 25 37,9 11% 4£9,6
3721 DELP=, NAMSLAUERSTR, a2 &,8 696 16,5 49,5 2.2 397 190 47,9 169 35,5
3722 PMILITSCHER=, KDOHLFURTER STR. 694 5,6 287 12,5 41,4 1,7 282 . 88 31,2 151 53,5
3723 PBERNSTAEDTER=-, REICHWEINSTR,. 3 8,1 329 16,1 46,3 2,7 320 127 39, 138 43,1
3724 STAUFFENBER5=, LEUSCHNERSTRa &48 13,1 368 21,5 56,8 1,6 362 166 45,9 126 34,3
3731 DR.-UINNERT=RING, BUSCHINGSTR. 780 7,8 427 14,0 52,2 1,5 A 168 36,9 176 43,4
3732 FEANZ=REICHEL=RING 830 7,8 473 12,9 57,0 2,7 46C 72 37,4 208 45,2
3741 HAPNISCHSCHLAG, ZOLLHAUSSTR. 579 9,2 223  22,i¢ 38,5 1,3 22¢ 79 35,9 105 47,7
3742 DOPPELMAYR=, FTZLAUBWEG 554 10,8 305 18,4 55,1 - 305 128 42,0 125 41,0
3867 VILLACHEF=, LEINBUEHLSTR 746 19,2 372 18,6 49, 0,8 367 152 41,4 144 39,2
3802 FLFSTEINER=, GDERZER STR. 898 11,7 506 18,6 56,3 1,4 499 272 54,5 141 28,3
38G3 PRADSTAEDTER=, MEINRADSTR. Beé B,7 433 14,1 55,9 2.7 470 256 34,5 126 26,8
3811 OFLSER=, VON=SODEN=STR. a7 10,8 x91 20,7 46,7 3,5 369 207 53,2 1n7z 361
3812 ZAEHRINGER=, HASSAURGERSTR. 784 8,5 (S 3] 14,6 52,4 1.5 405 198 48,9 142" 35,1
5813 rARL=HERTEL=,WITTELSEACHEFSTR. 762 6,8 399 1,5 52,4 1,8 392 166 42,3 162 41,3
5814 LLDOLFINGERSTR., STRASSENHOLZ 831 6,7 427 18,¢ 51,6 2,8 415 185 44,6 155 37,3
3815 ALTENFURTER=, WELFENSTR, 843 7,9 42 14,2 42,8 G,2 ‘19 221 52,7 116 27,7
4001 GOTEN=, SACHSENSTR. 696 9,3 384 15,9 55,2 23,8 389 -151 39,6 163 42,8
4002 ANDR,=HDFER=, STERZINGEP STR. 624 B,3 343 16,3 L&, Q9,7 298 113 37,9 151 5G,7
4003 FASPINCER=, WERANER STR. 645 6,2 cE7 12,9 46,5 1,4 283 86 3d,b 131 £6,3
4004 EFUNECKER=, JEFREGGER~STR, 712 4,7 362 12,4 5C,8 1,7 356 139 39,0 164 66,1
6005 KATZWANGER=, NERZ3TRa oz 8,5 392 96,1  &E,9 U,8 389 161 41,4 183 47,0
%3G1 DIANA=, ERLENSTR,. 549 2,9 =79 6,7 61,1 1,9 205 5% 26,8 114 55,6
4302 NIMRQD-, ESCHENSTR, 452 6,9 263 15,6  &(,3 2,6 . 262 97.. 37,0 121 &6,
4411 LOURZELDOFFER~,WENDELSTEINER ST 782 9,2 813 16,3 SL,A 2,4 &0 141 35,3 166 41,5
%412 LEERSTETTER=,GERMERSHEIMER ST« 674 14,5 &35 15,2 64,5 1,6 428 251 53,6 102 23,8
4413 SCHWANDER=, KETTELERSTE,. ™ 3,1 13 12,8 Se,9 1,0 409 259 63,3 oS 2C, 8
64271 SAARBRUECKENER=, HOCHWALLSTR. 776 7,1 L28 1.7 55,2 1,2 423 143- 33,8 226 53,4
44622 DEIDESHFIMER=,PIRMASENSER STH. 794 7,9 452 12,1 S¢,9 9,4 450 206 &b, 4 148 32,9
4423 HILBRINGER=,FRIEDRICHSTHALERST 348 8,8 &73 14,2 '55,5 0,4 471 201 42,7 185 36,3
4511 PFAELZEP=WALD~, SAARBURGEF STR 742 7,5 92 12,8 53,6 2,0 390 136 34,9 197 50,5
4512  TAUNUS=~, w=STERHALDwEr S&7 5,9 317 9.1 se,0 1,3 313 - 98 31,3 157 5,2
4521 J.-LDSSMANM-, PACHELPFLSTR. R16 13,1 520 18,7 63 4 4,8 516 117 22,7 354 68,6
4522 PAUMANNSTR. 643 7.9 746 13,3 53 3 1,4 341 96 28,2 175 51,3
4523 SAARLAUTERER=, OTTWEILERSTR. 887 10,6 482 17,6 54,3 1,8 478 146 30,5 27e 56,5
4524 SEBALD=HEYDEN=STR, 599 7,8 M 14,3 50,3 1,8 298 9k 32,9 166 55,7
4525 PACHELREL=, KARL=RORICH=STR, 758 12,8 463 19,0 61,1 2,2 453 77 17,0 3359 74,8
4531 PINEKVA=, TAVNHAEUSERSTR. 626 12,3 379 19, 8 60,5 2,3 378 &8 18,0 263 69,6
§532 ° RHUPENSCHLAG, MECKENWEE 548 B, 4 328 12,5 59,9 2,7 319 63 19,7 213 66,8
4533 RFGENHOGEN=, FRAUENLOBSTKe 663 15,4 436 21,2 65,3 . 3,2 435 108 24,8 279 66,1
4611 NUPITECH-, HEISTERSTR, 663 8,1 357 13;:¢ 55,4 1,6 362 124 34,3 179 49,6
4612 HOFFMANN=, BUNSENSTR. 693 5,9 3J6C 16,3 51,9 1,9 353 111 31,4 193 53, &
4613 - PETTENKOFFP=, LISTERSTHK. 591 13,7 343 16,6 58,0 2,6 334 116 34,7 165 49,4
6621 PUESTFRNWEG, AN DER MAFRTERLACH (3] 1,5 44 2,9 45,1 2,6 267 g1 36,3 159 59,6
4627 MAIACHERSTRG,ALPENROSFNWLG 595 4,9 218 11,% 36,6 2,9 216 - 59 27,3 123 56,9
&711 DONAU=, INN=, 1SARSTR. 786 1,6 212 Pe2 39,7 1,0 3049 142 52,4 11z 37,9
4831 CFEDINGLEK=, SCHALKHAUSERSTKa 65p 7,1 333, 16,8 51,2 1,2 329 1560 45,6 119 34,2
4802 PAARLACHER=, UMBENHAUVEFSTR. 786 10,4 427 16,3 53,4 2,1 411 236 57,4 112 27,3
4821 GEORG=STEFAN=, FRANZ=LISZT=5TR REE 1,6 475 18,7 53,8 1,7 467 2146 45,8 139 29,8
4831 TIZIAN=AMUNDSEN=KRANZBEERGSTRa 746 5,8 395 10,4 52,9 1,5 389 167 42,9 125 32,1
4832 TILSITER~, ELBESTR, 752 9,0 42 15,¢ 52,5 6,7 399 206 51,6 107 26,8
4833 CGALILEI~, KURLANDSTR, 882 6,8 423 13,5 48,4 4,0 4Gé 201 %9,5 121 29,8
4834 KARL=KASPAF~,SENFTENBERGER STR 1344 9,0 524 17, ¢ 50,4 9,2 523 246 47,0 155 29,6
4841 PNASPACHER WES,HANS=TRAUT=STR. 573 7,3 266 15,0 46,4 0,8 264 139 52,7 93 35,2
4842 NEUSESER=,HUGO=WOLFSTRASSE 557 8,1 251 16,7 65,1 0,8 249 121 48,6 21 38,5
4843 ANEMONEN=,KALSAN=,VERDISTRASSE 669 Teb 356 13,5 53,2 1,7 350 186 53,1 124 35,4
4911 FPILLENKEUTH, KOENIGSHOF 877 7,2 409 14,7 26,6 0,7 4Cé 177 43,6 143 35,2
4921 ALle SCHwEDEMSCHANZE noMPFAFFH. 641 13,4 334 24,3 52,1 5, O 334 213 63,8 56 1€,8
4922 VK LOSTERWEG, AcHlLLESSTR. 636 11,3 321 21,5 50,5 G,3 320 169 46,6 108 33,8
%923 AUF DEF PAINT,PLATTENAFECKERW. 666 18,2 347 18,4 52,1 9,6 345 174 50,4 106 3,1
4924 SFPANGEPSTR.,PECHSTEINSTRASSE 565 8,1 308 14,0 54,5 6,6 306 149 48,7 98 32,0
4925 AUGUST=-PACKE=,RIEMERSCHMIEDSTR 664 8,4 366 14,5 S 1,1 362 197 56,4 110 3004
4931 A.HOCHWALD, WORZELDORFER HPTST. 70 8,2 436 14, 52,7 0,7 403 229 56,8 123 3¢,
4941 CSCHENKENDORF=,KELLERMANNSTR. 646 9,0 375 16,7 58, 2,6 366 164 44,8 140 38,3
4942 Al WASSERTURY,FLORENTINERSTR. 601 6,8 290 13,4 48,3 2,1 284 15¢ 52,8 97 34,2
4963 pORCHERT=, yASSERMANNSTRASSE 567 8,6 284 16,2 5€,1 1.4 280 137 48,9 112 44,0
4961 LINDENRERFER=,KRUMBACHERSTR, 471 7,4 236 14,06 S0, 1,3 233 112 48,1 79 33,9
4967 HINDELHEIKER=, PFRONTENER-STR. 835 4,9 392 9, 66,9 2,3 383 204 53,3 108 28,2
SOC1 MNOPITSCh=, FRIESENSTR. 656 5,0 390 10,0 45,7 1,3 296 99 33,4 152 5144
500z AREVDS—, TURNERMEIMSTR, - 587 7,5 293 13,7 49,9 3,1 284 118 41,5 130 45,8
5003 FRICSEN=, JAECKELSTR. 628 7,3 283 14, ¢ 45,9 1.7 283 124 43,8 128 45,2
5011 FEUTLINGER=," HE!DENHEIHER STR. &54 9,C 295 18,3 45,1 1,6 291 167 57,4 92 31,6
5MMZ kOhE MARTER p 539 B,9 268 16,4 49,7 1.1 265 129 48,7 81 30,
5021 ADALBERT=, ALFONSSTR. ) 661 S, 7 282 12,1 42, 0,7 280 114 40, 137 48,9
5022 HKHANSA-, EVTHS Re 526 4,8 209 11,0 39,7 2,4 204 63 38,9 122 59,8
5031 OIIVENHEG ZEDERN~,WORMSER STR. 336 6,8 314 15,9 37,6 Fs 312 11 35,6 142 45,5
5161 CFEGLINGER STRASSE . 826 5,8 368 12,2 44,6 1,9 361 149 41,3 169 46,8
5102 TAUBER=, WORDENSERGER STR., 483 8,9 243 16,2 50,3 1,6 239 110 46,0 75 31,4
5193 INSINGERSTRASSE ’ : 954 - 4,3 408 9.6. 42,8 2,2 399 20§ 51,4 143 35,8
5111 AhSﬂAcPER-,DlNKELSBUEHLER ‘$TRa 760 8,2 353 16,4 46,4 8,6 351 149 42,5 160 45,6
5112 FOMBUERLER=, HERRIEDENER=STR,. 801 11,4 441 19,5 55,1 0,5 439 233 53,1 123" 28,0
5113 ZVERNBERGER WES, HERRIEDENERST 791 6ok 409, 19,7 51,7 1,5 403 185 45,9 146 36,2
5114 613 10,8 342 17,5 55,8 2,3 334 158 47,3 87 26,0
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GUELTIGE STINKEN -

|. WAHLBERFCHT. | = WAEHLER | | |
] : - m————— [wadL= | UN= |
e - | o0 b AU BE= IGUELTH| | 0 1 K .
WAHLBEZTIREK | INS= .| DARe | INS.= | DAP. | TEXI- ISTIM= | IKS= | csu | SPD -
R JGESAMT {MIT WSIGESAMT |MIT WSILIGUNG) MEN | €E= | B
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511> KUGLER=, FABERSTR. 780 6,2 357 12,6 45, 2,5 348 132 37,9 169 48,6
5929 STAEDTLER=, FROESCHEISWEG 399 5,5 196 16,7 4%,1 1,0 194 64 33,0 1mm 52,1
5201 BEROLZHEIMER<=GUNDELSHEIMER STR 625 8,5 296 16,9 47,& 2,0 290 116 40,0 135 46,6
5202 KKEUZEACHWEG,ALBRECHT~THAERSTR 738 7,3 367 14,7 €7, 1,2 343 147 42,9 136 39,7
52C3 ELLING=, BURGSALACHER STR. ’ 794 7,6 375 15,2 47,2 6,3 374 175 46,8 136 36,4
5204 NEUENDETTELSAUER STR. 717 9.6 344 18,9 48,0 1,7 338 147 43,S 109 32,2
§205 FKAAS—=ROTBUCHEN=STUTTGARTER ST 683 12,2 47 19,8 59,56 1,5 401 178 a4, b 135 33,7
5206 STEINER WEG, HEILSBRONNER STR. 584 11,6 303 21,1 51,9 1,3 299 135 45,2 116 38,8
5221 VKAMMINER STRa., EIBENWEG 796 14,1 457 23,2 57,4 0,7 454 229 50,4 121 26,7
5222 STARGARDER~,SCHOPFLOCHER STR. 483 12,7 F4De 20,1 5957 u,2 4«07 218 53,6 130 31,
5223 FRERCHINGER=~, RIEDENBURGER STR. 1 13,1 469 16,4 59,3 1,1 464 294 63,4 108 23,3
5301 SCHUSSLEITENJFG, CASTELLSTR. 2n4 9,6 438 16,7 54,5 1,1 433 2hé 56,4 101 23,3
5302 CNOPF~, CASTELLSTR. 815 9,2 L27 16,6 52,6 1,2 422 199 47,2 181 33,4
$303 ° HESLER=, GUNDEKARSTR. 8an 8,0 375 16,0 46,9 1,3 370 185 52,7 ‘128 34,6
;5311 - ROPFENGARTEN=, NARZISSENWEG 829 1,0 42 18,0 5¢.2. - 433 223 51,5 134 39,9
5321 * EIBACHER=HAUPT=_, MORGENSTERNSTR 592 5,1 29C 1,7 4,0 1.0 287 125 43,6 107 37,3
5322 PLEINFFLDER=,WILDBAHNSTR. 570 8,8 e 15,80 52,8 = 301 162 53,8 90 29,9
5323 WEMDINGER=, PAPPENHEIFER STR,. 637 7,5 32¢% 13,86 51,0 g,3 324 15¢ 49,1 106 32,7
5531 GUNZENHAUSENER~=, MOTTERSTR. 776 8,6 412 14,6 53,1 1,5 3143 215 53,0 125 3,8
5332 WERNFELSER=, MOTTERSTR., 904 9,0 4Th 16,2 52,4 3,4 472 255 54,0 139 29,4
56401 EINSTEINRING 773 13,2 319 30,1 41,3 o 219 134 42,0 118 37,0
5402 FKOPPENNOF, WALTER=FLEX=STRe 785 9,7 390 R, 7 49,7 1,0 3Be 167 43,3 157 80,7
5411 HOBRNFISCHERSTR., 22 REDNITZTAL' 677 4,9 266 11,6 39,6 2,2 262 116 44,3 -109 €1,6
5412 DOLLNSTEINER=, WALDSTROMERSTR. 815 5,9 342 12,4 &6, 4 1,2 355 140 41,1 153 63,1
5413 ALTMUEHLWEG, AN STEINFERG 775 5,8 3N 13,8 30,2 1,0 3C1 115 38,2 144 7,8
5414 STRASSENAECKER WEG,SOLNHOFENER 755 6,6 333 14,1 &6 ,1 1,5 328 147 44,8 128 39,0
56495 KOETZLER=,KELHEIMER STRa 705 6,2 388 14,2 55,3 4,8 385 171 bbb 142 36,9
S621 ©aWAHLBAUM,SCHLOESSLEIMSGASSE 851 7,5 467 12,8 5¢, 1,3 &61 240 52,1 140 3G, &
551 FLINGENFELD=, DRAHMTZILMERSTR, 243 7,8 122 14,1 54,7 1,6 126 60 47,6 38 30,2
5511 KFOTTENBACH, MUEHLHOF 864 6,3 415 8,4 AR,1 0,7 413 156 37,8 196. 47,5
5534 MNOLZREIM 358 12,6 189 21,7 52,8 - 189 95 50, . 59 31512
6001 TILLY-,EDISON-,KATTOH]TZER STR 620 7,3 283 14,5 45,6 1,1 280 115 41,1 128 5,7
6011 PENFTLING=, ALTE WALLENSTEINST [T} 9,9 391 19,9 45,3 1,3 297 121 4C,7 1M9. 43,1
6012 DUNANTSTFo, ERASMUSSTR. 533 7,3 266 13,8 9,9 2,3 260 107 41,2 120 46,2
5013 ELSA=BRANDSTROEW=, WREDESTRa 656 11,5 353 20,7 50,9 9,3 352 186 52,8 1006 28,4
6911 21RNDORFER=, WINDSHEIMER S5TR,. 922 8,1 £33 16,1 52,4 1,2 477 225 47,2 198 . %1,5
611c NEUMUENLWEG, HUEGELSTRa 843 8,1 431 U, 4 51,1 1,6 424 192 45,3 152 35,8
6121. WACHENDORFER=,DAMMBACKER WEG 898 7,6 §22° 14,9 47,3 1,6 416 174 41,8 166 39,4
6122 FEZAT=, ZEVNJEG 791 5,7 352 11,¢ 64,5 8,6 350 136 38,9 159 45,4
6201 FARACELSUS=, MANTEUFFELSTR. 871 12,3 &72 21,4 54,2 0,6 »069 263 56,1 113 24,1
6211 GAISYMANNSHOF=, REHDDRFER STRa 727 6,9 366 12,8 570i,3 0,8 343 155 42,7 164 39,7
6221 SCHEINFELDER=,PUSCHENDOPFERSTR 653 9,5 322 18,0 &9, 1,6 317 130 41,0 126 39,1
6222 HEUSTAEDTER=,EMSKIRCHENER STR, 691 2,8 387 16,8 5¢,0 1,3 383 141 36,8 178 86,5
6223 CEURGFARRNRACHER=,DECHSENLORFEP 675 8,7 355 15,8 52,6 1,4 350 159 45,4 1M1 31,7
6311 VIRNSBERPGER=, SIGMUNDSTR. 453 8,4 2% 17,2 45,0 9,5 203 71 35,0 .95 46,8
‘6312 ALTENBFRGER=, RUNDFUNKSTR. 4B® 7,0 224 13,8 45,8 1.8 220 76 34,5 107 48,6
6331 (¢ UEFEN - . 493 2,64 e23 he9 45,2 3,1 216 103 47,7 95 44,0
6341 LEYHER=, S1IGYUNDSTR. . 749 8,3 353 15,6 67,1 2,90 346 172 49,7 109 31,5
6401 ViLZ-, LENAUBTR. 600 5,8 248 12,9 41,3 2,0 243 95 39,1 108 hh, b4
6402  HAUTSCH=, REDTENBACHER STR. 618 6,8 284 13,7 4¢.,0 2,1 273 9% 35, 131 47,1
6411 TRFUEBNER=, LEIBLSTRa. 698 9,0 373 16,1 53,4 2,7 363 151 41,6 172 47,4
6412 MENZELHOF, WANDERERSTR. 589 7.3 N 12,9 52,8 1.3 307 Wwo 32,6 169 55,0
6431 PESTALNZZ1=, FAHRRADSTR. 801 B,2. 364 1?2,0G 45,4 8,5 362 119 32,9 186 51,4
6432 MUGGENHGFER=, PEYERSTE, 614 7.0 311 12,9 s0,7 L,3 310 124 40,0 164 46,5
6433  GERTRUD=,J0HoSEGASTIAN~BACH= sT 690 9,3 375 16,0 54,3 1,6 369 113 36,6 202 54,7
64h1 . BRUCKNEP=, FLOTOW=, GROBESTR. 714 B,1 318 17,0 44,5 9,9 315 127 40,3 145 %6,0
6501 KONRAD=, FUERTHER sThe - 443 7,0 188 15,4 42,4 2,7 183 88 48,1 73 39,9
©511 AGOLF=BRAUN=, FUCHSSTR. 495 6,1 218 12,8 44,0 1,4 215 19 36,7 9B 45,6
7001 BIENWEG, SCHNIEGLINGER=STR. 1013 13,5 470 27,0 hé,b 3,2 455 204 44,8 161 35,6
7161 SCHNIEGLINGER=,WEIHERGARTENSTR 765 9,2 406 16,1 52 ] 1,7 397 192 48,4 139 35,0
7102 WERDER=, KRANICHSTR. 762 7,7 418 13,4 54, 1,9 410 172 42,0 168 1,0
7411 HOLSTEINER=, EUTINER STR. 592 7.9 320 13,¢& 54,1 4,1 307 135 hé,0 123 &G, 1
7201 KRIEGSGUPFERSIEDLUNG 533 4,3 3p2 7L 56,7 2,0 296 109 36,8 140 £7,3
7221 WFTZENDORF 200 7.0 99 12,1 49,5 - 99 70 70,7 17 17,2
7241 GUESSELDORFER.STR,, ‘THONER WEG 972 7,3 516 12,8 53,1 g,8 512 219 . 42,8 179 35,0
7251 LERCHEN=, GREIFSWALDER STR. 590 13,9 337 22, & 57,1 0,9 334 169 50,6 81 24,3
7252. REUTHWIESEN=, ROSTOCKFR STR. 839 9,2 465 15,5 55,& 1,1 - 460 217 47,2 156 33,9
7301 SCHNEPFENREUTH 216 c,5 o7 1,6 44,9 3,1 94 68 72,3 15 16,0
7341 VHGEFLES 187 4,8 96 6,3 51,3 - 96 S6 56,3 21 21,9
7321 BUCH 1.t 554 3,6 277 6,9 50, 1,1 274 139 50,7 99 . 36,1
7401 _AM THONER ESPAN,MARGARETENSTR,. 766 2,4 425 15,8 55,5 1,2 420 229 54,5 98 - 23,3
7402 SCHWERINER=OLDENE.=ELMSHORNERS 823 9,6 436 17,1 52,7 S - 434 209 48,2 122 28,1
‘ThDP3 WILHELMSHAVENER~HELGOLANDER ST 779 10,9 450 17,6 57,8 0,7 A&7 243 54,4 116 26,0
76411 WALBURGIS=, NEUSORGER STE. 637 8,5 325 16,4 47,9 1,3 301 161 53,5 .91 30,2
74E9 OELHAFEN=, HERRNACKERSTR. 649 8,6 397 13,1 . 61,2 1,3 392 209 53,3 112 28,6
7S01 ALMOSHOF, LOHE. 691 2,9 347 5,5 50,2 0,9 34k 206 59,9 106 30,8
7601  FRAFTSHOF : 511 3,5 26k 7,0 . 47,7 2,0 239 101 42,3 106 bk, b4
7 .n.uxuo,uueuzaecxaasth $CG0SH o 477 1,7 244 2,9 .51,2 1.6 240 135 56,3 79 . 32,9
7792 NEUNHOFER HPTSTR,IRISWEE 529 7,5 252 13,5 4B,4 0,8 250 106 - 42,4 110 44,0
7811 THOHAS-DEHLER‘,PAUL-LOEBESTR- 640 7,3 323 13,6 50,5 1,5 318 125 39,3 140 66,0
7812 FROSCHGASSE,FICHNTELBERGWEG 540 5,6 294 9.2 54,4 2,0 .. 288 132 45,8 112 . 38,9
7B12  FLAUS=GROTH=,HEINRICH=LERSCHST 722 6,8 377 1.9 S2,2 0,3 376 168 b&,7 140 37,2
‘7901 * CCHSENFURTER STR,HANSENGARTEN 819 6,6 446 11,2 54,5 1,6 439 192 43,7 157 35,8
7902 PMPESPELBRUNNER=,REUTLESERSTR. . 786 kS 351 9,4 64,7 .9 348 160 46,0 143 €151
7903 .M STEIG,SPESSART=-EIGENHEIMSTR 702 6,7 383 11,5 54,6 1,6 377 181 48,0 133 35,3
7904 HERDEGENHEE KLEINGRUENDPLACH ; 772 5,6 3468 10,9 47,7 0,8 365 189 51,8 13 31,0
8001 SCHLEIFHEG,J.-MUFFEL-STR. 784 10,8 463 17,8 56,5 1,4 _&37 262 60,2 14 26,1
8002 GERNGROSS=-, SENEFELDERSTR.: 883 13,4 ‘480 22,7 54,6 1,9 471 239 50,7 151 - 32,1
8011  CREUSSNER=, - FRAUNHOFERSTR, 842 13,4 412 25,5 4B,9 1,7 405 167 %1,2 153 . 37,8
8401 VILLIBALD-, ELBINGER STR. B78 14,4 24,6 54,7 1,9 471 251 53,3% 134 . 28,5
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W AMNLEBEEZIRK § INS= | DAR. | INSe= | DARs | TEI= |STIM= | INS= | (311] | SPD

I GESAMT IMIT WS|GESART |MIT wSILIGUNG| WEN | GE~ | ]

i B Slx X 1% | SANT  j=ee

| 1 I I 1 ! l ) ZAHL | % | ZAKL ) - %

| ] I | | == = I )

I 1 1 2 1) 3 | &1 -5 1 6] v |1 8 9. ). W0 I N
8102 LINDE=STADION, MERSEBURGER sTR ] 828 15,1 466 25,1 56,3 1,3 460 249 54,1 137 29,8
8103 HKERSEBURGER=, MOMMSENSTR. 787 9,8 446 16,2 56,4 2,7 . K14 159 36,8 196 45,4
8104 DANZIGER=, BROMRERGER STR. 848 13,7 528 20,6 - 62,3 1,3 521 298 - 57,2 932 25,3
8111 LEIPZIGER PL., WARTBURGSTE. &50 7,5 278 .16,5 42,8 2,9 270 73 27,0 158 58,5
8112 CPEMNITZER=, PLAUENER=STR, 666 B,7 315 16,8 68,9 1,6 31C 120 38,7 161 - 51,9
8113 OEDENBERGER=, MEISSENER STER. . 647 3,6 291 6,9 45,0 2,4 284 45 22,9 173 60,9
B114 KIESLING=, COBURGER STR, 646 5,2 290 13,1 4,9 3,1 281 (.13 22,8 157 55,9
8115 SAALFELDER=, WEIMARER STF. 666 2,8 318 5,3 k9,2 2,2 311 88 28,3 189 60,8
B20G1 FLINGENHOF=, MARTINSTRa 623 16,0 330 24,5 52,0 2,1 323 144 43,3 128 39,6
B211 NEUMEYER=~, SCHAFHOFSTRa 688 h,h 180 15,6 26,2 2,2 176 55 31,3 B9 50,6
B221 STADENSTRa 362 19,1 261 24,5 72,1 - 261 193 73,9 38 14,6
8301 . SCHOPENHAUER=, LENZSTR. 608 8,9 34S 14,5 5¢,7 U, 6 -343 176 51,3 81 23,6
8321  GFORG=BUCHNER=, PAUSALASTE, 706 1%,6 13 23,5 58,5 6,5 411 20e 50,1 197 26,0
8322  FALKNEFWEG, FLATAUSTR. . 702 12,0 397 19,6 56,6 0,8 394 176 . 44,7 106 26,4
83349 MARIENEERG=, HERRNHUETTESTR, 705 16,3 h24 e1,? 60,1 G,2 423 165 39,0 158 37,4
8401 ZIEGELSTEIN=, JUNGERMANNSTR. 639 12,4 339 24,8 53,1 0,3 338 118 34,9 ! 164 48,5
8402 AM‘BAUERNHALD, WISSMANNPLATZ 643 9,5 348 15,5 57,2 1,6 363 11 27,8 213 58,7
8403 HASENSPRUNG, WEROLDSBERGLR WEG 606 12,5 369 19,2 60,9 2,2 361 144 38,8 167 46,3
8411 'EETZENSTEINER=, ERMREUTMER STR 656 10,4 387 16,5 59,0 0,8 384 144 37,5 166 43,2
8612 HEISSENOHER-,EFFELTFICHER STR. 726 11,3 439 17,3 60,5 g,9 435 126 29,0 213 49,0
8413  FASUREN=, UTTENREUTHER STR. 775 . 13,5 462 22,2 57,0 ‘0,9 438 259 59,1 .99 22,6
8431 SCHWEDENGARTEN,KOENIGSRERGER S 775 9,2 409 16,4 52,8 1,0 4GS 183 45,2 143 35,3
8501 E.,=HEIMKEL~,HEAMANN=KOLHLWEG 427 12,4 215 22,6 5C,6 0,9 213 98 46,0 89 41,8
85U2 GUSTAV=WEISSKOPF=,Ke=JATHOWEG 32 10,7 222 24,3 41,7 0,9 220 87 39,5 .93 42,3
8503 OTTO=LILIENTHAL=,ANDERNACHER S 656 10,1 355 17,7 54,3 0,6 353 178 50,4 83 23,5
8601 OFRWASCHEL=, NUSCHELBERGWEG - N £44 B, & 452 13,5 58,2 1,8 4bé 148 33,3 220 - 49,5
8611 WALDHERRENSTR., HAHNENBALZ 641 B,7 349 15,2 54,6 2,0 342 105 30,7 4181 "'52,9
8621 HEFMANN=LOENS=, VOLLANGSTR, 823 7,0 450 12,0 54,7 1,3 hhé 108 24,3 253 57,0
9CC% FISMARCK=-, CLAUSEWITZISTR. 619 21,2 347 35,2 56,1 <, - 347 179 51,6 80 23,1
9002 SCHARNHORST=, Lurzsrn. . 405 14,7 3159 23,1 59,3 2,2 351 161 45,9 98 27,9
9011 GWEISENAU~, EH&LDSTR. - 742 20,1 (13) 30, 59,4 0,2 440 282 64,1 50 11,4
2021 T&uuuGbEN-,SCA;ElElnﬁCHERSTR. 917 22,8 551 35,2 60,1 Q,9 546 295 54,0 142 26,0
9022 WITZLEREN=, ‘Ji=TAEEL=STR. . 790 6,3 373 12,3 47,2 2,1 365 130 35,6 180 49,3
9031 STE INPLATTEYSEG, SULZBACHER $TR “693 16,2 3199 26,1 57,6 1,3 394 225 57,1 79 24,1
2041  FLUSSTR, TNb!ﬁnsERGER WEE 940 - 433 17,3 6,1 Q,7 430 147 34,2 192 64,7
9101 STORM=,GERVINUS=, ESPERANTOSTR. re - 468 29,9 6¢,0 1,3 462 297 64,3 76 16,5
9102 GANGHOFER=, DAHLMANNSTR. 789 465 19,1 56,4 1,8 437 238 54,5 ‘99 22,7
9911 ERLENSTEECENSTRa, PLATNERSHEPG 7R 495 27,7 64,1 1,0 490 328 65,3 59 12,0
9121 NATURGARTEN3AD, -SCHLEGELSTR, - 21 ko6 . 33,0 62,8 0,4 kb4 289 65,1 51 11,5
9211 | ECHNER=, THUSNELDASTP. ’ e T 397 17,9 53,2 0,8 394 210 53,3 whr 27,2

& .
9221 KIRCHENGERG, BLUMROEDERSTRa 819 € 6§42 24,9 54,6 1,8 434 209 48,2 122 28,1
9222 BEHRING=, SEMMELMEISSTR. 1092 & 627 19,1 57,4 a,2 626 325 51,9 179 28,6
9223 ELENREUTHER=,ENGELTHALER STR. . 862 % 662 20,8 53,6 1,3 456 224 49,1 140 38,7
9301 ALTDORFER=, EFFNERSTR,. 838 = 31% 24,7 61,2 1,0 514 299 58,2 102" 19,8
9302 ©BiLUETENSTRa, MASELNUSSWEG - 785 = 515 28,9 65,6 0,4 513 354 69,0 ‘34 6,6
9311 B.=MEUMANN=, HERSBRUCFER STR. 613 * 336 33,3 54,8 0,3 335 215 64,2 & 11,9
9342 KLEIBER=, SCHWANEN=,PIROLVEG 798 - 455 22,2 S7,0 0,4 453 221 48,8 119 26,3
9313 FASANEN=, REBHUHNWEG: 478 368 20, & 56,3 0,3 367 212 57,8 52 14,2
9401 UBER=, UNTERBUERG 967 ¥ 531 17,7 54,9 8,2 530 278 ° 52,5 58 29,8
9602 PICHELFELDER-,SIHHFLSDORFER ST abrf 456 20,6 53,8 3,9 452 233 . 51,5 128 28,3
9403 MORITZBERGSTR.,HOHENSTAEDTER "] 7433 370 11,1 49,8 1,6 364 166 45,6 139 36,0
9421 ITTLINGER. STRa, KEPSBACHERWEG 609.. 348 19,3 57,1 v,3 347 17¢ 50,7 115 33,1
9422 AK DOKTORSFELD, WEUCHLINGER=ST 732 441 18,1 6(;2 d,2 440 231 52,5 108 24,5
9423 OSTERNOWER=,SITTENEACHERSTR. 727 366 16,4 50,3 0,8 363 179 47,1 162 39,1
9424 PEICHENECKER=,ANDERSENSTRASSE 772 390 22,1 50,5 - 390 213 54,6 92 23,6
9571 A.TIEKGARTEN,BINGSTR. o 756 633 18,3 83,7 1.3 625 612 - 65,9 108 17,3
9511 A EICEGRABENFELD,KRIT28TR. 719 426 16,7 59,2 2,1 417 146 34,5 201 48,2
9512 FALLROHRSTR.,8EIM GROENACKER 687 425 13,6 63,7 2,8 413 150 36,3 195 47,2
9513 - KACHLET=, JOCHENSTEINSTR. 673 432 20,6 59,7 2,5 392 208, 53,1 119 30,4
9514 SIEDLER=-, ZERZABELSHOFLR=EPTST 700 366 19,1 52,3 1,6 360 169  »6, 427 35,3
9521 TORWART=, ROMRMATTENSTR, - 701 424 17.2 60,5 1,2 419 151 36,0 209 49,9
9522 URBAN=, FORSTMEISTERSTR. 630 399 18,0 63,3 1,3 394 190 48,2 104 26,4
9531 HKLIMGARTEN WEG, UALDLUSTSTH. 737 386 19,2 52,6 1,0 382 185 48,4 154 40,3
8532 AYRER=, VIATISSTR, ° 707 483 17,4 68,3 1,0 478 256 53,6 98 24,5
9533 REGENSBURGER-,SIEBENBNERGER ST 631 382 20,9 60,5 0,3 381 213 55,9 -82. 21,5
9551 ALTERSHEIM RESENSBURGER STRe 360 238 2,5 66,1 7,6 220 73 33,2 118 53,6
9601 . BAERENBUEHLGR.,FLACHROESTSTR. 705" 345 18,6 48,9 3,6 343 165 48,93 . .85 24,8
9402 AN BAUERNFELD, BIRNTHON ° 796 . 322 19,9 40,5 1,2 318 117 36,8 113 35,5
9603 HIRTENWIESEN=, IMKERSTR. . g68 375 10,4 43,2 3,8 372 187 50,3 109 29,3
9604 PuscnKIu-,'soIKISTR. o 831 376 15,4 45,2 1,1 372 161 43,3 133 35,8
9721 FERUKN, NETZSTALL 441 252 14,7 ° 57,1 1,6 - 248 123 “9,6 62 25,0
INSGESAMT 9,5 175642 17,5 - 50,0 . 1,3 113}22 - 75188 43,4 67034 38,7



_1?_

" FORTSETZUNG:

GUELTIGE STIMMEM

Uy
R
E AT
<« 0"~
x 0~
S
W e
3
A
S 0
= W
]
[
K
——
-9
Ca
w
©
—
-
o
&
—— —
E 3
wl
2
-<
-
-
R
o
[N
w
——
=
-
o
“w
-y
[ 3
[
-
a
[
—
L&
=
[
-
=
wl
~
i
o
<
w
-
w
=
w
2
3
br]
.
a.
.
-]
a
'8

———
[
[yl

»l
i

-

-1 0

ke

N
[ER
')

»e1
?

- ——

-1

- ] "N
]
5L
e

-y

1N

il

3
-
Lns
i
= 1
~n
—— —

B~

[
i

?
- -
- ) o
1N
- 1
~Nob
o

—5

o
ni
s

o) -

=N

<. §

N

-
. i

[ 1Y
» 3

[}
ol N
L
< § -
~ 1
—

§ -

1~

w
1

- —

-2

E

nl

~
1o
§ -

el

1]
- ——
-4 0
E
< 1
N1

~
-

"~
L

——

=19

T -

-«

[
1wn
1 -

L]

[
- | &
X -
«<
~

E
wl

]
-
.= §
Tl
<
~N

—-lrNNEl NN

eniItnetimnol
- % & A& . &
do oo~ S8

o) Neml =]

L - L L
(R I E R
QerOrecetnnNe
sneMmentomn
-
ANl | O]
L3I v AN
200 o 2o
el il ==

SeLnd BN
I E X EEXE RN
N et e

CoONOOTODMI O

1t l1ome

4 N &

aae

REEEERL R

IR 4NN
8 & L)
) =)

temy te=0 i 38

J—-3‘1366

c oo
MmilllerNeNe
OB neNms
- h & &% %&b
A TO'N0 &0 N 0D W= F 1N\ O
-
NN O N ¢ e M-~
MR N e

whANh RN NN
MO S NN N

725136&171
-t -

[t e -
zozzsomm11
NI N M o O
€5 05 A @8 & €0 60 & @ en
LN n ) Voo

hAANN LYY
acoan Go-
Sermmne i NN©

LI
ONre0S o

L - ST N
= !
& 00NN IA SN

[
OGrredNTa

NN N MO INN -
1toimeatmin
- »

L
G Qe o

(AR -V

t1swnmiwinnl
L) . .

& & oo

R EGLE L X
O NN o e O N D -

n % h " E ®hdAN
—anier ™ 03N e

MO OVORN®KAR
-
wiilwnwnominl

. LI [
(-] cown O

NI NN e

wnelot 1@ 01}
. . 5
- =1 o
st tmi im0 1
(O I I I )
<
tss gl
L L L )
(X TR I
MO E B0 00w
- ENp
CARMANMONe-NO
NN
00 8 M) 0 K S 0 NN
(A RN XA E
M 0 e 00 1 PG WA
- .
CiIng s O NN
gy N

Il Il haAND
- LI

R LG LT

50.1!.61!3
LY . u LR Y
e 40 aead

a2 1M1 NI

INI2ID I NOO |
LY [Y L Y
S - ono

el CaN

st i s Im

() d * L3

Ca : a

feeNg BB 20 0w

cunohinVooms
AR XN
OO AN e N e NG

LR ODOONO DO
-

RN R
LK ~
(-] (-]
e 1813111 IN
Ll w1 00 1S

u N

{2~
10 0= 1 0 0D 2
fewat om0
» LR ]

[¥] o
te 1.0 el LB
O O e PN Dan
[ EE XN
RO NN O e=MmE

- -
N0 M P e
A T AL 1
MMk NN O M
YRR RBRA ]
0 N T OO
MiA 80 O & v M T D
oo e

o~ -
o~ ~N
[<] -
. -3

9211

-y -
[ -
SO -
CLCYS o

2011

-
oD
ot
o O

IinemirnonMo bt

LY LI
ao (-T-3-7 -4

terrinaseel

ON T OIANO SR |

LA L
-a Qe oN

e AN ENNE
-

- o O
(S L ) L]
—OroNOoO e
5?7!”26.16
nman I el LD
LK Y L)

ana oo .
NNl el
AR GIL L

L A )

Cr- )
L1 lewmtetm)
00 11 00 O < = O\ o

e h &S EaN
NeAaNecrOF e

N e MWD oo
e -

Cim el BN
. . 8
= e o
el il eI N
NIl N onM
) a s SAN
(-] G Oad
il el moue
[ T T N
Y
o
[ T I O A I
P P P T
N EEEXERX AR
O M= ONe O
. e e
M SISO
M Inmnnmm
e eT Ieme o
l'l""'ll
W TNt 808 0
L -
RN MMO% DM
MM e M N

Mmanl l mnumac
LI 5. .- & 8 &6
ono [~X-1-1-1,}

Newelleeenn
-

Hhonako DMK

OO

~
o et GaNTS

NS MO

OMexo | NIeN
e A8 & 588N
=0 D00 OGNAG
~reen | OO0

(RO L B
-

Pt Bl b

M 0© N Qw0

R IO
Mo T O Al = O]

00V O e AN
- -

s bl I
B Y LI
(-2 [-3-1 -]
PRGN I I )
nl It im)
s 3 L)
[~ () o
~me et ) b0
ANNN L N
L - b ]
[~X-14 o =
frer=) feb 1
P L ]
NI
(- G
- -
"N B0 O P e Ot e
M 0 N SN NS
ALE. 0NN 0O N O
IR R
O D= (i
Bk ok
o799936332
T R

MMM @ = NN
DANNN G ™™
& & & o W0 D In N
OO On O OO O NN
minmioni til
[

e & oo

=imimmn 11

e L L L L L
« %% %A A& GRS
e Dr0TOND

ONINMaeevhn

-
oere il BncSod
-

L O]
e v e=DeCe

V) VMmN

TIL LR
Y - & a &
o aa (-3
tmimmi | N

IMmi s It NBD
. LR
=] o o

ted die )il

@ i ) G NIt
" an LX)
& N eneON

Mieol CNNN®

- - -
wmnesaiasunt
3 LR
(-] - 09
AN EE R

R AR N
[ ~ s
@ = (-]
11ed NI I
11 iminii 0
h - »
(-]
11 hletie )
95513?37“
I I
OO\ D v ™ OGO
- -
DM AN N O M
MMINN T2 MM

LI
LG LR L

MmO NN
- N NOoreeT

a21z!112w‘
NN ING L TS
NN NI N O E D
BN N O OO OO OO O
- mmiolOon
~ nm § as

L ImMml nMmin
‘N & LY
o e

Pl FneainN

~NOO @O anoon
L O
rerrOrererreO

et EQtin0ON

wetiNmImIng
13 “ & &8 A
e  ooana -
P T
twivmtinmi 01

» ) u b

o = oo
tut ol et
NHOee *oB00

F L R I R
CHeu N (N o= 0 Sl o=

NOOBWMREMO
. - -

Tl -goomi 800
» . L] -

o oo @
IN) el 1M
L1100 s i mme
§ &

oo

11 il

timnnni-tm
: LK [}
00 -]

I INee] 1|«

35 14,1

o721

.8 3,2

10,4

19, 4,0

2,8

INSGs

‘622 _0,6'2‘83 1.4 1 u,6 806 0,5

408 0,2 2825 1,6 262 0,1

255 0,1

0,1

8498 3,7 15668 9,0 201












	S2'84 Statistische Nachrichten der Stadt Nürnberg Europawahl 1984
	Inhalt

	1. Allgemeines
	1.1 Rechtsgrundlagen
	1.2 Wahlverfahren und Wahlvorschläge 

	2. Überörtliche Ergebnisse 
	2.1 Bundesgebiet und Bundesländer
	2.2 Die Verteilung der Mandate
	2.3 Bayern und seine Regierungsbezirke
	2.4 Wahlausgang in den bayrischen Städten

	3. Analyse des Wahlausganges in Nürnberg
	3.1 Vergleich mit anderen Wahlergebnissen
	3.2 Wahlberechtigte, Wähler und Wahlbeteiligung
	3.3 Nichtwähler und Falschwähler 
	3.4 Stimmenverteilung auf die Parteien 
	3.5 Wahlverhalten der Männer und Frauen nach Altersgruppen 
	3.6 Ergebnisse der Briefwahl

	4. Ergebnisse in kleinräumiger Gliederung 
	4.1 Allegmeine Hinweise
	4.2 Abstimmungsergebnisse für Bezirke
	4.3 Ergebnisse in den Wahlbezirken
	4.4 Ergebnisse für ausgewählte Wahlbezirke
	Anhang: Europawahlergebnisse 1984 in den Stadtteilen, Bezirken und Stimmbezirken
	Stadtteil
	Bezirk
	Wahlbezirk



